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Hierzu zwei Beilagen.
LsgesruuüsGau.

Die französische und die deutsche Regierung
gaben ihre Rechtsbeistände in Casablanca zur
Ermittelung der Einzelheiten des bekannten Vorfalls beauf-
eragt . Obwohl auf beiden Seiten der Wille nach einer Ver¬
ständigung vorhanden ist, läßt sich die Abwickelung des
Falles bis jetzt noch nicht absehen.

Das Reichskolonialamt sperrte das für Dia¬
mantfunde in Betracht kommende Gebiet der Deutschen Ko-
lonialgesellschast für Südwestasrika für die allgemeine
Schürffreiheit.

Eine türkische Zeitung spricht mit Sympathie von
dem baldigen Besuch des deutschen Kronprinzen;
indessen ist es sicher , daß kein solcher Plan besteht.

Fürst Ferdinand von Bulgarien hat seine
europäischen Reisepläne aufgegeben und kehrt nach Sofia
zurück. Man erwartet in Wien die Unabhängigkeitserklä¬
rung Bulgariens schon für die nächste Zeit.

MulayHafid protestiert energisch gegen die Klausel
der spanisch-französischen Note , die von ihm verlangt , den
heiligen Krieg zu verbieten . Ebenso will er Schwierigkeiten
bezüglich der Rückerstattung der „ Expeditionskosten " an
Frankreich machen.

In Tongsho (China) sind 500 Todesfälle an
Bubonenpest vorgekommen . ^

Hur Verim
Gedsimmssrn.

Aus der „Köln . Ztg .
" erfährt man jetzt wieder neue

Einzelheiten von Herrn Sydows Steuervor¬
schlägen. Danach befindet sich unter ihnen auch die Wehr¬
steuer und , was man schon bisher annahm , die Weinsteuer.
Für die Wehrsteuer ist indes eine Form in Aussicht ge¬
nommen , die die hauptsächlichsten Bedenken gegen diese
Steuerart vermeidet . Mit Recht wurde gegen die Wehr¬
steuer bisher geltend gemacht , daß sie in vielen Fällen nicht
den eigentlichen Steuerpflichtigen trifft , sondern — wenig¬
stens für eine längere Zeit — dessen Versorger , und daß sie
in der Wirkung eine Steuer auf körperliche Minderwertig¬
keit ist und somit häufig auch die mindere wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit trifft . Diesen Einwänden soll dadurch
der Boden entzogen werden , daß die Steuer nicht vom
lebenden Wehrpflichtigen , sondern vom toten er¬
hoben werden soll. Das scheinbar Paradoxe löst sich dadurch,
daß erst der N a chlaß des ehemaligen dienstfrei gebliebenen
Wehrpflichtigen zur Steuer herangezogen werden soll. Die
Wehrsteuer Sydowscher Erfindung ist gewissermaßen als ein
Zuschlag zur Nachlaß st euer gedacht. Sie soll
außerdem überhaupt nur solche militärfrei Gebliebene tref¬
fen , die ein nicht unbeträchtliches Vermögen — etwa von
20 000 ab — hinterlassen . Bei einer Wehrsteuer von IfA
Prozent zahlt der 20 000 betragende Nachlaß eines Man¬
nes , der nicht gedient hat , 300 Wehrsteuer , wer 100 000
hinterläßt , zahlt 1500 -F ; eine Million wird mit 16 000 -F
belastet . „Wenn man bedenkt," meint der Gewährsmann
der „K . Ztg ." , „was heute beispielsweise ein Einjährigenjahr
bei der Kavallerie kostet, wie hoch sich Aufwand und Berufs¬
störung bei den folgenden Hebungen belaufen , wird man an¬
erkennen müssen, daß der Steuersatz von Ihs Prozent des
Nachlasses nicht zu hoch gegriffen ist . Die Wehrsteuer ent¬
spricht dem Grundsatz steuerlicher Gerechtigkeit und wird der
Reichskasse eine hübsche Summe einbringen .

" Man kann
zugestehen , daß sich über diese Form der Wehrsteuer reden
läßt.

Auch die Wein st euer läßt sich grundsätzlich akzep¬
tieren . Man kann der „ Köln . Ztg .

" nicht Unrecht geben:
„Der Wein ist das Getränk der Wohlhabenden , also er¬
fordert die steuerliche Gerechtigkeit , daß , wenn Branntwein
und Bier herangezogen werden , der Wein nicht freibleibt .

"
Damit der Winzer nicht getroffen wird , will man keine
Steuer auf offenen Wein Vorschlägen, so daß der Verkehr des
Winzers mit dein Händler , dem Wirt , dem Privaten , soweit
solche im Faß beziehen , nicht getroffen wird . Das ist zu¬
billigen . aber zweifelhaft erscheint uns , ob die zweimalige
Besteuerung im Handel zweckmäßig ist- Sobald der Wein
auf Flasche n gefüllt wird , soll er nämlich 5 oder 10 Pfg.
für die Masche zahlen , dazu kommt beim- Händler und
Wirt eine Z u s a tz ba n d e r 0 Ie . die sich nach dem Werte
abstuft . Dasselbe gilt für -den Schaumwein , der gleichfalls
eine Wertsteuer zahlen muß . „ Es ist Wohl anzunehmen,
meint die „ K . Z -

"
, daß der Widerstand ! gegen die Reichs¬

weinsteuer kein sehr großer werden wird . Jedenfalls aber
werden erhebliche Einwendungen gegen die zweimalige
Steuererhebung und gegen die mit der Wertabstufung un-
»ergleichlich, verbundene komvlisierte Kontrolle zu aewär-
staen siü« ."

Dagegen wird Herr Sydow mit der nach der „ Köln.
Ztg .

" tatsächlich , geplanten I n sera t -e n st e u e r ganz
sicher kein Glück haben . Sie soll 25 Millionen
aufbringen . Behördliche Bekanntmachungen sollen sreiblei-
ben . Im übrigen wird ein Unterschied gemacht zwischen
der sog . Fachpresse und politischen Presse . Bei der Fach¬
presse ist ein Satz von 10 Prozent der Jnserticmskbsten als
Steuer ins Auge gefaßt . Die politische Presse soll nach« der
Auflage degressiv besteuert werden ^ beginnend mit 10 Pro¬
zent und fallend bis zu 6 Prozent . Auch hier ist an eine Ab¬
wälzung auf den Konsum gedacht. Der Inserent soll zah¬
len und die Zeitung soll die Steuer erheben und abliefern.

Me Bedenken , die dieser Steuer sntgegenstehen . sind
wiederholt beleuchtet worden und sie werden erk-enn -tbar von
so ziemlich- allen Parteien.

Die Arbeiten des Finanz - Ausschusses des
Bundesrats, -dem bekanntlich die Sydowsche-n Steuer¬
projekte -überwiesen wurden , gehen sehr rasch von statten.
Ter Ausschuß hält täglich im Reichsamt des Innern Sitz¬
ungen ab , oft bis in die Nachtstunden hinein . Wie man
hört , sollen sämtliche Steuerprojekte des
Schatzs-ekr -etärs im Prinzip - die Billigung -des
Au sschusses erhalten haben . In dieser Woche beginnen
die Beratungen über die Einzelheiten der -einzelnen Steuer-
arten . Im Reichsschatzamt hofft man , daß der Ausschuck
mit feinen Arbeiten in 11 Tagen zu Ende sein und - die
nächste Plenarsitzung des Bunde -srats Mitte Oktober statt¬
finden wird , um den Bericht des Ausschusses ent -gegenzu-
nehiuen , so- daß die Veröffentlichung der Vorlage noch vor
dem Zusammentritt des Reichstages erfolgen kann.

vrr ^iiegrnwrÄei.
Der neue Konflikt mit Frankreich infolge des gestern

von uns ausführlich behandelten Vorfalls in Casablanca
sollte das allgemeine Interesse in Deutschland auf sich lenken.
In mancher Hinsicht hat sich der Vorfall inzwischen noch
kompliziert. Die goldene Brücke, welche die deutsche
Regierung der französischen baute , als sie in der ersten , von
der „Köln . Ztg .

" am Montag veröffentlichten hochoffiziöfen
Kundgebung nur von Mißgriffen untergeordneter Personen
sprach, welche die französischen maßgebenden Stellen hoffent¬
lich mißbilligen würden , hat man ja in Paris nicht beschrit¬
ten . General d 'Amade , also doch gewiß keine „untergeord¬
nete " Persönlichkeit , ist vielmehr jetzt für die Urheber der
Ausschreitungen gegen den deutschen Konsulatsbeamten ein¬
getreten , und die leitende Pariser Presse versucht sogar zu
gleicher Zeit , durch allerlei Spitzfindigkeiten die deutschen
Funktionäre ins Unrecht zu setzen und sie zu beschuldigen,
daß sie in Casablanca eine Agentur zur Verleitung von
Fremdenlegionären zur Desertion , wenn nicht selbst unter¬
hielten , so doch begünstigten.

Derartige Unterstellungen und Rechtfertigungsversuche
sind, wie das „Hannov . Tagebl .

" mit Recht bemerkt , wirklich
recht wenig geeignet , den Eindruck zu erwecken, als wolle
man in Paris das mit der gröblichen Insulte eines deutschen
Beamten begangene Unrecht in gebührender Weise durch ent¬
sprechende Genugtuung schnell wieder gut machen , sondern
es scheint danach vielmehr fast , als hoffe man dort
den Spieß umdrehen zu können in der Auf¬
fassung , daßman dem guten Michel alles
bietendürfe. Das ist sogar der von Eugen Richter be¬
gründeten , gewiß nicht chauvinistischen „Freisinnigen Zei¬
tung " zu viel ; indem sie daran erinnert , daß es „nicht das
erste Mal ist , daß die französische Soldateska in Marokko sich
Frechheiten und Verletzungen des internationalen Rechtes
gegenüber Deutschland hat zuschulden kommen lassen",
schreibt sie kategorisch : „Dieses Mal ist der Tabak
doch zu stark, und man wird hoffentlich ausreichende Ge¬
nugtuung von Frankreich verlangen für den Schimpf , der
in Casablanca der deutschen Ehre angetan worden ist.

"

Aus Paris wird eine Mitteilung des- „Petit Parisieu"
übermittelt , der häufig das Sprachrohr des französischen Aus¬
wärtigen Amtes ist . In der Mitteilung wird jetzt endlich
zugegeben , daß der deutsche Vizekonsul Menz
dem klaren Texte der Kapitulationen entsprechend völlig - be¬
rechtigt gewesen sei , seinen Schutz auch den ihn darum - an¬
sprechenden Angehörigen anderer Staaten zu teil werden zu
lassen . Minister Pichon habe selbstverständlich- sofort gewußt,
daß der vom Vizekonsul seinem Funktionär mitgegebene schrift¬
liche Befehl, die Legionäre an Bord zu bringen , vollkommen
korrekt abgefaßt war , und nur General dÄmade habe
geglaubt, etwas Sensationelles zu enthüllen , indem er versicherte,
er besitze das Original jenes vom deutschen Vizekonsul gefertig¬
ten Befehls.

Der deutsche Geschäftsträger wird, so meldet „Petit Parisieu"
weiter , gegen Ende der Woche eine neue Unterredung mit Pichon
haben, und es steht zu erwarten , daß bis dahin die dem General
d 'Amade abverlangten präziseren Aenßerungen -eingetroffen sein
werden. In französischen Regierungskreisen wird aber ver¬
sichert , daß nach der entschiedenen und ausführ¬
lichen Vertretung des deutschen Standpunk¬
tes durch den deutschen Geschäftsträger Baron von der Lancken
in dessen Inständiger Unterredung mit Pichon beide Staats»
rnänner mit der Zuversicht geschieden leien, daß die nützliche Ar¬

beit der Verständigung in der marokkanischen Hauptfrage durch
den Zwischenfall keine Unterbrechung erleiden werde.

Auch in dieser anscheinend offiziösen Aeußerung des „Petit
Parisieu " geht man ersichtlich wieder „wie die Katze um den
heißen Brei herum"

. Von der persönlichen J -nsultierung des
deutschen Konsularbeamten ist darin gar nicht die Rede, und doch
ist das ein Hauptpunkt . Als der Bey von Algier vor
81 Jahren einmal einen Abgesandten Frank¬
reichs mit einem Fliegenwedel ins Gesicht
schlug, da gab - 's darum Kr ieg zwischen dem
von Karl X . regierten Frankreich und Alge¬
rien. Deutschland darf also jetzt doch wohl eine prompte Ent¬
schuldigungverlangen wegen eines ähnlichen Vergehens, bei dem
das zivilisierte Frankreich die Rolle des unzivilisierten Beys Hus>
sein Ali gespielt hat!

politisOrr Tagesbericht.
vruHOes NsiÄ,

Zum neuen Flottenvereins -Programm.
Staatssekretär v. Tirpitz hatte vorgestern Vortrag beim

Kaiser in Rominten , wie alljährlich um diese Zeit , wenn es
Bericht zu erstatten gilt über dis Herbstmanöver der Flotte
und die Forderungen des Marineamts im neuen Reichsetat.
Als Herr v . Tirpitz von Berlin nach Ostpreußen abreiste , war
ihm das vom neuen Präsidium des Flottenvereins beschlossene
Programm bereits bekannt . Es ist also wohl in die Nomin¬
ierter Erörterung einbezogen worden . Der mäßigende Ein¬
fluß des Großadmirals v. Köster läßt sich bei den jetzigen
Forderungen des Flottenvereins nicht verkennen . Daß die
nichts vollwertigen sechs großen Kreuzer durch moderne
Panzerkreuzer ersetzt werden , damit werden auch Nichtmit¬
glieder des Flottenvereins einverstanden sein können . Die
Erkenntnis von dieser Notwendigkeit im Volke zu verbreiten,
dürste dem Flottenverein nicht schwer werden . Aber die An¬
nahme ist irrig , daß sofort nach Bewilligung der neuen
Steuern zur Ausfüllung dieser Lücke geschritten werden
müsse. Die Beschaffung der Kreuzer -Ersatzbauten und die
Verstärkung der Reserveflotte kann nur allmählich , unter der
gebotenen Rücksicht aus die anderweitige umfangreiche Be¬
lastung der Reichskasse vonstatten gehen . Der Schatzsekre-
tär glaubt , daß der erwartete volle Ertrag der neuen
Steuern erst nach drei bis vier Jahren zu verzeichnen sein
wird . Bis dahin ist aber mit einer neuen Militärvorlage,
mit sehr bedeutenden Aufwendungen des Reiches für Nutz¬
barmachung der Luftschifsahrt , mit steigenden Kosten der
sozialen Fürsorge , mit neuen kolonialen Ausgaben usw . zu
rechnen . Sechs moderne Panzerkreuzer kosten rund 120
Millionen Mark.

Kaiser Wilhelm und Graf Zeppelin.
Friedrich Ah äsen, 20 . Sept . Wie eine Anfrage

im Schlosse Bebeuhausen , wo der König von Württem¬
berg jetzt während der Manöver weilt , ergeben hat , rech¬
net der württembergische Hof mit einem '

Besuche des Kai¬
sers etwa in der zweiten Hälfte des Monats Oktober . Der
Monarch will , wie es heißt , den bevorstehenden Ausstiegen
des „ Zeppelin Nr . 1" beiwohnen . In den Werkstätten
von Manzell wird fieberhaft gearbeitet , doch wird 'von
maßgebender Seite mitgeteilt , daß vor dem 15. Oktober
eine größere Fahrt nicht unternommen werden dürfte
Gras Zeppelin hatte gestern und heute mittag mit dem
Direktor Colsmann und seinen Ingenieuren längere Be¬
sprechungen . — Bei dem Preisausschreiben für die Er¬
langung von Entwürfen für eine Lustschiffwerft auf der
neuen Anlage wird der erste Preis 3000 Mark , der zweit:
2000 Mark und der dritte 1000 Mark betragen . Das Preis¬
gericht wird aus Fachleuten zusammengesetzt , die Gras
Zeppelin ernennen will . Ein Preisausschreiben für Ent¬
würfe von Arbeiterhäusern ist nicht beabsichtigt.

Graf Zeppelin und das Luftschiff von Ingenieur
Schwarz.

Tie Tatsache , daß Graf Zeppelin bereits 1891, alsi.
drei Jahre vor der Herstellung des Luftschiffes - des- öster¬
reichischen Jngenieuers Schwarz , den Entwurf seiner Er¬
findung einer kaiserlichen Kommission unterbreitet hat , be¬
weist zur Genüge die Unwahrheit der Behauptung -, Zeppe¬
lins Konstruktion sei lediglich eine Nachahmung und Ver¬
vollkommnung der Ideen des -genannten Ingenieurs . Die
immer wie -derkehreirde falsche Behauptung - gründet sich
offenbar auf eine mißverständliche Auffassung
der geschäftlichen Beziehungen , die Zeppe -lin bei Ausführung
seines - Entwurfes mit der Witwe des verunglückten
Schwarz anknüpfen mußte , lieber diese Beziehungen hat
er sich vor zwei Jahren bereits öffentlich dahin ausge¬
sprochen : David Schwarz Hobe einen Vertrag mit denk
Lieferanten der Aluminiumkonstruktion , dem inzwischen der-
storbenen Kommerzienrat Berg in Lüdenscheid, gehabt , wo-
nach dieser für kein anderes Lustschiffunternehmen Alu¬
minium liefern durste . Um - nun Aluminium und die Be¬
teiligung Bergs an seinem- Unternehmen erlangen zu kön¬
nen , mußte Graf Zeppelin diesen aus jenem Vertra -gsver-
hältnis mit der Witwe des Schwarz l 0 skauffen. Meses
finanzielle Wammen ist offenbar Veranlassung zu den.
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hartnäckigen Gerücht gewesen , es habe sich! um öen Ankauf
eines Konstruktionsgeheimnisses gehandelt . Die beiden
Konstruktionen haben in Wahrheit nichts weiter gemein » als
die von beiden Erfindern selbständig ausgedachte und auf
verschiedenem Wege erreichte Festigkeit der äußeren Ge¬
stalt.

Zum 78 . Geburtstage des Generalseldmarschalls v . Hahnke.
Der Generalfeldmarschall Wilhelm von Hahnke» Ob erbe-

fehlshaber in den Marken und Gouverneur von
Berlin, wird am 1 . Oktober fünfundsiebzig Jahre alt . Der
Feldmarschall, der 1888 als Nachfolger des Generals v . Albe¬
dy l l — „Wie Gott will und Albedyll" — Chef des Militärkabi-
netts wurde und dann über ein Jahrzehnt lang in allen Persm
nalangelegenheiten der Armee Berater des Kaisers war , ist trotz
seiner fünfundsiebzig Jahre immer noch von erstaunlicher Elasti¬
zität . Vielleicht ist es seine Freude an der Jugend , die Herrn
von Hahnke so frisch erhält . Beim Liebesmahle tut er es dem
Jüngsten gleich , und wer seine hohe Gestalt im Ballsaal sieht , be¬
neidet die Rüstigkeit des Feldmarschalls, der stundenlang stehend
den tanzenden Paaren zuschaut . Da noch immer keine Dienst¬
wohnung für den Gouverneur von Berlin gebaut worden ist , hat
der Militärfiskus für den Feldmarschall von Hahnke vor einem
Jahre eine am Kurfürstendamm 251/252 belegene Villa ge¬
mietet.

Die Choleragefahr.
Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Am Montag , 28.

September , fand im Kultusministerium unter Teilnahme
von Kommissaren der beteiligten Reichsämter und preußi¬
scher Ministerien eine Beratung statt , in welcher Uebevein-
stimmung darüber bestand , daß die Cholera in Ruß¬
land in letzter Zeit , trotz ihrer räumlichen Ausdehnung,
zu einem verhältnismäßigen Stillstand ge¬
kommen sei und auch in Petersburg den Höhepunkt über¬
schritten zu haben scheint . Gleichwohl ist aber zu größerer
Sicherheit gegen eine Einschleppung der Seuche nach!
Deutschland beschlossen, daß an denjenigen Stellen , wo die
Memel , Weichsel und Warte aus Rußland in Preußen ein-
treten , die gründliche Ueber wachun g des Schif-
fahrts - und Flößereiverkehrs eingeführt wird.
Das Zugpersonal der ans Rußland kommenden Bahn¬
züge ist ferner angehalten , den Gesundheitszustand der
Reisenden zu überwachen , und außerdem ist angeordnet
worben , daß die aus Rußland in deutschen Orten zuge¬
reisten Personen innerhalb 24 Stunden polizeilich anzu¬
melden sind . Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahres¬
zeit ist übrigens zu hoffen , daß die Cholera -Epidemie in
Rußland ' in kurzer Zeit ihren bedrohlichen Charakter ver¬
lieren wird.
^ ——

Besteuerung der 4. Klasse?
Die Ankündigung , die Fahrkartensteuer werde nicht nur

/licht aufgehoben , sondern es werde versucht werden , durch
Einbeziehung auch der 4. Wagenklasse in diese Steuer — mit
einem „ mäßigen " Satze — der Abwanderung aus den oberen
Klassen zu steuern , diese Ankündigung überrascht allgemein.
Zunächst begegnet es lebhaftem Befremden , daß die Finanz¬
reform mit steuerpolitischen Versuchen verquickt werden soll.
Von Experimenten jetzt sich fernzuhalten , hat die Regierung
in der Tat sowohl grundsätzlich , wie besonders bei der ohne¬
hin verfehlten Fahrkartensteuer alle Veranlassung . Man
könnte von fiskalischer Kurzsichtigkeit , von Weldfremdheit
angesichts eines solchen Planes sprechen. Verschwindend we¬
nige von denen , die aus der dritten in die vierte Klasse „ab¬
gewandert " sind, würden infolge Besteuerung der letzteren zur
dritten , auf jeden Fall teureren Klasse zurückkehren . Mit
unfehlbarer Sicherheit aber würde die Heranziehung der
vierten Klasse zur Steuer die weiten Kreise der gering Be¬
mittelten und der Armen schwer schädigen. Auch der mä¬
ßigste Satz der Preiserhöhung wäre hier , da gerade in der
vierten Klasse weite Strecken zurückgelegt werden , vielfach
unerschwinglich , lieber die Aussichtslosigkeit dieses unsozia¬
len Vorschlags im Reichstag ist kein Wort zu verlieren.

Eine Verfügung des preußischen Ministers für Landwirtschaft
an die Gestüte.

Einen günstigen Einfluß auf die Remontezucht dürfte eine
Verfügung des preußischen Ministers für Landwirtschaft ans¬
üben. Es sollen nämlich die Landgestüte (Hengstdepots) derjeni¬
gen Provinzen , in welchen lediglich oder vorwiegend Kaltblut
oder Kaltblut und Warmblut zu ungefähr gleichen Teilen gezogen
wird, vorläufig nicht mehr vergrößert , vielmehr soll dort der
Versuch gemacht werden, die Förderung der Pferdezucht auf dem
Wege privater Hengsthaltung zu erzielen. Zu diesem Zwecke sol¬
len der Bildung von Hengsthaltungsgenossenschaften die Wege
durch Gewährnung von Darlehen zur Beschaffungund Unterhal¬
tung von Hengsten geebnet werden. Die voraussichtliche Folge
dieser Verfügung dürfte sein , daß in den vorgesehenen Provinzen,
zu denen die Rheinprovinz , Westfalen, Hessen -Nassau, Sachsen,
Brandenburg und vielleicht auch Schlesien und Pommern ge¬
hören, die Kaltblutzncht sich mehr ausdehnt und demzufolge mehr
kaltblütige Arbeitspferde zu verhältnimäßig billigen Preisen in
den Handel kommen . Diejenigen Provinzen , deren klimatisch«
und landwirtschaftliche Verhältnisse mehr für die Zucht des Edel¬
pferdes geeignet sind jHannover , Osb und Westprenßenn, Posen) ,
in denen die Landwirte bei aller Passion für die Edelpferdezucht
aber doch ein schweres Arbeitspferd benötigen, können ihren Be¬
darf an diesen Tieren daher leicht durch billigen Ankauf decken.
Gewährt außerdem die Reichsregierung eine Erhöhung der Re-
montepreise, so dürfte der Gefahr, die die Ausbreitung der Kalt¬
blutzncht der Remontezucht bietet, begegnet sein.

Ein Togoneger über den Besuch des Herzogs Adolf Friedrich
^ zu Mecklenburg in Lome.

Robert Baela, ein Togoneger, der als Lehrer an der
nordddeutschen Mission in Lome tätig ist , hat in deutscher
Sprache völlig selbständig einen Brief über die dortige Anwesen¬
heit des Herzogs Adolf Friedrich versaßt. Der den
„Meckl . Nachr.

" zur Perfügung gestellte Brief hat folgenden
Wortlaut:

Punkt 8 Uhr war fast die ganze Schülerzahl im MUions-
Hause versammelt, um zu zeigen , welch ' ein lebhaftes Interesse
sie alle am Empfang der deutschen Fürstlichkeiten haben, und wir
hätten sogleich zum Strande losmarschieren können, wenn nicht
der erwartete Dampfer eine kleine Verspätung gehabt hätte . Bis
derselbe in Sicht war , hielten wir die Schule wie sonst ; um 9
Uhr aber erhielten wir schon die erfreuliche Anmeldung, der
Dampfer sei in Sicht . Wie geübte Soldaten traten wir sofort
an und marschierten in schöner Ordnung zum Strande . Hier
wurde uns eine Seite der Brückenstraßs zur Aufstellung ange¬
wiesen . Wie aufmerksam verfolgte jeder Blick die Bewegungen

des einlaufenden Dampfers „Eleonore Woermann " ! Freudig
und gespannt erwarteten wir den hohen -Gast. Doch dauerte es
noch fast eine volle Stunde , bis die Herrschaften ans Land kamen,
denn sie mußten vom stellvertretenden Gouverneur , Herrn Ober-
richter Dr . Meyer , und Herrn Assessor Hermanns an Bord ab¬
geholt werden. Die tropische Sonne schien immer heißer, und
nicht selten sah man Schweißtropfen an der Stirn manches eifri¬
gen Burschen herunterrollten . Bald hörten wir die Musikkapelle
der Polizeitruppe spielen, welch ' letztere als Ehrenkompagnie
nahe bei der Brücke Paradeausstellung nahm, während Seine
Hoheit die am Fuße der Landungsbrücke zahlreich versammelten
Europäer begrüßte. Dann sahen wir den Parademarsch der Sol¬
daten , was äußerst schneidig zuging. Da wollte wohl ein jeder
in dem Augenblick Soldat sein . Der Besichtigung der Truppe
folgte sogleich die Begrüßung der Eingeborenenbevölkerung Lo¬
mes durch deren Sprecher , Herrn Olympio, und unseren Kate¬
chisten A. Aku . Dann näherte sich der Zug uns . Seine
Hoheit wurde zuerst von dem Vorsteher der Regierungsschule
und von dem der katholischen Schule begrüßt , wobei von den
genannten Schulen kräftig Hoch gerufen wurde . Dann kam
die Reihe an uns . Unser Schulvorsteher , Herr Missionar
Meyer , trat vor und rief laut : „Seine Hoheit lebe hoch ! "
und die Schüler alle riesen einstimmig und kräftig , wie es
eben ging , dreimal Hurra , und darauf stimmten wir sofort
unser geliebtes „Togolied " an:

Ich bin ein Togoknabs,
Hab meine Heimat gern,
Wo tags die Sonne strahlet,
Das Kreuz im Nachtgestirn,
Die Palme in die Lüfte raget,
Der Pardel durch die Wälder jagt.
Ich bin ein Togoknabe usw.
Hali , Halo, Hali, Halo.

Nachdem der Zug vorbei war , marschierten wir wieder
in bester Ordnung freudig unter frischem Gesang nach Hause.
Um auch der zuschauenden , nachfolgenden Menge Volks eine
kleine Freude zu bereiten , machten wir vor unserem Schul¬
hause noch einige interessante Marschübungen und zogen
dann fröhlich ins Missionshaus ein.

Gegen 12 Uhr machte Seine Hoheit noch auf seiner
Rundfahrt durch die Stadt einen kurzen Besuch in unserem
Missionshause . Da die Zeit leider so knapp war , konnte er
nur die Mädchenschule und die Kleinkinderschule ansehen
und dann unsere schöne Kirche besichtigen. Bevor er jedoch
in die Kirche kam, haben wir den Schülerchor aufs Empore
beordert , um Seiner Hoheit von dort aus ein Lied vorzu¬
singen . Sobald er in die Kirche trat , erscholl das schöne
Lied : „Herr , Deine Güte reicht so weit der Himmel ist.

" Das
Lied hat den hohen Herrn sichtbar gerührt , und er gab daher
seinem Danke " nd seiner Freude einen recht herzlichen
Ausdruck.

riusiÄna.
Rockefellers Memoiren.

Das deutsche Verlagshaus Bong u . Co . hat
das Recht des Abdrucks der allgemein mit Spannung
erwarteten Rocke stell er - Me moiren in deutscher
Sprache erworben und mit der Veröffentlichung des ersten
Abschnittes derselben in der soeben erschienenen Nummer
der Zeitschrift „ Zur guten Stunde " begonnen . Um zu be¬
gründen , warum er seine Memoiren zu schreiben begonnen
habe , erklärt Rockefeller , er sei in seinem Leben vielleicht
mit den interessantesten Leuten in den Vereinigten Staa¬
ten in geschäftlicher Beziehung in Berührung gekommen
— mit Leuten , die in der großartigsten Weise

"
dazu bei¬

getragen haben , den Handel in den Vereinigten Staaten
ausznbauen und deren Produkte in der ganzen Welt be¬
kannt zu machen . Er habe aber auch noch einen beson¬
deren Grund , jetzt zu sprechen . Er sagt nämlich : „Wenn
auch nur der zehnte Teil von dem , was man erzählt , währ
wäre , dann müßten diese Dutzende von befähigten und
treuen Männern , die mit mir verbunden waren — viele
von ihnen sind schon gestorben — sich schwerer Verfeh¬
lungen schuldig gemacht haben . Aber da ich Wohl allein
über manches authentisch berichten kann , scheint es mir nur
fair gehandelt , hier einige Aufklärungen zu geben , die dazu
beitragen werden , verschiedene viel diskutierte Gescheh¬
nisse in einem neuen Lichte zu zeigen .

"
Um dies näher auszuführen , schreibt Rockefeller : , ,Män

hat verbreitet , ich hätte da Männer , die meineKoMPagnons
im Osthandel waren , gezwungen , sich mir anzuschließen.
Wenn ich tatsächlich solche Taktik befolgt hätte , wäre es
dann möglich gewesen , frage ich , aus solchen Männern
lebenslängliche Gefährten zu schaffen ? Und hätte man
aus solchen Leuten wohl eine Organisation bilden können,
die alle diese Jahre hindurch in größter Harmonie mit¬
einander gearbeitet und als festgefügte Einheit gehandelt
hat ?" Als Beweis hierfür führt Rockefeller an , daß die
Beamten und die .Abteilungschefs der Gesellschaft seit
vielen Jahren ihr Frühstück gemeinsam in einem und
demselben Raume im obersten Stockwerke des Hauses der
Gesellschaft einnehmen , und er fragt : „Würden diese Leute
solche Geselligkeit Tag für Tag suchen, wenn lediglich der
Zwang sie zusammenhielte ?" Rockefeller erklärt ferner,
er sei überzeugt , daß die Standard Oil Company ihre
Aufgabe , das Volk mit den Petroleumprodukten zu ver¬
sehen zu Preisen , die abgenommen haben in dem Maße,
wie die Bedeutung des Geschäfts zugenommen hat , glän¬
zend »erfüllt habe . Sie habe ihre Dienstleistungen all¬
mählich ausgedehnt bis in die kleinsten Plätze und das¬
selbe System in den verschiedensten Teilen der Welt be¬
folgt . Daran anknüpfend , fragt Rockefeller : „ Glaubt
irgend jemand , daß dieser Handel sich durch irgend etwas
anderes als harte Arbeit so weit hat entwickeln können ?"
Der Gedanke , die Produkte direkt an die Konsumenten zu
verkaufen und mit diesen direkt zu verhandeln , sei seitdem
in vielen anderen Industriezweigen befolgt worden , ohne
irgendwo auf ernsthaften Widerstand zu stoßen . „ Um
Nutzen aus den Vorteilen zu ziehen , die wir bet der Her¬
stellung hatten, " fährt Rockefeller fort , „suchten wir den
breitesten Markt in allen Ländern — wir brauchten die
Masse .

" Wir mußten drei oder vier Gallonen Oel ver¬
kaufen , wo bisher nur eine verkauft worden war , und
wir konnten uns nicht mit den bestehenden Handelswegen
begnügen .

" Nachdem er die Art der Eröffnung neuer
Absatzwege auseinandergesetzt hat , schließt Rockefeller:
„Biele Jahre hindurch hat die Gesellschaft Woche für Woche
mehr als eine Million Dollars in Gold in dies Land ge¬
bracht , und zwar lediglich aus den Produkten , die ame¬
rikanische Arbeit erzeugt . Ich bin stolz auf diesen Rekord,
und ich glaube , daß die meisten Amerikaner es ebenfalls
sein werden ."

lieber die Art , wie der Absatz in vielen Ländern erst
geschaffen werden mußte , schreibt Rockefeller u . a . : „In
manchen Ländern mußten wir die Leute belehren — zum
Beispiel , die Chinesen — wie man Petroleum brennt,
dadurch , daß wir die Lampen für sie anfertigten . Wir
verpackten das Petroleum , um es von Kamelen oder Lurch
Botenposten bis in die entferntesten Teile der Welt trans¬
portieren zu lassen . Wir paßten den Handel Den Be¬
dürfnissen der fremden Völker an . Jedesmal , wenn wir
Erfolg hatten , bedeutete das Dollars für unser Land , und
jedesmal , Wenn es mißlang , hieß das ein Verlust für
unsere Nation und ihre Arbeiter .

"
Am Schluß des vorliegenden Abschnittes der Me¬

moiren kommt Rockefeller aus das „ moderne Syndikat"
in Amerika zu sprechen . Das Syndikat habe sich zu einer
bleibenden Institution entwickelt , und damit müsse man
rechnen . Wenn das Geschäft sich über das Ausland er¬
strecke — und die Amerikaner seien heutzutage nicht mehr
mit den heimischen Märkten allein zufrieden — so werde
es praktisch und notwendig sein , Verbände in den be¬
treffenden Ueberseeländern zu organisieren , denn in Eu¬
ropa habe man dasselbe Vorurteil gegen ausländische
Syndikate , wie viele Leute in Amerika . Mißbräuche seien
in größerem oder geringerem Maße bei allen kleineren
wie größeren Vereinigungen denkbar . Sie könnten aber
hier auf ein Minimum reduziert werden , sonst müßten
unsere Gesetzgeber ihre Unfähigkeit zngestehen , mit dem
bedeutendsten Mittel moderner Industrie umzugehen.

MpsMUedes.
Verbrennung der Leichen japanischer Kriegsgefangener

im Hamburger Krematorium . Die russische Regierung hat
sich mit der japanischen dahin geeinigt , daß die in russischer
Kriegsgefangenschaft 1904/65 verstorbenen Japaner zu ex¬
humieren und in ihre ferne Heimat zu überführen sind . Die
Gräber auf den Friedhöfen ans Medwjed bei Nowgorod am
Almensee , in Moskau und Preobrashenk werden deshalb ge¬
öffnet und die Ueberreste gesammelt inihren Särgen mit der
Moskan -Windauer Bahn nach Riga , von dort nach Hamburg
gebracht werden . Aus Wunsch der Angehörigen der Ver¬
storbenen hat die japanische Regierung die Einäscherung der
Leichen im Hamburger Krematorium veranlaßt , von Ham¬
burg aus wird die Asche in Urnen die Reise in das Land
der ausgehenden Sonne antreien.

Riesenübcrschwemmungen in Britisch -Jndien . Außer¬
ordentlich große Regenfälle richteten in den letzten Vo
Stunden in Haiderabad und Deccan verheerende Ueber-
schwemmungen an . Der Fluß Musi ist um viele Meier
gestiegen und hat mehrere Brücken fortgerissen . Tausende
von Häusern sind nach den Berichten weggeschwemmt.
Der Verlust an Menschen ist groß , überall liegen Leich¬
name verstreut . Das Land söli auf Meilen hin verwüstet
sein . Die Regenhöhe betrug 15 Zoll.

Das mörderische Auto . Das Automobil der Gräfin
Stefanie ans Charlottenburg überfuhr in Bamberg ein
Kind , das tödlich verletzt wurde . Der telephonisch ver¬
ständigten Nürnberger Polizei gelang es , die Personalien
der davongefahrenen Äutomobilistin festzustellen.

Selbstmord eines Neunjährigen . In der Grünthaler
Straße in Berlin beging der chährige Söhn eines Bau¬
arbeiters Selbstmord . Die Mütter hatte entdeckt , daß der
Jungs aus denn Klsidersyindo 0- Mark genommen hatte.
Er gab diesen Diebstahl auch zu . In der Furcht , schwer
gezüchtigt zu werden , wenn der Vater von der Arbeit
heimkomme , erhängte er sich dann auf dem Flur , während
die Mutter die Hausreinigung besorgte.

Ermordung eines Millionärs . In der Gemeinde Epi-
dauros in Griechenland drangen Räuber in die Villa des
Millionärs Gregorios Grammatik « ein und ermordeten
ihn und seinen Diener . Da der Millionär als einsamer
Sonderling lebte , wurde das Verbrechen erst nach mehreren
Tagen entdeckt.

Asm GrsWerLSgLum»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin
iü nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNHM

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st«ts willkommen.
Oldenburg , 30 . September.

* Die Budgetbewilligung durch die Sozialdemo -
Tratte, die bekanntlich der große Zankapfel des letzten
Parteitages war , erregt hier bei uns gar kein Aufsehen mehr.
Im Landtage sprechen die sozialdemokratischen Abgeordneten
genau wie die bürgerlichen zum Budget , reden nie gegen
seine Annahme und stimmen bei der Schlußfrage stets dafür,
ohne daß der Himmel darüber einfällt . Sie treiben hier also
praktische Politik und versuchen keine Demonstrationseffekte,
die hier auch völlig wirkungslos bleiben würden . Man er¬
fährt nicht, ob die hiesigen Genossen deshalb vom Parteivor-
stande gerüffelt werden , oder ob das Häuflein so klein ist,
daß die Parteigewaltigen sich nicht darum kümmern.

* Wilhelm Schröders 100. Geburtstag . Die T -ei - ische
Laplata -Zeitung " schreibt unterm 26 . Juli aus Buenos
Aires : Der hundertjährige Geburtstag
des Herrn Dr . Wilhelm Schröder ist vorgestern
obend in der." gastlichen Hanse seiner Kinder » Herrn Cmilio
Schröder und dessen Schwester , Fräulein Johanna Schrö¬
der , festlich begangen worden . Der Feier wohnten der Kai¬
serlich Deutsche Gesandte , Herr von Waldthausen , Legations-
skkretär Prinz Hatzfeld, der Privatsekretär des! Herrn Ge¬
sandten » Herr Dr . Meinecke, und viele Herren der deutschen
Kolonie neben einigen Vertretern der Presse bei ; der Herr
Generalkonsul von Sauden hatte seinen Glückwunsch
cm Herrn Schröder und dessen Schwester schriftlich! übermit-
iölt ; von dem Herrn Gesandten und Fron Gemahlin traf
ein wundervoller Korb lebender Blumen als Geschenk ein.
Die Anwesenden konnten von den Werken des verstorbenen
Dichters , soweit sie ihnen nicht bekannt waren , Einsicht
nehmen und wurden von Herrn Enrilin Schröder » der für
das Erscheinen auch! im Namen seiner Schwester bestens
dankte , herzlich willkommen geheißen . Der Herr Gesandte
von Waldthausen erwiderte ans diese Begrüßung » daß es
sich um ein deutsches Fest in einem ! deutschen Hause handle
und daß alle übrigen Herren demselben gerne
anwohnten ; Herrn Schröder und sein Fräulein
Schwester beglückwünschten der Herr Gesandte und die
übrigen Anwesenden aufrichtig.

k . Besichtigung des Reserve -Infanterieregiments . Ge¬
neral der Infanterie und Generaladjutant v . Löwen -
seid, kommandierender General des 10. Armeekorps , wird
sich am 5. Oktober in Begleitung des Majors und Adjutan¬
ten v. Heimburg nach Munster begeben und am folgenden
Lage das daselbst unter dem Kommando des Oberstleut-
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nants v . Wurmb vom Braunschweigischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 92 zusammengezogene Reserve -Jnfanterie -Regi-
ment besichtigen.

* Wieviel Abgaben zahlen, die Orgeldreher , Budenbesitzer
usw . Während des Kramermarktes ? So fragt ein Leser der

Nachr." bei uns an . Da die Antwort allgemein interessieren
dürfte, setzen wir sie hierher . Ein Orgeldreher zahlt S F .,
hat er einen Sammler bei sich , muß er 12 «1t zahlen; zwei
Spieler bezahlen 15 ^t . Die Musikanten müssen pro
Kopf 5 bei der Kämmerei abliefern . Das Standgeld
für jede Bude beträgt 1,20 1t für das Quadratmeter;
außerdem muß von den Schaubuden noch eine Rekognition
entrichtet werden, die sich nach der Höhe der Einnahmen richtet
und zwischen 12 und 30 schwankt . Die großen Dampfkarussells
bezahlen z. B . 30 F ..

* Die Kriegervereine dürften die nachstehenden Mit¬
teilungen aus dem Geschäftsbericht des Deut¬
schen Kris g er b und e s für 1907 interessieren . Die
Stärke des Deutschen Kriegerbundes , die am 1 . Jan . 1907
sich auf 17 901 Vereine mit 1534 279 Mitgliedern be¬
zifferte , ist bis zum 1 . April 1908 auf 18 601 Vereine
Mit 1602 785 Mitgliedern , unter denen sich 248 724, also
15,5 Prozent , Veteranen befanden , angewachsen . Zu der
Bestimmung , daß die dem Deutschen Kriegerbunde ange¬
hörenden Vereine keiner anderen Organisation ehemaliger
Angehörigen des deutschen Heeres als dem Landeskrieger-
verbande ihres Heimatsstaates angehören dürfen , ist eine
Erklärung dahingehend abgegeben , daß nach wie vor in
den neben den Landesverbänden bestehenden Verbänden
ehemaliger Angehörigen des Heeres eine Zersplitterung
der Kräfte und eine Schädigung des allgemeinen Krieger¬
vereinswesens erblickt werden muß . Diese Erklärung rich¬
tet nch im besonderen gegen die Verbände von Regi¬
mentsvereinen und deren Zusammenfassung in Ar-
meekorpsverbände . Gegner der Regimentsvereine ist der
Gesamtvorstand des deutschen Kriegerbundes nicht , er¬
blickt vielmehr in ihnen ein geeignetes Mittel , namentlich
die jüngeren Kameraden an das Kriegervereinswesen her¬
anzuziehen . Es ist ferner nichts dagegen einzuwenden,
daß Regiments - Vereine mit einander und mit
ihrer Stammtruppe Verbindungen pflegen . —
Die gesamte Bnndespresse brachte einen Reingewinn von
137 438 Mark gegen 124 015 Mark im Jahre 1906. Für
Unter st ütznngs- und W o h l f a h r t s b e st r e b u n-
g e n wurden im Geschäftsjahr 469 837 Mk . ausgegeben , dar¬
unter für die Waisenpflege 161970 Mark . Die Velegungs-
fähigkeit der Wa isenhä u s e r in Canth und in Wittlich
konnte erfreulicherweise erhöht werden , überhaupt ist das
Gedeihen der gesamten Waisenhäuser ein sehr erfreuliches,
insbesondere dank der reichen Mittel , die die Kriegerfecht¬
anstalt wiederum im letzten Jahr für diesen schönen Zweck
gesammelt hat . Für die Sterbekasf e u nd Versich e-
r u n gsa n sta I t des Deutschen KriegerbunÄes ist Las Ge¬
schäftsjahr 1907 von einschneidender Bedeutung geworden,
da zu-m erstenmal ein technisch ! gebildeter Direktor in deren
Vorstand eintrat , durch den neue Satzungen ausgearbeitet
und die Versicherungsbedingungen neu ausgestellt wurden.
Eingeführt wurde die K i n d e r v e r s ich e r u n g« und eine
neue Vereinsversicherung geschaffen, in die auch die
Frauen der Vereinsmitglieder herein gezogen werden
können . Sie berücksichtigt die Eigenart des Kriogsrvereins-
ivsssns und ist jeder kleinen Bereinssterbekasfc «durchaus
überlegen . Aus unterrechnungsmäßiger Sterblichkeit ergab
sich ein Gewinn von 112 600 Mark , der die Verteilung einer
Dividende von 12h^> Prozent ermöglichte . Im «gangen be¬
standen 90 744 Versicherungen mit 22 131 496 Mark 76 Pfg.
Versicherun -gskapital.

* Polizervericht . Am 24. d . M . wurde eine Person,
die aus einem verschlossenen Reisekorb 4 Mark gestoh¬
len hatte , hier festgenommen . — Eine Person wurde
wegen Sachbe schädigung zur Anzeige gebracht . —
Am 26 . d . M . wurde eine Person wegen heimlicher
Beiseiteschaffung einer K indes! ei che ange¬
zeigt . — Am 27 . d . M . wurde eine vom Amtsgericht Del¬
menhorst zwecks Verbüßung einer achttägigen Gefängnis¬
strafe steckbrieflich verfolgte Marktbezteherin
Klüß hier festgenommen . — Seit dem 24 . d . M . wurde
eine Person beim Betteln abgefaßt , 6 Personen muß¬
ten wegen Trunkenheit und 8 Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

* Wettervorhersage . Wolkig , trocken, ziemlich warm,
mäßige Südwestwinde.

* Lemwerder , 30. Sept . Der 13jährige Schulknabe
Thies vonFähr wurde Sonntag nachmittag beim Se¬
geln über Bord geschlagen. Er fand seinen Tod in den
Wellen.

* Wilhelmshaven , 30 . Sept . Für die zwischen Wil¬
helmshaven und Eckwarderhörne fahrenden städtischen
Dampfer „Dr . Ziegner - Gnüchtel " und „ E ck -
Warden" tritt am 1 . Oktober einneuerFahrplanin
Kraft , der jedoch am 15 . Oktober noch einmal geändert wird
und dann bis zum 31 . März gilt.

* Ans dem Holsteinische », 29 . Sept . Kein übles Ge¬
schäft machen die Besitzer der für die Verbreiterung des Kaiser
Wilhelm-Kanals benötigten Grundstücke, auch wenn sie ihre For¬
derungen nicht dermaßen hoch stellen, daß zum Enteignungsver¬
fahren geschrittenwerden muß. So hat jetzt ein Arbeiter für sein
bei der Grüntaler Hochbrücke gelegenes Hausgrundstück, für das
er vor zehn Jahren 2600 1t gezahlt hat , vom Kanalfiskus den
Betrag von 20 000 1t erhalten.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
vss «rotzv. ehester

trägt der Kramermarktsstimmung dadurch Rechnung , daß es
Sonntag die Tränsnkomödie „Mein Leopold "

, Dienstag die
Wassertragödie „Strom " und Donnerstag das düstere See¬
lengemälde „Baumeister Solneß " aufführt , ferner heute für
die auswärtigen Kramermarktsbesucher das zierliche Vers-
lustspiel „Renaissance "

. Das ist die Auiaabe der Schau¬
bühne als moralische Anstalt . Edel.

Nn Me «eneralintenÄanL!
Die Theaterleitnng wird freundlichst gebeten, morgen statt

dcs Jbsenstückes die schöne Vorstellung „Mein Leopold" zu wie¬
derholen.

Viele auswärtige Kramermarktbesnchcr.

Scvutoau in vonnerlMwee.
Schon seit Jahren ist hier der so äußerst notwendige

Schulneubau besprochen und beraten worden ; Wohl alle
Familienvät 'er sind darüber einig , daß hier schleunigst Ab¬
hilfe geschafft werden muß . Nun soll am Sonnabend d . W.
der B a u e i n e r z w e i t e n , v i >e r k I a s s ig e n S chu I e
vergeben werden . Ob « Schulvorstand und « Ausschuß damit
den besten Weg gefunden haben ? Einsender möchte dos be¬
zweifeln und deshalb im Einverständnis niit vielen Fa¬
milienvätern unserer Schulacht die betreffende Ortsbehörde
bitten , noch einmal zu überlegen , ob es nicht zweckmäßiger
sei , jetzt gleich eine neue achtklasst ge Schule zu er¬
bauen . Die große Mehrzahl unserer Familien kann ihren
Kindern keine namhaften irdischen Schätze hinterlassen und
mutz deshalb mit allen Kräften erstreben , ihnen eine mög¬
lichst vollständige vielseitige Schulbildung auf ihren Lebens¬
weg mitzugeben , «welche sie befähigt , im späteren Leben den
Kampf ums Dasein mit Erfolg aufzunehmen und - sich zü
einer geachteten , einträglichen Stellung emporzuarbeiten.
Wir wohnen nun zwar in der Nähe der Stadt ; die städti¬
schen Mittelschulen jedoch nehmen keine auswärtigen
Schüler mehr aus . Was wir dort suchen, könnten wir Uns
hier jetzt selber verschaffen : eine achtkla s si g e , ge-
h o bene VoIksschul e.

Vergegenwärtigen wir uns doch«, welche großenVor-
züg e eine achtklassige Volksschule uns bietet.

1. Die untersten Klassen würden statt der jetzt üblichen
30 wöchentlichen Stunden nur 15 bis 20 in der Schule sitzen
müssen und die übrige Zeit dem für sie so notwendigen
Spiele widmen können ; die dadurch unten frei gewordenen
Lehrkräfte können dann in den oberen Klassen verwendet
werden zum« Turnen , Zeichnen , zu Handarbeiten der Mäd¬
chen usw.

2 . Mit der Zeit könnten die oberen Klassen zu einer
Art Selekta erweitert werden , in welcher gewerbliches , Zeich¬
nen , Mathematik , vielleicht auch, wenn auch nur fakultativ,
fremde Sprachen gelehrt würden.

3. Die Schüler könnten , da jeder Lehrer nur einen Jahr¬
gang zu unterrichten hat , bedeutend gründlicher und siche¬
rer gefördert werden.

4. Die Mädchen könnten genügenden Unterricht in
Handarbeiten , Knaben und Wäldchen Turnunterricht be¬
kommen , um ihren Körper zu kräftigen und « dadurch ihre
Gesundheit zu fördern.

6. Aus die Dauer ist es in finanzieller Hinsicht vorteil¬
hafter , eine achtklassige als zwei vierklassige Schulge¬
bäude zn unterhalten , namentlich wenn , wie es hier der
Fall sein soll, das alte Gebäude so reparaturbedürftig ist.

6. Die Lehrmittel brauchen für die achtklassige Schule
nur einfach«, für zwei vierklassige Schulen aber müssen sie in
doppelten Exemplaren beschafft werden.

«Die Entfernungen würden in Donnerschwee einer acht-
klässigen Schule kein Hindernis entgegenstellen ; .wenn die
«Schule « so ziemlich im Mittelpunkt erbaut würde , hätten
selbst die entferntesten Kinder nicht über zwei Kilometer zn-
rückzulegen.

Zwar ist für Erbauung einer zweiten Schule schon ein
Platz angekauft , der für eine achtklassige Schule Wohl nicht
die richtige Lage hat ; doch würde derselbe sich Wohl ander¬
weitig verwerten lassen . Wenn der alte Plan jetzt dahin
erweitert würde , Laß gleich eine achtklassige Schule er¬
baut würde , so würden die Mehrkosten nach dein
Muster der neuen «Osternburger Schule etwa nur 11 —12 000
Mark betragen . Der Verkauf der alten Schule würde dbch
gewiß 25 000 Mk . ergeben , die «dann für den Neubau , mit
verwendet werden könnten . Würde der Neubau in vor¬
stehender Weise gedeichselt, dann würden die Donnerschweer
ein Werk schaffen, für das Kinder und Kindeskinder
ihnen noch dankbar sein würden.

Wenn erst der Neubau einer zweiten Schule « vergeben
ist, dann ist die Sache eben verloren . Um , nun die Stim¬
mung der betreffenden Familienväter kennen zu lernen,
«werden dieselben gebeten , sich Freitag, 2. Oktober,
abends 8 Uhr im« „ Grünen Hof" zu versammeln «, um
zu beraten -, ob nicht noch in letzter Stunde versucht «werden
soll, «Schulvorstand und Ausschuß für «den Bau einer «acht¬
kla s s i -g e n Schule zu gewinnen.

Donnerschwee. F . P.

Siur Lantttagswavl In velmrnftorst.
In Schwierigkeiten sind die ausgestellten Wahlmän¬

ner des Bürgervereins . Sie beschäftigen sich eifrig in
vertraulichen Sitzungen mit der Aufstellung von Land¬
tagskandidaten , unterstützt von den Führern und Freun¬
den des Bundes der Landwirte . Die Zentrumsforderung
des doppelten Schulgesetzes scheint dabei maßgebend zu
sein . Zigarrenfabrikant Hoher, der diese Forderung in
der Bürgervereinspersammlung ebenfalls vertrat , soll end¬
gültig abgelehnt haben . Ebenso redet man von einem
Zurücktreten des Zentrumsführers Lesfers. Bürger¬
meister K o ch ist selbstverständlich nicht geneigt , sich irgend¬
wie festnageln zu lassen , und so ist guter Rat teuer . Wohin
sind wir in Delmenhorst gekommen ? Wann wird end¬
lich ! der Bürgerverein, der doch die Kandidaten
bestimmen soll, zusammengerufen ? e.

Der Marktplatz
soll, wie bestimmt ist , in das Bauprogramm des nächsten
Jahres einbegriffen werden . Es ist dann wohl zu hoffen,
daß das entsetzlichePflaster , das jetzt den Kramermarktsbesu¬
chern die größten Schmerzen bereitet , verschwindet , und die
Beleuchtung auch einer Stadt wie Oldenburg würdig gestal¬
tet wird . Vielleicht erhält der Platz auch noch sonst einen
schönen Schmuck, notwendig ist aber die Pflasterung und
Lichtverbesserung ! L. L.

SÄßlutzwort an Hrrrn rrnonvmus X Si.
Ich habe meinen bisherigen Ausführungen nichts mehr

hinzuzufügen : selbst Ihre krampfhafte Wortklauberei wird
bei aufmerksamen Lesern nur ein stilles Lächeln erwecken.
Wenn ich all ' die anderen Fragen , die im Laufe unserer Aus¬
einandersetzungen auftauchten und die Sie so nach und nach
fallen ließen , ebenfalls unberücksichtigt lasse, so bleibt nur
noch die Konsum vereinssrage, welche jedenfalls
gründlich besprochen resp . beschrieben wurde . Sie , Herr
Anonymus X. Z . , mit Ihren freisinnig -liberalen Freunden
halten es für ein Recht der Arbeiter , Handwerker , Beamten
und «Offiziere , sich den Konsumvereinen anzuschließen , meine
Freunde und ich jedoch betrachten den Kampf gegen die
Konsumvereine als eine unserer ersten Aufgaben zum Wähle
unseres gesamten gewerblichen Mittelstandes . Von einer
„Handreichung über den Zaun " kann keine Rede sein . Herr

Anonymus ! Menschen , die mir unbekannt sind und m we¬
nig tapferer Weise hinter den: Zaun stecken , ohne sich , vorzw
stellen , beehre ich nicht mit dieser Auszeichnung . Für Mich
ist somit die Angelegenheit erledigt , wünschen Sre noch
etwas von mir , so wird es Ihnen nicht schwer fallen , meine
Wohnung ausfindig zu machen, im übrigen wird ^ hnen öre
Redaktion gern meine Anschrift aufgeben.

Oldenburg . S . Koop.

Neueste NsOilMeLZ uns letzle
NepesGeZi.

Zur Hochbahn-Katastrophe.
Berlin , 29 . Sept . Zu dem Unglück auf der Hochbahn berrch-

tet eine Lokal -Korrespondenz, der Kaiser habe angeordnet, daß
ihm über die Hochbahnkatastrophenoch ein besonderer Bericht zu¬
gehe , der sich speziell mit der Frage beschäftige , wie ' in Zukunft
derartigen Katastrophen vorgebeugt werden könne . — Die Zahl«
der bei der Katastrophe verunglückten Personett vergrößert sich
nach den genaueren Feststellungen von Tag zu Tag.

Neuer erfolgreicher Flug Wilbur Wrights.
Paris , 29 . Sept . Wilbur Wright hat auf dem Läger «,

selbe von Auvours zwei neue sehr bemerkenswerte Flüge
ausgeführt . Der erste Ausstieg erfolgte gegen .

3 Uhr . Der
Aviatiker blieb trotz ziemlich starken Windes er ne
StundesiebenMi nuten 27sh Sekunden in der Lust
und landete , weil das zur Schmierung des Motors erforder¬
liche Del ausging . Die offiziell gemessene Distanz betrug,
48 . 120 Kilometer ; die Maschine legte dabei 10 Kilometer in
14 Minuten zurück, wobei man fcststellte, daß sie für 1000
Meter gegen den Wind 17 Sekunden mehr benötigt , als für
die gleiche Distanz mit dem Wind im Rücken. Um 4 Uhr
unternahm Wright mit dem Aeronauten Paul Tissandier an
Bord seines Apparates einen zweiten Aufstieg und flog,
bisweilen eine Höhe von 35 Metern erreichend , 11 Minuten
35^ß Sekunden lang , was einen Weltrekord für einen
Flug mit zwei Personen darstellt . Tissandier wie
Lambert waren von den Flügen begeistert . Den Aufstiegen
wohnte der Unterseeboot -Konstrukteur Lake bei , der erklärte,
daß man in dem Aeroplan einen gefährlichen Feind der
Unterseeboote erblicken müsse, die gezwungen sein
würden , viel tiefer zu schwimmen , um der Entdeckung durch
den über dem Meere schwebenden Flieger zu entgehen.

Einem Racheakt znm Opfer gefallen.
Marrenwerder , 29 . Sept . Durch« die Explosion« einer

auf den Hof gelegten Bombe wurde während « einer Hoch-
zeitsseier in einem in der Umgegend gelegenen Dorfe einer
aus dem Hanse tretenden 44jährigen Frau das reichte Bein
vollständig ! zerschmettert . Die Schwerverletzte wurde unver¬
züglich in das Diakonissenkrankenhaus in Marienwerder ge¬
bracht . Man vermutet , daß sie das Opfer «eines Rachoakts
geworden ist. -

Das Befinden des Königs von Rumänien.
Bukarest, 30 . Sept . Der Zustand des Königs Carol ist über- -

aus ernst. Es ist eine derartige Verschlechterungeingetreten, daß
die Aerzte das Schlimmste befürchten. Der König hatte Ohn¬
machtsanfälle, er ist vollständig apathisch und spricht kein Wort . «
Geheimrat v . Leiden aus Berlin wurde nach Bukarest gerufen.
Eine Operation ist bei dem schwachen Zustande des Königs aus¬

geschlossen.

LiMkssten ürp UsäMlisn.
H . O . Ein bei mir seit langen Jahren — vor In¬

krafttreten des B . G .-B . — wohnender Herr ist am 29.
August d . I . gestorben , und nun , am « 23 . September,
kündigt sein Bruder zum 1 . Januar 1909 dessen Wohnung.
Geschieht dies zu Recht ? «Oder läuft nicht vielmehr die
Miete bis zum 1 . Februar n . I . ? — Da die Kündigung
nach dem früheren Recht nicht für den ersten , nach
dem Inkrafttreten des B . G .-B . eintretenden Termin er¬
folgt ist , trat das . neue Recht in Kraft und die Kündi¬
gung kann bis zum 3 . Oktober auf den 1 . Januar ge¬
schehen.

G . 5 V . Ein junger Mann hat Wohnung (Stube und
Kammer ) einschließlich Beköstigung gemietet und zahlt
den Preis in einer Summe monatlich . Er verreist im
Sommer 14 Tage infolge Ferien . Ist er rechtlich ver¬
pflichtet , für diese 14 Tage , in denen der Hauswirt nur
die- Zimmer zur Verfügung hält , für Beköstigung wäh¬
rend dieser Zeit also keine Auslagen hat , den Pollen
Pensionspreis zu zählen ? Oder kann er Abzüge
machen ? — Wenn über Abzüge nichts vereinbart ist, muß
das volle Monatsgeld bezahlt werden.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung de,
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richark
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Monat

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof - Optiker.

Lufttemperatur

29 . Sept.
30 . Sept.

Lpermo-
j mct«r
! l-Ls.

Barometer
j Pariser>u» Zoll »,! Lin.

7 UhrNM
8 Uhr vm

ck- 13,5
- t- 12,5

773,8
775,

28 . 7,
28 . 7 . 6

Monat

29. Sept.
30 . Sept.

h«; -- !i-
^ 13,8

»redri^

-s-11,6

illvlienvevl
Resnkenkosi

Isussackkscb bewährte
Nslwung bei:

Snectiäui -ckss » ,
visk ' i' köe,

vsk 'mkstari 'ii ' sßc.

vo - lsr Lr - Lt -« kür SoLtso SotäsotlmaoL , weil 101LNri „ smLa- SIIoNs Smrmotis rav NaltdarLsit a xlltss rroxe »,»ooat vordarztor ÜIsxLiUs Original -Ntvis.
LiUino krsias . — LrLaiuioN in OoMwarenvanNInneen.

„Falsche Scham" hält oft noch die Hausfrauen von der
Verwendung der Margarine ab ! Statt dessen werden viel¬
fach zweifelhafte Fettgemische oder minderwertige , dafür !
aber billigere ausländische Butter gebraucht , die jedoch an «
Qualität mit unseren besten Margarinemarken , wie z. B.
„Siegerin " und „Mohra " , nicht zu vergleichen sind . Gerade
diese beiden Marken haben sich im Fluge die Gunst der
Hausfrauen erobert , und mit vollem Recht, denn sie sind in
jeder Beziehung sowohl für die Küche zum Braten . Backen
und Kochen , wie für die Tafel zum Rohessen auf Brot kein,
ster Merererbutter ebenbürtig.
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IL Söger.

WWnlr . U . kMkü ! ZÜS.

^ ür » LlGDi - sn:
VÄ^ domävll , XavIilkemLvii,
vv« !->86 u . t»rbi ^ tz Oberhemden,
VorkemLeii , Lrn ^en, 8lulpeu.
liormsl- llvlei'reuge.

^ nktzrtixullx ^exlivbsr
- shtzib ^ Zsoktz — —

nach Naß ock . Urobsllüch rasck
u. tacksllos.

- ^ as vLsnlüoLlsr ». -
Die Arbeiten zu der Instand¬

setzung der

neuen Bäke
hinter Drake's Haue zu Wester¬
holtsfelde werden am

Montag , den 5 . Woher,
nachm. 5 Uhr,

an Ort und Stelle mindest-
fordernd vergeben.

Wiefelstede, 28. Sept. 1908.
Tapken.

Die Gewerbetreibenden haben
ihre noch nicht 18 Jahre alten
Lehrlinge u. Gehilfen zum Eintritt
in die

Fortbildungsschule
gegen den 8 . Oktober bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Die Nichtgewerbetreibenden,
die noch nicht 18 Jahre alt sind
und an dem Unterricht teilzu¬
nehmen gedenken, wollen sich
gleichfalls gegen den 8. Oktober
melden.

Wiefelstede, 28. Sept. 1SV8.
Tapken.

818klkt Sie Hervei» !
Ueberraschende Wirkung bei

UITgs ^ 11.
Hebung der körperl. Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

üsemstotzen.
Stets frisch zu haben in der

— Med. Drogen - Handlung —
Erich Sattler Nachf.

Hpottiölcsr - Ili . 81ül -3Nl11.
_ Haarenstratze41.

Zw verkaufen eine
u . ll . Kolb. st. jg.

Ohmstede . G. Sckellstede.

* Verein
Zur Beerdigung des verstor¬

benen Kameraden . Kaufmann
Ferd . Nolte tritt der Verein am
Freitag , den 2 . Oktober, mor¬
gens 8HL Uhr, beim Sterbe¬
hause, Bahnhofsplatz, zusammen.

Der Vorstand.

Am Sonntag , den 1. Oktober:
Ceneral - VersaiMlukg

im Vereinslokal.
Anfang 6 Uhr.

Tagesordnung : Aufnahme;
Großherzogs Geburtstagsfeier;
Neuwahl des Vorstandes ; Ver¬
schiedenes.

— _ Der Vorstand.

Alle Mütter
geben ihren Kindern als bewähr-
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Wärmer

fSIMlW -WllIM
ä Paket 10 Pfg . , aus der Drogen¬
handlung von
Apotheker E. Sattler Nachf.,

Apotheker Th. Stmniit,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsvarvereins.

I k. Söger.
MM . ir . kMli ! MS.

k ' ür - Osnrsrrr
HemävL, llg ^eii.
Mektjrucke » , k'risiermüulel,

zveisse Lövlee u. s. >v.
Zauberslv uuä sebuelle L.»-

LerliZllUK vo» lbeibzvrisellv1»
eigener Xübslnbe.

>Vei886 »nd fündige Urins-,
Xüvben - u. IsiLdelsebürLe » .
st'sselleillüeller , LLlmliieller.

Wege« Uliislig noch Longestroße 48
in Holz-, Tiefbrand- « nd Kerbschnittsachen, Brenn
apparaten «nd Stiften , Malkasten, Malvorlagen,
Staffeleien n. allen Malntensilien zur Kunstmalerek.

krisÄriob SpaadLks,
Spezialgeschäft in Malntensilien , Farben «. Lacken,

kl. Kirchenstraste V

Meis « » W . Hnckß
Kl. Kirchenstr. 4 «nd 12 . — Elektr . Kraftbetrieb.

Lieferung kompletter Ausstattungen in solider Ausführung zu
billigsten Preisen . — Preisaufstellung «nd Besichtigung des
großen Lagers ohne Kaufzwang ! — Nach auswärts franko

frei Packung!^ RMtsMiMken M 31« in Var!
Billigste Bezugsquelle von Kleinmöbeln.

Stahldrahtmatratzen mit 25jähriger Garantie , zu jeder
Bettstelle paffend!

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 1. Okto.

der d. I ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen im ..Lindenhofe" Hier¬
selbst:

4 Schweine, 5 Hühner , 5 So¬
fas , 2 Vertikows, 2 Spiegel-
und 2 Kleiderschränke, 2 Kon¬
solen mit Figuren , 1 Kom¬
mode , 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze und Bett . 3 Sofatische
mit Decken . 2 kl. Tische , 1
Waschtisch , 6 PMerstühle , 2
Regulators , 1 Teppich , 1 Spie¬
gel mit Spiegelschrank, 10
Bilder , 3 Spiegel , 1 Blumen¬
ständer und 1 Hängelampe

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

leliies,
_ Gerichtsvollzieher.

JolmMmkMs.
Tischler August Mohrmann

hiers. beabsichtigt seine hier be¬
lesene

Besitzung,
bestehend aus dem neuerbauten,
zu 2 separaten Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und ca.
5 Sch .-S - Gartenländereien , mit
bel. Antritt öffentlich meistb. zu
verkaufen. ,

Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
dkii 7. Oktober d. Ir .,

abends 7 Ubr.
in D . Rathjens Wirtshause zu
Nadorst (Schiefen Stiefel ) .

Auf Wunsch der Kausliebh.
kann noch mehr Land zygekauft
werden.

Da in weiterer Umg. kein
Schuhmacher und Schneider an¬
sässig ist , so dürfte der Ankauf
besonders diesen ztt empfehlen
sein.

Auf genügendes Gebot soll der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks. Aukt.

Lebewohl «°
die Hühneraugen nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
von Apotheker E. Sattler,

Znh.: ApothekerIv . Aoi -anäl
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Honigversandhaus,

rvlsedeiisbil Wb).
Fernsprecher 31,

empfiehlt

iS IM KINN
IlWllM.

mit direkter Zeitübertragung der
Sternwarte Berlin-

^ ä . Harms
Langestratze49,

Ulirvn — Uttrlcetten,
Koltt^arsn.

VISendttrA ». <-r.
Xenlraks : firücZsrstr . 20a.

Llanos,
Akar -morrrrrms

in seitgsniLLsr ^ usstattuog.
pabrik kür

kisnokorteban,
lleparalnren,

4ukpolieren, Stimmenetc.
unter

kLekiusnuiscder Deitung.
»egeler L Ldlers,
Oroüberrl. llokliekeranten.

cL 8,
NeUigenseislslr . 31/32.

plügel, Pianos,
Harmoniums, kekorm-
iillgel , Itiudpianos, kila-
viericunstsplelapparate,
ptionols, pianola, 6ram-
mopkone, llllisonpbono-
xrapben, Violinen, Leilos,
Irommeln .piöten.Tlitbern,
llarmonikas, 4ccorllions,
gutomodiikuppen, llagä-
kürner usve . nur ls. gua-
lität LU lest normierten

Preisen.
r> ^
— psrnsprseder 99 . —

Neueste Nachricht
Pserdemarkt Oldenburg . Kramermarkt 1908 .

Null . IllLklvr,
Lakntecknillor,

vlübß ., lleilitzentzeiststr . 3l I.

AlSilSl ' f. KÜNStl . 2äilN6
u. alle 2lliinopkpÄ !0N6n.

Lin vom 4. bis
14 . Oktober » VII VISU

Or . ^ Lgv » lsl6slrso7,
Lperiaiarrt kür Obirurgig unci

Urausnkrankbeitsn,
Qsunldvüolc , Urivatklinik

kieclsnstr. 8.

Von äoe lleiss
rueuok.

WM Sk. Wll.

Mk llckkl
" "

.
r »Ias1-8ino -Variöte.

Deutschlands vornehmstes Theater , transportabel.
Allabendlich ganze Beleuchtung der plastischen Riesen - Fassade,die Attraktion des Oldenburger Kramermarkles.

Fomliio- M Frmdeo - Tog.
Von 2x nachmittags bis bis 11 Uhr abends:

DaS große I^rLvIil - r- i'ogrsrriin . Nur das Allerneueste!
Lllkhen Die erste Instruktions -Stunde, vorgeführt § tjjr,„i,'mrr

« g « . von Geichwister Melich mit dem aller-
sihsik lssivk ! liebsten Miniatur -Theater.
Auftreten des Rattenfängers Albano mit seiner Wunder-Dressur.Abends 7, 8, 9, 10 Uhr : Cabaret - Programm.

Irrwege ^der Liebe. Grete Beier , das große Liebes - Drama.
Donnerstag , den ' l. Oktober: d -« ,Große Gala -Fest-VorsteNttttTett

mit den Welt- Sensationen.

» v Löptv
in großer Auswahl , von
) MS. 2.S0

anfangend in
allenPreislagen,

desgleichen
alle Arten

: Frisur- :
Ersatzteile

Anfertigung
aller vorkom¬

menden
Haararberten
in kürzester Zeit

bei mäßiger
Preisstellnng in
eigener Werk¬

statt von

V. Lrällke
Coiffeur,

Kurwickstr. 2s , III. Haus nachdem
Hotelzum Grafen Anton Günther.
1 . Eingang : Spez.-Damen -Gesch.2. Eingang : Herren -Frisier -Sal.

ffoesirsils-
6s8vfisnlio.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenkeinfeinster
Ausführung und in allen Preis¬

lage».

Juwelier u. Goldschmied,
Langeftr. 7V. Fernsprecher 329.

Zu verkaufen
tieilige Querren.

Ohmstede . G. Schellstede.
Braunschw. Schiffmumme,

hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Verdauungsschwäche. Fl. l.

Achternstratze
32 a.

Wst Ibllii W
»vl' voi'rsgvnllo Auswakl

Ln

ffsnesnstoffön
bistst «las

Tuckversanüksus

Vedrüller Kells.
: : Hsnnvvsi ». r r

VerlanAsn Lis
unsere neueste llerbst-

Xollsktion.
8treug reelle kellienung.
billigste Preisnotierung,
potokreler Verssnll.

rage

MlkMvWklWI
cüs rvecks lätigkeit in kreier
blatur köderen bsbensderuk in

l-anliivii-ttzvtiaftoäoi 'KSi-tnei'oi
ergreiken sollen , kinclsn unter
günstig . Lsäingungen reit-
gemässe pack - 4usdil«lung rssp.
kerecktigung rum einjäkr. - krei-
vvlli. Dienst a. ci . best , em-
pkoblsnen und stärkst besuchtes
lanä- u . gsrtenv . pscklelirsnstslt
In8ti1u1 Köslpitr , Iliüping.
ULb . ^ .usk . <l . Dir . Dr . Ssttegast.

Invtktis « llssinoplatr I,
, oittendnrg.

Illbsssli-Lusilllöllel.
Jg . Mädchen sucht auf 3 Monat

diskr. Unterkunftauf dem Lande,
übernimmt auch häusliche Ar¬
beiten. Offerten unter L. D. 200
postlagernd Oldenburg.

Ein kleiner Knabe , 8
alt , als eigen abzugeben.

Näheres durch
Frau Twille , Hebamme,

Brake, Milchstraße.

lMWkdSllL
Pferdeurarktplatz.

Heute, Mittwoch, 3V . September,
zum letzten Male

liL8 SIPlKISbbigS
8psrislität6n - Ppogpamm.

Rur 4 Tage!
Donnerstag , Freitag , Sonnabend,
Sonntag , 1., 2 ., 3., 4. Oktober

Overetten-Burleske in 4 Bildern.
Aus dem Leben der Deutsch-

Amerikaner.
Text u. Musik v. Adolf Philipp.

Dirigent:
Kapellmeister Georg Hanse«.

25 Personen.
Neue glänzende Kostüme.

In Deutschlandbereits MSVnml
aufgeführt.

Anfang Wochentags 8 Uh « ,Sonntags 4 und 8 Uhr.
Eintrittspreise: 1 . Parkett ^ 1 .25,

Saal 75
Sonntag , den 4. Oktober:

2 Vorßellllllgeu,
nachmittags 4 u. abends 8 Uhr.

Vorverkauf für sämtliche Vor¬
stellungen täglich von 11 bis 2 Uhr
in der Longierhalle.

Hochachtungsvoll
OsLs^
Dir . Hansa - Theater , Bremen.
M . Um pünktlichesErscheinen

wird gebeten.

Btt« Alldtthkllttt.
Mittwoch, den 30 . Septbr . -

„Fidelio" .
Donnerstag , den 1 . Oktober:

„Jugendfreunde " .
Freitag , den 2. Oktober:

„Mignon " .
Sonnabend , den 3. Oktober:

„Maria Stuart " .
Sonntag , den 4. Oktober:

„Die Zauberflöte " .
Sonnabend , d. 10 . Okt. 1908,

abends 8 Ubr. Bei aufgehobe¬
nem Abonnement : Einmaliges
Gastspiel: Enrico Caruso : „De,.
Bajazzo" sPaaliacci ) . Canio -
Enrico Caruso ._

ffeirslsgesuobv.
Landwirt, Witwer, wünscht m.

ält . Mädchen, ev . Witwe v. Lande
in Briefw. z. tr . zw . bald . Heirat,

Off. m. gen. Ang. d. Verh. u.
8 . 209 a . d. Exp. d. Bl . bis
2. Okt . erb. Anon. zweckl.
fün »6ipat8!u8lig6.

Gegen Eins, von 60 Pfg . in
Briefmarken erh. Sie uns. Prosp.
Diskr. u . verschl . Brief.

„ k' vvt 'UNN« Institut,
PostfachNürnberg », Theresienstr.

famiiien - ^ aotn -iöttisn.

Verlobungs-Anzeigen.

8«Kie 6r«tsliiseli«ii
siMiek I-luikeiiM.

Verlobte.
Sittel Achternholt

z. Zt . Höven. z. Zt. Höven.
Todes-Anzeigen.

Kleibrok. 28 . Sept . 06.
Heute morgen entschlief

plötzlich und unerwartet
unsere kleine liebe

krieäa
im zarten Alter von 3 Mo¬
naten . Dieses bringen tief¬
betrübt zur Anzeige

Georg Behrens u. Frau.
Die Beerdigung findet

Freitag , 3 Ubr, auf dem
Friedhof zu Rastede statt.

Lckslzvvlss!
Rufe «1779 «. D. E.

^ rmssen
'
s

Nur 4 Tage!2.
UNL KM.

WmM-WriiiM.
U eberfahren lassen mit einem

32 Ctr . schweren Hansa - Wagen
von der hiesigen Firma Besecke.

Rur noch 4 Tage!

L ä r 8 o a.
Das

elektrische Rätsel
und die

anderen Spezialitäten.
Kassenöffnung 8 Uhr.

lVIarlin Lanaaen.

GroNerzosl. Lheiitn.
Donnerstag , den 1 . Okt. 1908.

8 . Vorstellung im Abonnement.
Zum ersten Male:

„Baumeister Solneß ".
Schauspiel in 3 Akten von H.
Ibsen , deutsch von S . Ibsen.
Kassenöffnung 7. Ans. 7LL Uhr.

Statt Ansage-
Donnerschwee,

29. September 08.
Pente vormittag verstarb

nach längere» , mit großer
Geduld ertragenen Leiden
und gur vorbereitet durch
den Empfang der heiligen
Sterbe - Sakramente unsere
gute liebe Mutter , Schwie¬
ger- und Großmutter , die

Witwe

älllMkll! HklliM
geb . Menke

in ihrem 75 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen
Fr. Schröder u. Frau

geb . Siemer.
L. Schröder Frau

geb . Heumann.
A. Catzal und Frau

geb . Schröder.
G. Weinrich u . Frau

geb . Schröder.
Beerdigung Freitag, 2.

Oktober, vormittags 10^
Uhr vom Trauerhause,
Donnerschwee, Sandstr . 6,
auf dem kath . Kirchhof.

Seelenamt Freitag 7^
Uhr.

Danksagungen.
Nadorst. Für die erwiesene

Teilnahme beim Verlust unserer
lieben Helene Setzen, die reichen
Kranzspenden, die schönen Worte
des Herrn Vastor Eckardt, und
allen, die ihr das letzte Geleit ^
gaben, unfern herzlichsten Dank. !

Brunke Oltmanns u. Familie . '

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren (Tochter) : Job.

Cassens. Jever . F . Buß , Ross-
Hausen . Johann Beruh . Duin.
Hasselt. Oberlehrer Gern , Bo¬
chum . I . Bruns , Düchelsdorf.

Verlobt: Anna Fooken mit
Wilh . Vieper . Wilhelmshaven.
Helene Vorwold, Gerthe b . Ba¬
chum , mit Anton Srneets , Leer.
Anna Ukena , Stickhausen, mit
Pfarramtskandidat Karl Hil¬
bert, Kassel . Charlotte Bienna.
Osteel, mit Wilm Claasscn,
Moorhusen.

Gestorben: Wasserwerks-
aufscher Michael Breitwieser.
Wilhelmshaven. 51 I . Johann
Heinrich Metzer. Delmenhorst.
47 I . Johanne Tiarks geb-
Schumacher, Jever , 71 I . Ww.
Neeselina Weehuus geb . See¬
mann , Oldersum 85 I . Trintje
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!. Berlage
zu 27! Ver „Nachrichten Mr Staat una Lana- von Mittwoch, 30. Septbr. 1908.

Worn
Longierhalle . Heute findet die Abschieds-

Vorstellung des hier von Dir . Strauß mit großem Er¬
folg geleiteten Spezialitätentheaters statt . Morgen , Don¬
nerstag , ist das mit großer Spannung entgegengesehene erste
Gastspiel des deutsch- amerikanischen Ensembles mit der
Operetten -Burleske „ U e b e r ' n großen Tei ch

"
. Dieser

aus 26 Personen bestehenden Gesellschaft geht ein guter Ruf
voraus . In allen Großstädten , wie Berlin , Hamburg , Bre¬
men usw . , gelangten von „Ueber ' n großen Teich" bereits
über 2000 Aufführungen zur Darstellung . Billetts sind im
Vorverkauf in der Longierhalle vormittags von 11—2 Uhr
zu haben . Es empfiehlt sich daher Billetts rechtzeitig zu
lösen , da der Besuch anscheinend ein sehr großer wird.

DasTheaterMelich hat sich auch in diesem Jahre
im Fluge die Gunst des Oldenburger Publikums erworben.
Man muß es aber auch anerkennen , daß Direktor Melich für
klein und groß eine ständige interessante Abwechselung des
Programms zu bringen versteht ; und wie sehr das Gebotene
gefällt , beweist der ständige Ausverkauf des Theaters . Aus
diesem Grunde hat sich Herr Melich entschlossen, bis Sonntag
einschließlich hier zu bleiben , und wir wünschen Herrn Melich
für die längere Zeit seines Bleibens einen ebenso großen Er¬
folg wie jetzt.

Z i r ku s O t t o M a r k hat verschiedene Attraktionen , die
ihre Zugkraft aus das Publikum nicht verfehlen dürsten.
So sind vor allem die Dressuren des Direktors selbst
zu erwähnen , die die kunstverständigen Zuschauer zu Iaut >e.m
Beifall zwingen . Frä u l ein D . Mar k, als jugendliche
Voltigeuse , zeigt eine wilde und doch graziöse Reitkunst.
Herr Reppa führt uns auf seinem großartig eingerittenen
„ Gallus " die hohe Schule vor , und Fräulein Althofs
verdient als schneidige Porforcereiterin rechte Anerkennung.
Sehr Gutes leisten die Handäkrobaten „The Al Vas " ,
die ihre schwierigsten Kunststücke mit Exaktheit aus-
sühren d

und beim Publikum stets großen Bei¬
fall finden . Der Schlangenmensch Ponchelly
verdient seine Bezeichnung mit voller Berechtigung. Seine Glie¬
derverrenkungen sind einfach unheimlich. Auch der musikalische
Clown Cavallim ist eine tüchtige Kraft des Zirkus , seine
Witze finden im Besonderen bei der Jugend viel Anklang, wie
überhaupt die verschiedenen Clowns über Dankbarkeit seitens der
lachlustigenJugend nicht zu klagen haben. Erwähnen muffen wir
noch die Kunstdreffuren von Miß Sigrid, die ihre Tiere
mancherlei Kunststücke aussühren und zum Schluß vier Wind¬
hunde ihre gewaltige Sprungkraft zeigen läßt.

Schichtls Marionettentheater gehört zu
oem Allerbesten , was der Markt aufzuweisen hat . Nament¬
lich für Kinder -ist die Vorführung der lustigen Puppen eine
wahre Herzensfreude . Schade , daß derartige harmlose Un¬
terhaltung immer mehr abkommt ! Die Erwachsenen fühlen

, sich in ihre Kindheit versetzt, und die Kinder träumen von
! einem Zauberreiche . Der Besuch ist warm zu empfehlen!

Die Straßenmusik scheint in diesem Jahre zur
Marktzeit schlechter denn je . Man erinnert sich nicht, früher
so viele entsetzlich verstimmte Orgeln gehört zu haben . Es
gibt doch auch Instrumente und Musikwerke , an denen man
seine Freude haben kann . So schlecht gestimmte Leierkasten
müßten gar nicht zugelassen werden , dann würden sie künftig
nicht mehr den Versuch machen, hierher zu kommen . Man kann
ja für dasselbe Geld Besseres haben . Die Herren Orgeldre¬
her kennen zudem nicht die geringste Rücksicht . Wie oft
kommt es vor , daß — ganz abgesehen vom Markt — in den
Straßen der Stadt zwei neben einander ihre verstimmten
Walzen erklingen lassen ! Keiner weicht, und das Publikum
muß für diese Ohrenmißhandlung auch noch zahlen ! Eine
ernste Klage wird uns noch übermittelt : Die Krankenhäuser
werden nicht respektiert . Vor denselben und sogar — in
einem Falle — auf dem Hose wird schauerliche Musik ge¬

macht . Da sollte doch ein .Machtwort gesprochen werden.
Und selbst wenn Leichterkrankte und Rekonvaleszenten da¬
durch ihren Anteil an den Kramermarktsfreuden ergattern
wollen , die Rücksicht auf die Schwerkranken sollte doch über
alles gehen . — Wir empfehlen dem Musikmeister im Rat¬
hause , strengere Musterung zu halten!

*

Antwort auf das gestrige Rätsel.
1. Weil in diesem Jahre die Papierschlangen erlaubt-

2. Indem Sie auch den Gebrauch des Konfettis frei-
geben. . ^ ^ ^

'

Daran anschließend , erlaube rch mrr , den hochwohllobl.
Stadtmagistrat zu bitten , Donnerstag doch einmal probe¬
weise den Gebrauch des Konfettis zu gestatten . Diese Bitte
kommt von der gesamten Oldenburgischen Jugend , besonders
aber von ihrem Beauftragten Fidi.

Mus üem SrohherLSglum«
Lrr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiHS»
W nur mit gsriauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen un » BerlHW

über lokale Vorkommnisse sind der K-dĉ von stets '«oiükovr» en.

Oldenburg, 30 . September.
* Bau und Einrichtung der Schulhäuser auf dem Lande.

Im Einverständnis mit dem Großherzoglichen Staatsmini¬
sterium hat das Katholische Oberschulkolle¬
gium unter Aufhebung des Regulativs vom 30. Septem¬
ber 1888, betreffend den Bau und die Einrichtung der Schul¬
häuser , eine Schulbauordnung erlassen . Das „M . T .

" schreibt
darüber : Dieselbe muß jeden , der nicht ganz übertriebene
Anforderungen stellt , befriedigen . Den gesundheit¬
lichen Forderungen ist weitestgehend Sorge getra¬
gen . Dabei sollen keine Prachtbauten errichtet wer¬
den . Die Schulbauten sollen in ansprechenden , der orts¬
üblichen Bauart entsprechenden Bauformen errichtet werden,
insbesondere sollen auf dem Lande städtische Baufor¬
menvermieden werden . In ländlichen Schulen soll ein
dem landwirtschaftlichen Betriebe entsprechender Stall-
raum nebst Dreschdiele vorhanden sein . Es ist an
dieser Stelle schon früher darauf hingewiesen , daß ein un¬
haltbarer Zustand geschaffen würde , wollte man den Lehrern
auf dem Lande einen landwirtschaftlichen Betrieb erschweren
oder ganz unmöglich machen. In den ländlichen Bezirken
sind die Lehrer , und dasselbe gilt für die Geistlichen , auf
Landwirtschaft, freilich in beschränktem Maße , an¬
gewiesen. Ohne sie würde das Leben viel kostspieliger
sein , als das in der Stadt . Und wenn der Lehrer sich in der
freien Zeit in einet seinen Verhältnissen entsprechenden
Weise mit der Landwirtschaft beschäftigt , so bedeutet dies un¬
seres Erachtens keine Entfremdung des Berufes , sondern
beugt derselben eher vor . Da die Blitzgefahc in den letzten
Jahren bekanntlich im allgemeinen sehr gestiegen ist , zudem
Oldenburg zu den Ländern gehört , wo dieselbe, wie die Sta¬
tistik nachweist, von allen deutschen Ländern am größten ist,
so muß es von den Eltern mit Freuden begrüßt werden , daß
die Bauordnung für die Schulhäuser die Anlage eines
Blitzableiters vorschreibt . Daß Schulbauten , für die
eine Beihilfe aus der Staatskasse erforderlich ist , nach ihrer
Fertigstellung , bevor die Beihilfe angewiesen wird , auf Ver¬
anlassung des Oberschulkollegiums von einem staatlichen
Sachverständigen abzunehmen sind , muß jedem
Steuerzahler zur Beruhigung dienen . Die
Schulvorstände und Schulachten werden deshalb darauf zu
achten haben , daß von Anfang an vorschriftsmäßig verfahren
wird , damit ihnen nicht schließlich der Staatssäckel ganz un¬
zugänglich bleibt . Bei den Neubauten sollte man nun darauf
sehen, daß der Stallraum , wenn kein besonderes Nebenge¬
bäude vorhanden ist, nicht zu klein bemessen wird . Es fehlt
in dieser Beziehung gewöhnlich an einem Platze für die Auf¬

bewahrung der landwirtschaftlichen Geräte , eines Handwa¬
gens usw . Gibt man gleich anfänglich acht, kann solches
ohne wesentliche Kostenänderung berücksichtigt werden.

* Oldenburger Volksheilstätten -Vercin . Ter verstor¬
bene Rentner F . R . Jmkerr zu Ovelgönne hat dem
Oldenburger Volksheilstätten -V-ereine letzt -willig -den
Betragvon 600 Mark ver m a ch t . Dem Vereine
ist diese Gabe um so erfreulicher , als die Aufwendungen des
Vereins für dir Heilstätte größer wurden !, als angenommen,
besonders auch deshalb , weil statt der vorläufig eingerich¬
teten 50 Plätze für Kranke , mit denen er für längere Zeit
au -szureichen glaubte , schon sehr bald infolge des sehr großen
Andrangs von Kranken - die noch möglichen weiteren 26
Plätze eingerichtet werden mußten , wofür die Mittel des
Vereins bis auf den letzten Rest verbraucht sind : Die Be¬
nutzung der G ro ßh - e r z o g i n Elisabeth - Heil¬
stätte in Wildeshansen ist überall eine so rege gewesen,
daß fast immer sämtliche Plätze voll belegt waren:

tz Sprechtage . Im Monat Oktober werden folgende
Sprechtage abgehaltsn : 1 . Vom Amtsgericht Oldenburg
am 6. und 26 . Oktober für die Gemeinde Rastede , morgens
9 Uhr im „Rasteder Hof " beginnend . Anträge und Erklä¬
rungen in Grundbuchsachen können nur dann erledigt wer¬
den , wenn das Amtsgericht rechtzeitig benachrichtigt wird.
2. Vom Amtsgericht Westerstede für die Gemeinde Zwi¬
schenahn am 3 . Oktober in Meyers Hotel zu Zwischenahn,
für die Gemeinde Apen am 12. Oktober in Bremers Hotel
zu Zwischenahn und für die Gemeinde Edewecht am 24 . Okt.
in Mügges Gasthos zu Edewecht. 3. Vom Amtsgericht
Varel für die Gemeinde Zetel am 8. Oktober in Hemkens
Hotel zu Zetel . 4. Vom Amtsgericht Butjadingen für
die Gemeinde Tossens am 6. Oktober , in Einswarden am 12.
Oktober und für die Gemeinde Burhave am 19. Oktober in
Burhave . 6 . Vom Amtsgericht Brake und vorn Amt
Brakefür die Gemeinde Dedesdorf am 1 . Oktober in De¬
desdorf . 6. Vom Amtsgericht E l s s l e t h für die Gemeinde
Berne am 8. und 22 . Oktober in Denkers Hotel zu Berne
und vom Amte Elsfleth ebenfalls für die Gemeinde
Berne in demselben Lokal am 1 . und 16. Oktober . 7. Vom
Amtsgericht Wildeshausen für die Gemeinden Hunt-
losen und Großenkneten am 3. Oktober in Schmidts Gasthof
zu Huntlosen . 8. Vom Amtsgericht Vechta für die Ge¬
meinde Dinklage am 1 . Oktober in Dinklage , für die Ge¬
meinde Damme in der sogenannten Amtsstube zu Damme
am 15. Oktober von 8^ — 11M Uhr morgens , für die Ge¬
meinden Steinfeld und Holdorf an demselben Tage von 12
bis 12^ Uhr mittags im Bahnhof zu Holdorf . 9. Vom
Amtsgericht Cloppenburg am 7. Oktober für die Ge¬
meinde Garrel in Garrel . 10 . Vom Amtsgericht Fries-
o y t h e für die Gemeinde Barßel am 3. Oktober in Niehaus'
Gasthof zu Barßel und für die Gemeinde Strücklingen am
17. Oktober in Kallages Wirtshaus zu Strücklingen.

* Bürgerfclde , 30. Sept . In dem jetzt mit Gasbeleuch¬
tung versehenen Vergnügungsetablissement „ Zur Er¬
hol u n -g" (Inh . G . Mohnkern ) findet am . heutigen Mitt¬
woch ein öffentlicher Kramermark tsba11 statt,
der um 2 Uhr nachts - den Abschluß findet . (S . Inserat .)

ll . Einswarden , 29 . Sept . Die hier i!m Ban -begriffene
S n P er p ho s p ha t fa b r i k will voraussichtlich am 1.
Januar 1909 den Betrieb eröffnen . Die später mit der¬
selben zusammen arbeitenden Metallwerke „U n t er-
wese r " werden in absehbarer Zeit mit ihrem Betrieb noch
nicht beginnen können . Die Mexallwerke haben bis zur
vollständigen Fertigstellung eine achtjährige Bauzeit festge¬
setzt . Zur Zeit hat man daselbst aus dem- Pier mit der
Errichtung zweier gewaltiger elektrischer Kräne begonnen.
Auf ein Gesuch- der Metallwerk -e hin soll dem Vernehmen
nach an der B-ahin -strecke Nordenham -Einswarden vor- den
genannten Werken eine Bahnstation mit Güterabf -ertig «ung
-errichtet werden.

MeZnes feuMetori.
wllkensedakl, Ltteratur uns Leven.

Goethe und Napoleon.
(Zum 2 . Oktober .)

Am 2. Oktober sind 100 Jahre seit der denkwür¬
dig -e n oft geschilderten Begegnung der beiden
mächtigsten Persönlichkeiten verflossen , die jene Zeit besaß:
Napoleons , den man mit Fug den Herrn der Welt nennen
durfte , und Goethes , des Kaisers im Reiche der Geister . Um
4. haben sich- dann -die beiden zu Erfurt noch einmal ge¬
sprochen. Goethe hat von diesen Begegnungen mit Napo¬
leon einen gewaltigen Eindruck empfangen , der in ihm bis
an das Ende seines langen Lebens gleich stark und unmittel¬
bar nachgewirkt hat . Im Jahre 1827 äußerte August Goethe
einmal den Wunsch, alle Taten Napoleons - in trefflichen Ge-

j mal,den -oder Kupferstichen zu besitzen und damit ein großes
Zimmer zu dekorieren . Da antwortete der Alte : „Das
müßte sehr groß sein und doch- würden die Bilder - nicht
hineingehen , so groß sind seine Taten . " Der sonst in seinen
Urteilen recht vorsichtige- Dichter geizte , wenn -er von Napo¬
leon sprach, nicht mit den stärksten Ausdrücken -der Bewun¬
derung . „Da war ( so- äußerte er sich einmal zu Eckermann)
Napoleon ein Kerl ! Immer erleuchtet , immer klar und
entschieden, und zu jeder Stunde mit der hinreichenden
Energie begabt , um das , was er als - vorteilhaft und - not¬
wendig erkannt hatte , sogleich ins Werk AN setzen . . . .
Von ihm könnte mau sehr wohl sagen , daß er sich in dem
Zustande einer fortwährenden Erleuch¬
tung befunden .

" Ein andermal rühmte er die granitne
Leistungsfähigkeit Napoleons -auch in körperlicher Hinsicht,
schilderte , was er alles a -usgeh -alten und geleistet hätte und
führ dann fort : „ Wenn man erwägt , was er alles durchgc-
macht und ausgestanden , so sollte man denken, es- wäre in
seinem 40 . Jahre (als G-oethe ihn sah) kein veiles Stück
mehr au ihm gewesen ; allein er stand in jenem - Alter noch
-aus den Füßen eines vollkommenen Helden .

" Bei solcher
Bewunderung ist es natürlich ., daß er die Widersacher Napo¬
leons mit sehr kritischen Augen ansah . „ Es sind — so
äußerte er sich einmal gege-.r Niemer — zwei Formeln , in
denen sich die sämtliche Opposition gegen Napoleon befassen

^ und aussprechen läßt , nämlich Asterredung (aus - Besser-
wiss -enwollan ) und Hvvoäiondrie . " Er alaubte ia auch im

Jahre 1813 durchaus nicht an einen Erfolg der Verbünde¬
ten , sondern meinte : „Schüttelt nur an euren Ketten ; der
Mann ist euch zu groß , ihr werdet sie nicht zerbrechen .

" Wie
faßte nun -aber Goethe das von ihm so aufrichtig bewun¬
derte Phänomen dieses merkwürdigen Menschen p-sycho-I-o -gisch
aus ? Selbstverständlich zählte er ihn im 'höchsten Grade zu
den von ihm sogenannten dämonischen Naturen.
Er meinte , Napoleon habe -die Tugend gesucht, und -als - er
-die nicht gesunden , die Mä -ch-t bekommen . Wodurch er aber
seine unvergleichliche - Macht erreicht , darüber hat Goethe
mehrere sehr originelle Gedanken geäußert . Während nach
seiner Meinung -die ersten Menschen in der Revolution noch
-eitel waren und wollten , daß die Menge etwas ans sie hal¬
ten solle, habe Napoleon ihnen gezeigt , daß ihm gar nichts
daran liege . „Und das ist das Ungeheure , welches- die Men¬
schen auch- nicht klein kriegen können , daß nämlich - auch der
Gegensatz von jenem existiert .

" Das Hauptmittel , wodurch
er soviel Macht über die Menschen erlangte , erblickte Goethe
darin , daß die Menschen gewiß waren , unter ihm ihre
Zwecke zu erreichen . „Deshalb - fielen sie ihm zu , sowie sie
es jedem , tun , der ihnen eine ähnliche Gewißheit einflößt .

"
Diese Gewißheit aber konnte Napoleon der Welt nur geben,
weil er Gewalt über sich- selbst hatte . So wurde er , wie
Goethe einmal -gesagt hat , selbst Schicksal: er spielte
selbst das Fatum; -und von dieser Auffassung aus-
b -illigte Goethe Napoleon eine Stellung außerhalb - und - jen¬
seits aller Moralität zu . „Männer , wie Napoleon , so sagte
er , wirken zuletzt wie Physische Ursachen , wie Feuer und
Wasser ;

" und er bewährte diese seine elementare Natur auch
darin , -daß er „zu jeder Stunde d-ers-el-bige " war . Nun hat
sich ja - zum Glück für Deutschland Goethes Voraussage , daß
Napoleon stärker sein würde als alle seine Gegner , nicht be¬
wahrheitet , sondern Goethe selbst hat noch - den tragischen
Fall des Herrn der Welt vollständig - miterl -e-bt . Napoleons
Schicksal hat einen tiefen Eindruck -auf ihn gemacht und
etwa zwei Jahre vor seinem Tode hat -er eine A-euß-erung
getan , die da zeigt , daß ihm - schließlich doch Napoleons
Ueberhebung , der eigentliche Grund seines Falles , klar ge¬
worden ist . Damals zog- er nämlich die Quintessenz
seiner Auffassungen über dies mächtige Leben
mit den Worten : „ Napoleon gibt uns ein Beispiel , wie ge¬
fährlich - es sei, sich ins Absolute zu erheben und alles - der
Ausführung einer Idee zu ob-fern ."

Ausgaben amerikanischer Millionäre während des
Sommeraufenthalts.

Die Chicagoer „Tribüne " beschäftigt sich laut „Hamb
Fremdenbl .

" in einem längeren Artikel mit den Märchen
haften Ausgaben während des Sommeraufenthalte-
der Newyorker , Chicagoer , Bostoner und Philadelphias-
Multimillionäre und Millionäre . Es ist in diesen exklusiver
Kreisen Sitte , mindestens vier Monate den großen Städter
den Rücken zu kehren , und zwar erfreuen sich als Sommer
residenzen der „Oberen Vierhundert " der verschiedenen arne
rikanischen Großstädte namentlich die eleganten Sommerfri
scheu von Newport , Lenox und Bar Harbor besonderer Be
liebtheit . Der letztgenannte Ort ist der billigste , denn ein,
Millionärssamilie kann daselbst den Sommer schon mi
Gesamtausgaben von 400000 Mark in anstän
diger Weise zubringen ; Lenox ist schon etwas teurer . Der
größten Luxus aber entfaltet Newport, einen Luxus , de:
Wohl in der Welt seinesgleichen sucht. Die Geschäftsleut-
des genannten Ortes im Staate Rhode Island klagen in die
sem Jahre allerdings , daß die Hundcrttausende nicht so durö
die Luft flogen , wie in den vorangegangenen Saisons , dch
manche regelmäßige Gäste vollständig ausgeblieben sind un!
daß andere viel geringere Geneigtheit zu ausschweifende
Ausgaben zeigten . So eine Millionärsvilla in Newport isem kostspieliges Ding . Außer den Familienmitgliedern , der
Hofmeistern , Gouvernanten , Bonnen , Lehrern und den obe
ren Beamten gibt es da ein ganzes Heer von Dienern , Kut
ichern , Chauffeurs usw . Man berechnet , daß manche dieseFamilien im Sommer viel mehr Hände in Bewegung setzenals selbst in den Winterquartieren . Die meisten der Millio
nare nehmen sechs bis zwölf Wagenpferde und die entsprechende Zahl Reitpferde mit , keine dieser Familien besitz
weniger als sechs Automobile, vom leichtesten Runabout bis zur massigsten Touringcar . Die Jnstandhaltun,
dieser Maschinen allein verschlingt Tausende , ganz abgesehen davon - was die Chauffeure an Gehalt beziehen . Noäviel gewaltiger steigen die Ausgaben , wenn die betreffenderMillionäre dem I a ch t v e r g n ü g e n huldigen . Man be
rechnet da dre Ausgaben für eine Jacht mit den betreffende!
Festlichkeiten usw . auf 200000 Mark, und manch-Familre hat zwei bis drei solcher Jachten . Die Sport
spiele verursachen verhältnismäßig geringere Ausgaben
wogegen das Jagd Vergnügen sehr teuer zu stehe:kommt, da das Wild in den betreffenden Revieren in sorg-
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L - Elsfleth , 29 . Sept . Der diesjährige Elsls e t her

H e r b st v i e h m a r k t , der gestern morgen beim „ Linnen-
Hof " im benachbarten Oberrege jiatnand . w -ar reich mit
Hornvieh beschickt ; es mochten reichlich 600 Tiere aufge-
trieben sein . Die von den Händlern gezahlten Preise be¬
wegten sich durchweg auf einer die Verkäufer bsfried -igsiden
Höhe . Bvhnseitig kamen zirka 40 Waggons verkaufter
Tiere nach verschiedenen deutschen Inlands -Plätzen zum Ver¬
sand — Bei der am 9 . und 12-. September d . Js . vorge¬
nommenen Eberkörung im Bezirke des Amtsverbandes Els¬
fleth wurden amtlicher Bekanntgabe zufolge 47 Eber angs-
kört , 8 Eber dagegen abgekört ; 11 Eberbesitzern Wunden
Prämien im Gesamtbeträge von 660 Mark

KLrrLöotSlsrk «.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reue russische Anleihe. Einer Meldung aus
Paris zufolge dürfte die Emission der neuen russischen
Anleihe Anfang November stattfinden.

Ka ltsh ndikat. In der Aufsichtsratssitzung des
Syndikats wurde nach mehrstündigen Debatten beschlossen,
den Vertrag , welchen die Aufnahmekommission mit der
Teutonia -Gesellschaft abgeschlossen hat , unverändert der
nächsten Gesellschaftsversammlung vorzulegen . Außerdem
wurde eine neue Propagandamethode für den Absatz von
Kalisalzen in Frankreich beschlossen.

Zur Lage derMontanindnstrie. Die mini¬
male Befestigung , die sich in jüngster Zeit am Stab-
eisenmarkte vollzog , darf keineswegs in ihrer Bedeutung
überschätzt werden . Die Lage des inländischen Eisenmarktes
ist nach wie vor sehr we ni g günstig und die Zu¬
kunft noch ganz undurchsichtig . „Auch heute noch/ ' so
heißt M wörtlich in dem Geschäftsbericht der Rheini¬
schen Stahlwerke , „ ist keine Besserung in den Marktver¬
hältnissen eingetreten . Die Preise für das nicht syndizierte
Stabeisen sind auf einem derartig niedrigen Standpunkt
angelangt , daß die Selbstkosten in den meisten Fällen
nicht gedeckt werden ." Nur Hoffnungen sind es denn auch
fast ausnahmslos , die sich auf die Erleichterung des Geld¬
marktes ' stützen, mit denen hier und da die Verwaltungen
einiger Werke in ihren Geschäftsberichten und General¬
versammlungen bemüht sind , der Zukunft einen etwas
günstigeren Anstrich zu geben . Daneben dringen aber
freilich auch noch andere Stimmen ans industriellen Krei¬
sen durch , die die Lage unverhüllt in wenig rosigen
Farben malen . Im Osten wie im Westen wird insbe¬
sondere der Situation des Roheisenmarktes von
beachtenswerter Seite noch wenig Vertrauen entgegen¬
gebracht . Erklärte doch zum Beispiel in der in diesen
Tagen stattgefundenen Generalversammlung der Apler-
becker Hütte Kommerzienrat Weyland , daß in den 40 Jah¬
ren , in denen er in der Eisenindustrie stände , die Verhält¬
nisse nie so zerfahren gewesen seien wie heute.

Berlin, 29 . Sept . Börse heute ruhig bei etwas
schwächeren Preisen.

Aeutzerste Schlußkurse.

Diskonto
28 . Sept.
179.87

29. Sept.
179 .62

Deutschs 242 .87 242 .37
Handels 169.87 169.50
Bochum 225,76 226 .—
Laura 31-0 .— 210 .—
Harpen 207 .— 206 .62
Gelsen 197. 12 196.25
Kanada 172.87 173 .37
Paket 107.60 107 .—
Lloyd 87 .26 86 .87
49L Russen 83 .50 83 .37
Nordd . Wolle 129 .50 130.—
Tendenz ruhig ruhig

faltigster Weise gezüchtet werden mutz. Jede vornehme Mil¬
lionärsfamilie muß in Newport wöchentlich drei bis vier
größere Veranstaltungen auf sich nehmen , Bälle , Soireen,
Gartenfeste , Konzerte mit kostspieligen Künstlern , Diners
usw . Es gibt namentlich Gartenfeste, die mit ihren
kostspieligen Dekorationen und verschwenderischen Geschen¬
ken an alle Teilnehmer 50000 bis 100 000 kosten. Der
dabei an Toiletten und Juwelen entfaltete Luxus ist
fabelhaft.

Der Aufenthalt in einem dieser Modeorts genügt übri¬
gens nicht , um das Sommerprogramm dieser auserwählten
Menschenklasse auszufüllen . Man geht gewöhnlich noch zu
einem mehrwöchigen Aufenthaltin dieBerge,
namentlich in die Adirondacks , woselbst man in Zelten und
Camps haust , die allen Gesetzen der ländlichen , einfachen Le¬
bensweise Hohn sprechen. Drei Wochen Bergüufenthalt ko¬
sten 100 000 bis 130 000 und wenn die betreffende Fami¬
lie dann noch sechs Wochen zu einem kleinen europäischen
Sommerabstecher verwendet , so kommen 60 000 bis 100 000
Mark hinzu . Auf diese Weise wird diesen Räubern das Geld
wieder abgenommen.

Der Magnetismus der Sonne . Eine Entdeckung
von ungeheurer Tragweite konnten die Pro¬
fessoren Zee -man aus Leyden und Kayser aus Bonn in der
Sektion für Physik der Naturforscherversämm -Iung zu Köln
Mitteilen . Vor einigen Wochen beobachtete der amerika¬
nische Astrophysiker Professor Haie WirbelbildunMN um die
Sonnenflecken , die er als gewaltige Wirbel glühender Gais
deutete . Nun führt die moderne Theorie der Elektrizität
alle Erscheinungen der Elektrizität und des Magnetismus
auf die Existenz elektrischer Atome «der fog-eu-annten
„ Elektronen" zurück. Nach ihr erzeugen Elektronen,
die sich- wirb -elförmig mit gewaltiger Geschwindigkeit be¬
wegen , in der Längsachse des Wirbels magnetische Kraft¬
linien , d. h . ein solcher Elektronenwirbel verhält sich wie ein
Magnet . Ferner machen neuere Untersuchungen wahr¬
scheinlich, Laß in glühenden Gasen solche freie Elektronen
vorhanden sind. Wann dem so ist, schloß Professor Hals,
dann müssen die So nnens lecken sichverhal-
ten wie ungeheure Magnete, und dann muß das
Licht , welches sie ausstrahlen , den sogenannten „Zeemcm-
effekt" zeigen . Professor Zseman hat nämlich vor einigen
Jahren gesunden , daß das Spektrum , welches v-on einer
leuchtenden Flamme zwischen den Polen eines
Magneten ausgestrahlt wird , merkwürdige Verschieden¬
heiten gegen den gewöhnlichen Zustand (ohne magnetische
Beeinflussung ) aufweist . Die Spektrallinien , in welche das
Licht Lu>rch ein Prisma zerlegt wird , werden durch den
Magnet gespalten , und die Komponenten , in welche jede

Kursberichte - er Oldenburger Banke«
vom 30 . « ept.

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.

o'<Dcc

Zlb pCt. Oldenburg , künsol . Anleihe Mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . 90 .50

3(4 PCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 90.50
3pCt . dergleichen . . 80,50 — -
3 pCt . -Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .50 128,30
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat -,

Rückzahlung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCft Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesaintkündigutigzunächst auf
den 1 . April 19(V zulässig . . . . . . .

3(4 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

st4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901

91,-
91 .—

99 .— 99 .50

97 .50

92 —
97L0

92 .50

«
»L

4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-
(Kleinbahn-s Obligat -, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . .

4 pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbanbs-
und Koinmunalanleihen . 97 .50

3Ve pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90.50
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . . . . . . . . . . . . 97 .50
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1913 100,10
314 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 92 .10
3 pCt. dergleichen . 83,90
4 PCt. Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918 100 .10

92.
83 .80
99.30

3l4 PCt. Preußische konsol . Anleihe
3 pCt . dergleichen . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl -, unkonv . b. 1916
4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1906,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4 pCt. Worms. Stadialst , v. 1908 . unk . b . 1913

4pCt . Celler Stadtanleihe v . 1908 , verstärkte
Tilgung bis 1922 ausgeschl.

4pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 , ver¬
stärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen . .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig ..
II . Emission . .

4 pCt. Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u. unkündbar b. 1913

4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .

4 pCt . Preuß , Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1918 . . .

4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Mandbriefe , un¬
kündbar bis 1918.

4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1917 . .

4pCt > SHwarzburg . Hypoth.-Bank-Mandbriefe .
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4 PCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 91,95
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . . . . . . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig . , rückzb . lOSpCt.
4l4 pCt. dergleichen, rückzahlbar 105 vCt . . . .
4 PCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4 - Ct. Eisenbahn-Rentenbank-Öbliaationen . . .
4Ä pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen, unkündbar bis 1913.
414 PCt- Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
414 PCt. Felten L Gnilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt. , unkündbar

414. pCt. Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschrJ rückzb . 102 pCt. , unkdb . b . 1911,

Kurz Amsterdam für fl. 1Ü0 in ^ .
Kurz London für 1 Lstr. in -
Kurz Newyork für 1 Doll , in F,.
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in F . . . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in F.

*97W —

91 .-
91 .-

100.65
92 .65
64 .45

100,35
92,55
84,35
99,60

— 99,-

- -- -- 98,90

97 .50 —

97.40 97,70

98 .20 98,50

98 .20 98,50

93.20 98.50

97 .95
96,80
97 .10

91 .70
92 .45

98 .25
97.10
97,40

92,50

92 .25

69,80
96,70

96 .50
96 .50

96 —

97,—
100,50

97,-
97 .-

98 .55

100,75

.— 99-

168 .40
20,35

4,1675
4.1525
16,82

98,75
169,20

20 .43
4,2025

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Linie zerlegt ist, Zeigen merkwürdige , leicht fefiz>ustellend -e
Eigenschaften ihres „ Po -IarifationsWstaudes "

. Dies ist der
Zeema -nefsekt, den nun auch das Licht der Sonnenflecken zei¬
gen muß , wenn die Sonnenflecken sich- wirklich zugleich wie
gewaltige Magnete verhalten . Ind e r Tat hat Pro¬
fessor Haie diesen Effekt an photographischen
Ausnahmen des Spektrums der Flecken feststellsn . können.
Professor Aeema-n forderte ihn nun weiter auf , bis Flecken
nicht nur bann zu beobachten, wenn sie sich M der Mitte der
Sonnenschsibe befinden , fo-Ndevn auch , wenn sie am Rands
gesehen werden . IN srster -em Fall blickt nmn in der Rich-
tug der Längsachse des Wirbels , in letzterem Fall senkrecht
zu dieser Achse , und dann müssen wiederum die S 'pektral-
limen charakteristische Verschiedenheiten ihrer Spaltung ! in
beiden Fällen aufweisen . Ferner muH der Effekt verschie¬
den sein , je nachdem der Winkel in der Richtung der Be¬
wegung des Zeigers der Uhr oder entgegesetzt rotiert . Pro¬
fessor Zeeman konnte nun ein Telegramm dün Haie bor¬
lesen , welches die Auffindung , auch .dieser Erscheinungen an»
zeigt und damit unwiderleglich beweist , daß die
Sonnenflecken sich in der Tat wie riesige
Magnete verhalten . Dieser Triumph wis¬
senschaftlicher Theorie wird auch wichtige
praktische F 0 1genhaben. Denn nunmehr sind die
Theorien -, welche die magnetischen und klimatischen Stö¬
rungen auf unserer Erde in Beziehung zu den Sonnen¬
flecken bringen , auf eine feste Basis - gestellt . Anderseits
zeigt die Entdeckung die grundlegende Bedeutung theore¬
tischer Spekulationen für den Fortschritt unserer Erkennt¬
nis sowohl wie für die Zwecke der Praxis.

Napoleons Reiselektüre . Auf allen seinen Kriegszügen
und Reisen führte Napoleon eine reichhaltige Bibliothek mit
sich. Diese Reisebibliothek umfaßte nicht weniger als tau¬
send Bände , und ein übersichtlicher Katalog ermöglichte es
dem Kaiser , auch in Abwesenheit seines Bibliothekars Bar¬
bier stets dis Bücher zu finden , die er lesen wollte . Fast 40
Bände epischer Dichtungen , 40 Bände Dramen , gegen 60
Bände Lyrik und annähernd hundert Romane figurierten in
dieser Büchsrsammlung . Der größte Teil der Werke aber
bestand auS Geschichtswerken und Memoirenliteratur . Er
selbst pflegte die Ergänzung der Bibliothek zu veranlassen.
So verlangte er im Dezember 1811 die typographischen
Werke über Rußland , insbesondere über Lithauen ; er ver¬
langte die genauen Schilderungen der Feldzüge Karl XII .,
verlangte eine Geschichte von Kurland und alle Werke , die
über Riga und die baltischen Provinzen Aufschlüsse geben.
Auch die Werke des Colonel Wilson und Plothos über die
russische Armee fehlen nicht ; zugleich aber vergißt der Mon¬
arch w -bt , die Mavs von Montaigne zu bestellen.

98.—
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128M

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
, VCt . pCt.

Mündelsicher.
314 vCt. alte Oldenburger Konsuls . . 90.50 91,-°
31s pCt. neue Oldenburger Konsols. halbst Zinsz . .—
3 pCt. Oldenburaer Konsols . . . MÄ ) 91 .—
4pCt . Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99,— 99LY
4 pCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obligationen

lkündbar bis frühestens vr . I . Avril 1906s . . S7Z0
314 pCt. da . do . . . . . . . . 93 —
3 pCt . Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . . 127 .50
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 97 .50
4pCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . 97.50
4pCt . sonstige Oldenburaer Kommunal-Anleihen 97ch0
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97.50 - --- -
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe. Rück¬

zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . 97,50 —
Zsch pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90.50
314 vEt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 90 .50
4 VCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obliaationen , garantiert 97.50
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 . Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . 100 .10
314 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92 .10
3pCt . do . do . . . . . . . . 83 .90
314 vCt. Preußische Konsols . . . . . . . . 92,—
3pCt . do . do . 83.80
4 PCt. Bremer Staats -Anl. v . 1908 . unk . b. 1918 99 .80
4 pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b. 1916 . — ,
4pCt . Wiesbadener Stadtanleibe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . . — 102,—
4pCt. Wilhelmshavener Stadialst . , unk . b . 1918 98.— —
314, VCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht mimdelstcher.
4 PCt. Jütläudische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher. — 92.Ä1
314 vCt. Jütländische Pfandbriefe . Serie V, in

Dänemark mündelsicher . —
4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 95,60 9S.15
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenb. Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 97,70 —

4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV . Rückzahl . b. 1918 ausgeschl . 93 .20 93F0

314 pN . Pfandbriefe der Äraunschweig-Hannvv.
Hypoth.-Äank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . . 89 .70 90,25

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4 VCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
314 vCt . do . do . do.
414 Mt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 105

91.—
93.—

100 .65
92.65
84,45
92-55
84.35

100 .35

4pCt . Gewerkschaft Dorstseld-Oblia . , rückzlb . 102
414 pCt. Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt.
4 vCt, Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . K>2
414 pEt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . .
4 pCt. Warvs -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
4pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschisfs-Reed.-Oblig.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ^ . .
Check London für 1 Lstr. in .E.

do . Newyork für 1 Doll , in ^ . .
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in F . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ . . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktieit . . . . .
Oldenb. Eisenhütten -Aktien lAwaustfehns. . . .

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 4pCt.
Därlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 p(5l.

97,—
95ch0
88 .20

101 .-

98.—
98 .50

gq_
101 .50
97.50

168,40
20 .35

4,1675
4.1525

16 .82

97,55

88,75
102--

98.M

99,50

169,30
20.43

4,2025

173,10 pCt . G.
76 Mt . G.

Bremen , 29 . Sept.
Bau -mwolls ruhig . Üpland miE , iwko 80 Pfg

(vor . Not . 501si Pfg . ) — Küff -es ruhig . Um Markt
Bucaramanga ; z-um Teil zurück. .— Schmalz hoher.
Tubs -und Firkins 66 Pfg . , Doppe -keimer 57 Pfg.

Berlin , 29. Sept . Getreide . S -tärk -M-es Angebot wus
der Provinz mattere Berichte von Len engUchM u-nL ameri¬
kanischen Märkten und um 2 Cents ermäßigte Offerten für
Kanfas 'weizen riefen hier am - Weizenmarkte nicht unwesent¬
liche Rückgänge hervor . Später erholten sich die Preise auf
Rückkäufe. Roggen gab weiter im Preise na-ch La das Feh¬
len neuer Exportverkäufe und Angebote der Provinz ver¬
stimmten . Hafer und Mais still und et-vas schwächer. RW.
öt per Oktober auf Begleichungen math — S chmalz Mer-
Tubs und Firkins 56 Pfg . , Doppeleimer 75 Wg.

Weizen
v. Schl. Eroff. Schluß

211,28
Hafer

v . Schl. Eröff. Schluß

Sept. 210,- —,— Sept. 166,- _ ,_ _ _
Okt. 208,— 206,75 20S,7S De,. 1S7,7S 167,50 167^-
Dez« 20 .28 208,Lv 207,80 Mais

Sept. 172.— —,—
Roaaen

178,80
Dez« 161,— 160,50 160^50

Sept. .— 177,- Rüböl
Ökt. 178,80 177,— 176,75 Sept.

Okt.
_

Dez. 183,25 182,— 181,75 62.10 62,50
Dez. —

MieHmärkte-
Köln , 28 . Sept . (Schlachtviehmarkt .) Auf -getrieben

waren 866 Ochsen, darunter 609 Weideochsen, 601 Kaliber
(Färsen ) und Kühe , darunter 61 Weidekühe. 64 Büsten , 156
Kälber , 26 Schafe , 3374 Schweine Bezahlt für 60 Kilo¬
gramm Schlachtgewicht : Ochsen : I . 82 Mk . , Weideochfsn 64
bis 72 Mk . , Weidekü -He 62—68 Mk . , 2 . 74—77 Mk -, 3 . 67
bis 70 Mk . . 4. 55—62 M . Kalben (Färsen ) und Kühe : 1.
— ,

' 2 . 69—70 Mk, , 3 . 64—66 Mk . , 4. 58—60 Mk . Geschäft
ruhig bis - langsam , in Weidevieb sowie geringeren Stall-
ti -eren Ueberstand . Bullen : 1 . 70—72 Mk . , 2. 66—68 Mk..
3 . 62—64 Mk . , 4 . 58—60 Mk . Kälber : 1 . 92 Mk . , Doppel,
lender bis 106 Mk . , 2 . 84—88 Mk . , 3 . 65—78 MV. Schafe:
Ostfriesen 65-—75 Mk., Heidschnucken — Mk . Geschäft ruhig
Schweine : Bezahlt für 5V Kilogramm Lebendgewicht aibgüg-
lich 20—22 Pro - . Tara : 1 . vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu lZsi Jahren 68 Mk -,
vorgezeichnete teilweise 1 Mk . mehr , 2 . fleischige 64—66 Mk,
8. gering entwickelte , sowie Sauen und Eber 58—62 Mk . ;
gute ausgemästete lebhaft , im- übrigen ruhig.

29 . Sept.
Norddeutscher Lloyd. ^ ,

„Bayern "
, Miltzlasf , nach Marseiile , heute von Mes¬

sina . „Fran kfurt " , Ko enem ann , nach dem La Plata , gest
12 Uhr mittags von Vigo . „Gotha " , v . d . Decken, von
Brasilien , vorgestern von Bahia via Vigo , Antwerpen
nach Der Weser . „Kaiser Wilhelm der Große ", Polack,
von Newyork , heute 12 Uhr mittags auf der .Weser . „Kai¬
ser Wilhelm II ." , Cüpvers . nach. Mwvork . heute 4 UM
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nachmittags von der Weser nach See . „Meist", R . Meyer,
irack» Astasien , heute 1 Uhr nachmittags ' von Port Said.

Kronprinz Wilhelm " , Nierich , nach Rewyork , heute 6

Uhr morgens in Newhork . „ Lothringen "
, Dirks , von

Australien , gestern 6 Uhr nachm , in Humiden . „ Main "
,

laichen , von Baltimore , gestern 8 Uhr abends auf der

Weser . „ Prinzregent Luitpold "
, Pahnke , von Ostasien , gest.

8 Uhr abends von Gibraltar . „ Preußen "
, BortfelLt , nach

Batum , heute in Messina . „ Roon "
, Nahrath , von Austra¬

lien , gestern 4 Uhr nachmittags in Antwerpen . „Sku-
tari", Rehm, nach Nikolajesf , heute in Odessa. „ Thera-
via " , Hehn , nach Genua , heute in Genua . „ Westfalen "

,
Rohde , von Australien , gestern 11 Uhr vormittags in Suez.

„ Zieten
" , Prösch , nach Ostasien , heute 1 Uhr nachm , von

Schanghai.
Dampfschiffsahrtsgcfellschaft „Hansa ^.

„M 'oltkefels " , K . Schwarz , heute von Suez nach Ham¬
burg . „ Ockenfels " , Nehls , gestern in Middlesbro . „ Soneck "

,
A Schwarz , gestern in Oporto . „ Trifels "

, Eggert , gestern
von Port Said nach Hüll . „ Warturm " , P . Schmidt , heute
morgen Dover passiert , nach Hamburg.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 20 . Sept . : „Bermuda "
, Fretwurst , von Tocopilla

sChile ) ; „Hohenfels
"

, Borg ; „Köln "
, Rhaden ; „Darmstadt "

»
Liemann ; „Breslau "

, Focken , vom Fischfang ; „Minden 20 "
,

Becker , von Kassel ; „Minden 58 "
, Meyer , von Bremerhaven;

„Minden 64 "
, Wehking , von Bodenfelde ; „Minden 1"

, Hüh-
nenfeld ; „Minden56 "

, Brockmann , von Hamburg ; „ Ecclesia "
,

Dormant , von Hamburg ; „Frankfurt
"

, Loocks . . Am 22.

Sept . : „Drachenfels
"

, Lübben ; „Nürnberg "
, Lucht ; „Würz¬

burg
"

, Blumenberg : „Straßburg
"

, Strenge . Am 23 . Sept . :

„Hannover "
, Hülsen : „Blumenthal "

, Noormann ; „Schon-
fels "

, Wellm , vom Fischfang ; „Celle 17 "
, Geits ; „Celle 10 "

,
Meyer ; „Bremen 106 "

, Klüver , von Bremen ; „ Bremen 82 "
,

Geesemann ; „Hameln 28 "
, Fischer ; „Hameln 12 "

, Hart¬
mann ; „Minden 44 "

, Dreyer , von Hameln ; „Celle 7 "
, Döh-

ning ; „Celle 13 "
, Lübben ; „Celle 16 "

, Lüers , von Wietze;
„Celle 26 "

, Brinkloff ; „Celle 1"
, Bahlmann , von Cene;

„Bremen 60 "
, Spieker , von Stolzenau . Am 24 . Sept . :

„Rockeby "
, Sheldrake , von Tyne ; „Bremen 63 "

, Meyer , von .
Bodenfelde ; „Minden 41 "

, Reese , von Bodenwärder ; „Min¬
den 31 "

, Winter , von Schulau . Am 25 . Sept . : „Petrolina "
,

Rehbock ; „Korff 2 "
, Siebken , von Bremen ; „Heinrich "

, Ahlf,
von Friedrichstadt ; „Hameln 18 "

, Hilker , von Cassel ; „Ha¬
meln .29 "

, Schwenker ; „Minden 53 "
, Dehne , von Bodenwär¬

der ; „Rheinfels "
, Recker ; „Elsaß "

, Reents ; „Dueren "
,

Brosin , vom Fischfang.
Äbgegangen:

Am 22 . Sept . : „Ottilie "
, Holst ; „Seeadler "

, Dethmann,
nach Helsingör . Am 21 . Sept . : „Petrolina "

, Rehbock , nach
Schulau ; „Hohenfels "

, Borg ; „Köln "
, Rhaden ; «Darm¬

stadt "
, Tiemann . Am 22 . Sept . : „Drachenfels "

, Lübben,
zum Fischfang ; „Hameln 25 "

, Müsse ! : „Hameln 19 "
, Koch,

nach Bremerhaven : Heringslogger „Äellgunde "
, Köstling;

„Fricka "
, Ryke , zum Heringsfang . Am 23 . Sept . : „Celle 7 "

,
Döhning ; „Celle 13 "

, Lübben ; „Celle 16 "
, Lüers , nach

Wietze ; „Stratzburg "
, Strenge ; „Dresden "

, Kretzmer ; „Blu¬
menthal "

, Noormcmn ; „Breslau "
, Focken ; „Würzburg "

,
Blumenberg . Am 24 . Sept . : „Hannover "

, Hülfen : „Schön¬
fels "

, Wellm : „Marburg "
, Oltmanns , zum Fischfang:

„Korff 2 "
, Siebken , nach Bremen ; „ Celle 1"

, Bohlmann;
„ Celle 26 "

, Brinkhoff , nach Bremen . Am 26 . Sept . : „Frank¬
furt "

, Loocks ; „Präs . v . Mühlenfels "
, Gronewoldt , zum

Fischfang ; „Minden 64 "
, Wehking ; „Minden 56 "

, BroG
mann , nach Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„ Mogador
"

, Thadcn , 27 . Sept . in Huelva . „Saffr,
Spieker , 28 . Sept . von Huelva . „Faro

"
, Hülsebusch , 29 . Sept.

von Rotterdam nach Oporto . „Oldenburg
"

, UHIenbruck , 29.

Sept . ausgehend Quessant passiert.

Geschäftliche Mitteilungen.

sts, d«tt» « tMesnsts Wisrkmitw. Sirrrn
«norm« Msrctz- uast SWIckIrksN 6s» KSrtzste knt-

rürttn st« ttsuÄesusa denwmist . R« ttstn«
MNsrchse« stllekung sciieindsk vnettlISstitk . lürchts»

V-gcd« NiurNsuen. 6sh ksrrtl 6v

Wäsofis
«ckisiMrd »ei. aber «leie isusencke vsa llsosüsum
dsdeu »leb sturctz koeteosvtrtsn Vsbrsuoi,
«oa 6er ndsolutsn OnsettLstlivttüvit stieses
« neig stsslekenäsn UissedmiNel» vberreugl un6 sinst
sogar ru stsr Linsicdt gekommen 6stz psrsil stis
MrckS « bont. H überrsugen Sie rlcl, gleiclstsllrI

» lietntg« fsbtiksnl ««,:

Helins! ii Ls., llüuslilgrf
hsH »üiv 6sr v/sirdsüuanlsn bionksls SlsickSsstL.

KkM LkMSiM M.
Vurcti 2utsU ervard iob billig ein so Zrossen kostv » lkünstl.
Taltne , prim» lstateri »! io vielen starben, stormen uaä sttsis-

lagen. Ls sollen etwa 3000 Ltüolc mit

201 « ?rsi8ermäs§isu»6
verarbeitet veräsa.

stär seäs Arbeit vvirc ! eingestsnäen.
lese Leise mscdt sieb bsssklt.

Lsdorsioriun » kur LünstlicNvn rsbnsrsstr

dd. : L Memüerger. SrMltMk
Sreite -3tr . IS, gsgonüber von MULess iivtsl.

Lpreebstuuäea:
iVooksntsZs von morgen» 8 bis abenäs 6 vkr.

Zms-emh«-Ittiber-ei
Verbindung nur «och Mittwochs

und Sonntags und zwar:
Von Zwifchenaha : 12 .00 , 3 .50, 7.45 Uhr-

_ Von Drerberge « : 9.45 , 2.45 , 6.45 Uhr.

Gleich einen: Sie^ szug eroberte
das moderne Waschmittel, der

kstsusn l.ob um! Kunst ! !
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Metje « dorf.
Metjendors . Im Aufträge des

Groß herzoglichenAMlsgerichts in
Oldenburg werden wir am

Milimch,
N« 7. Otilbr. !>. I .,

nachm. 4 Uhr,
in und bet dem Hause des
Tischlermeisters Diedeich BöltS
in Metjendorf öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

6 große »nd Kleine
Schweine , LOVtarmene
Aretter, 50 eichene
und tanuene Aretter,
3 AoöelöänKei 2 Ae»
schirröänke.

iMlNlwlAWrU
Eversten - Olörnbnrg

Schweine-

Berkanf.
Neuenselde. Gastwirt Fr.

Schrieser daselbst läßt am

i>eil 3. Lktsber Z.,
nachm. 3 ALr ans.,

bei seinem Hause:

20 — 25

Schweine,
tk. 1Z Wichll «lt,

llllerMßtt NO,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf-
ltebhabsr srrundltchst etnladet

L k° >5,
cuntl. Auktionator.

Zu käufen gesucht eine
S ch i e b k a r r e.

MilchbrinkSweg Nr. rb.

Kuhdecken
in verschiedenenSorten.

R «S> Schmeding.
Der am 3V. September d. I.

bei Anton Rüther, Oldenburg,
angesetzte

Leckiif einesPferdes
füllt ans.

Walnüsse , frisch v . Daum.
Kricgerstratze 13.

Rastede. Wilh . Krömer Witwe
in Nethen läßt wegen Sterbe¬
falls am

Freitag,S.Okis,
nachm. 2 Uhr,

2 Kühe, wovon i Anfang
Dez. kalbt.

38
Tische , Stühle , 1 Bett, 2 Koffer,
1 Schrank , 1 Karne , Töpfe,
Eimer , 1 Wanduhr , Setten,
Küchengerät , 2 Karren , 2 Loten,
1 Haumesser, 1 Staubmühle,
1 Häcksellade mit Messer, Dresch-

. flegel , 1 Quetscher, 1 n. Scheffel¬
maß u. viele sonstige Sachen,

ferner : 80 Scheffel Kartoffeln,
Heck, Stroh , 1 Acker Runkel¬
rüben , l Acker Steckrüben» Kohl
und 40 Psd. Bohnen

auf Zahlungsfrist verkarsten.
Degen, Aukt.

Ovelgönne.
Im Aufträge der Renineritt

Frau A. G . Timme Witwe Hier¬
selbst habe ich die im hiesigen
Ort an der Hauptchauffee beleg.

mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Haus ist in gutem bau¬
lichen Zustands . Die Besitzung
wird sich in erster Linie der an¬
genehmen Lage wegen für einen
Rentner eignen.

Ev. Deihard , Auktionator.

Mio » .

Büroerselde. Der PösHchM»
ner R . HeisterhaaSlt daselbst
läßt wegen Versetzung am

den3. Owbrr d. Is.,
nachm . 5 Ubr ansang .»

in und Lei seinem Wohnhause.
Scheidews « 12b:
1 Zieae.

1V Hühner und eia Hahn lweitze
Rnmelsloher ) ,

1V Hühner und 1 Lmh » sweihe
Whandottes ) :
1 Eckschrnnk . 1 Kommode, , Tii
sch « , Stühle , 1 zweirädrigen
Handwüdcn . 1 Karre und was
sich sonst vorfindet:

ferner:
ein « Partie Dünger . 1 altes
Fahrrad . 1 Anrichte , r alker
Kinderwagen und Basten,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . .

Zu dieser Auktion können noch
Sachen zuaebracht werden.

Käufer laden ein

öekMMWdiisklU
Eversten -Oldenbura.

Nadorst . Zu verkaufen schönesBullenkalb.
Zok» Oeltien,

Angenehmes , wirksames Laxativ -Kr
Erwachsene «nd Kinder.

„Califig " ist ein angenehmes, natürliches Abführ«
mittel von hervorragendem Wohlgeschmack und
außerordentlicherWirkung, erprobt bei Erwachsenen
und Kindern in allen Fällen von Verstopfung, träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem Appetit.

, Nur in Npsth-r-n -rhättlich pro I/I Flasch - Mk . ».iS, 4 Malche
Äik . I.ro. Best -Mdt- il« : Svr . Mai o-Ular « . <8p«ÄoU « »So o-Mario»
ri » S/rrw V». parat.) IS, »rt . Uoini. W, Lli-c. oarropd- -omp .S.

Ibrs VkLsekv selbst mit „ perZlll " »
stein mostemstenLeiksupulverstvr V/slt
unst 8ie ersparen sicki viel ^ erZer,

Leit unst veist.
UebarsIIin KolonialvaronxescliLIten

t ?»k -t MN. ZS ?!., ?k<i . », ?i.
kibiilasteii : »si»i!lMMnIl lleds. MM . »im

Die Witwe des weil . Bau¬
manns Frdr . Metzer zu Schlut¬
ter läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Zieiistlig,

dkn 6 . Gktlir . d . I . ,
vormittags 11 Mr anfang .,

öffentlich meistbietend verkaufen,
als:

1 Sjöhrrge Nriimienstute
„Magila " 1005, belegt vom

Ioubert,

1 Whrige Mmjkilktttr
„Fifi I " Nr . 1001 , Vater:

Emigrant.

1 Whrige State
„Fifi II " Nr . 2038 . Vater:

Emigrant,

1 älteres Arbeitspferd,
1 Stuteliter,

Mutter : „Fifi I "
, Vater:

..Redless ' .
2 belegte Kühe.
2 milchg . Kühe.
1 Mte Kuh,
3 belegte Oneuen , im Oktbr . ,

Nov . u . Mai milchwerdend,
1 Rindstier.
7 Kuhrinder ll —-Whrigl,
3 L^ jährrge Ochse » .
1 114iähriger Ochse.
4 14jährigr Kälber.
3 junge Kälber,

30 Stück Hühner,
ferner : 1 Dreschmaschine mit

Göpel , 1 Häckselmaschine , 3
Ackerwagen , 1 Oppenheimer,
1 Stuhlwagen , 1 Mähma¬
schine , 1 Harkmaschine , 1
Heuwender , 1 Pflug mit Ge-
stell . 1 Schwingpslug , 1 Zick-
zackegM. 1 alte Egge , 1 3schar.
Pflug , 1 Zentrifuge . 1 Staub¬
mühle , 1 Dezimalwage mit
Gewichten . 2 McÄkisten , 1
Häckselkiste , mehrere Pferde¬
geschirre . 1 Sättel mit Reit-
trense , 4 Koffer , Kitze und
lange Wagenauszeuge , Bindel-
bäume , Lang wagen , div . Spa¬
ten , Forken , Schuppen , Har¬
ken , Sensen . Eimer , Basten,
Rollen und Reepe usw . ,

sowie : 5 ballst . Betten . 2 Bett¬
stellen , 2 Kleider, '

chrärrke, Eck-
schrank , Sofa , Pult m . Auf¬
satz. Uhr . div . Tische , Stühle,
Lampen , Küchentisch . KüLen-
schrank mit Aussatz , Milch¬
kannen . Torfkastcn . Grütz-
mühle , Schleifstein , Hobel¬
bank . Säge « . Backtrog , Kar-
toffelhacker , Waschtrog , Hack¬
block mit Stoßer , eichene Kiste,
sowie viele sonstige hier nicht
gen . Gegenstände.
Käufer wollen sich das . pünkt

lrch versammeln.
J »h. Metzer . Aukt,

Berkaus
einer

Landstette
ln

Wardenburg.
Wardenburg . Landmann

'
I.

E . Hatzunas in Wardenburg be¬
absichtigt die kürzlich von Garms
angekaufte , nahe der Chaussee
belesene

Landstelle
mit Antritt zum 1 . November
d . IS ., ev. früher oder später,
durch uns öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus:
1 . dem in gutem Zustande be¬

findlichen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst 1 Hektar
73 Ar 54 Quadratmeter Gar¬
ten - und Ackerländereien guter
Bonität:

2 . den „am Fladder " belesenen
Ländereien , groß 2 Hektar 43
Ar 36 Quadratmeter , wovon
ein Teil Ackerland und ein
noch unkultiviert ist:

3 . der Wiese ..Moorbäcke "
, groß

90 Ar 28 Quadratmeter;
4. der Wiese ..Plausort "

, groß
54 Ar 47 Quadratmeter.
Die Besitzung gelangt im

Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind gün-
füge und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter und letzter Verkaufs,
tcrmin steht an auf

Freit«.
de« L. MM d. Z,>

abends 6 Ubr.
in Fischbecks Wirtshause iv
Wardenburg.

Ein weiterer Termin finde,
nicht statt und wird bei an¬
nehmbarem Gebot in diesem
Termin der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

SeM
Eversten —Oldenburg.

Zu verkaufen
ei« reilis. gW Md.

Ohmstede. G . Schellstede.

Wiefelstede.
Sountag , öeu 4 . Oktober er . :

Anfang des Schießens präzis,
. 1 Uhr nachmittags.
Konzert ans dem Fes platz

Abends:
LsIL
im Festzett.

Hierzu lechet freundlichst ek-
Johann Heöemann.

1
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Zu verkaufen dunkelbl. Voile¬
kleid , vord. Rockl . 98 om , Weißes
Kleid, graues Jackenkostüm, vrd.
Rockl . 103 om, schw. u . buntseid.
Blusen , wie neu. Zu erfragen
Filiale , Langestraße 20.
Osternburg . Zu verk . 1 Kuh u.

2 Ouenen , Auf. Nov. kalbend,
2 Llfljähr . Ochsen , a . z. Schlacht,
geeign., u . 1 Bullenkalb, 8 Tg , a.

Aug. Wübbenhorst fr .,
Cloppeuduraerftr . 42.

Rastede. Im Aufträge habe
ich eine hier in der Nahe des
Ortes Rastede belegene

Krinkjitzechllk,
groß ca. 4 Scheffelsaat, mit
Antritt zum 1. Mai 1909 zu
verkaufen. Das Haus ist in
gutem baulichen Zustande.
_ H . Hoes, Rechnungsst.

1 grauer , getragenerMilitärmantel
zu kaufen gesucht . Offerten unt.
-O L. 40 a. d. Filiale , Langestr.

Wahnbeck. Empfehle meinen
angekörtenHerdbuchsstier sowie
meine beiden Eber , einer davon
einstimmig angekört, zum Decken

Joh . Küpker.
Neusüdends bei Rastede. Zu

verkaufen ein

2jähr. Stier,
zur Zucht geeignet.

Heine. Kleyhaner.
Ohmstede- Waterende. Zu rerk.

eine Ouene» welche in nächster
Zeit kalbt. Joh . Millers.

Esenshammer - Groden. Zu
verkaufen schwerer

mgklMer Kiiidjlikr
bester Abstammung.

H. Gloystein.
Junge Kaninchen z. vk. Stau s.

Donnerschwee . Zu ver¬
kaufen : 3 Kuhkälber,
20 sieben Wochen alte
Ferkel und 1 deckfähiger
Eber . Diedr. Martens.

Zu verkaufen

Wrige br» il»e Me,
Oldenb. Abstammung, vorzüg¬
liches Reit - und Wagenpferd,
sehr flott u. ausdauernd , fromm
in federn Geschirr. Nähere Aus¬
kunft erteilt die Exped. d . Bl.
Bürgerfelde . Zu v. fetter Stier.

A. Hilliner . Friedhofsweg 5.

Kekunclen.
Gefunden 1 Portemonnaie mit

Inhalt . Clovvenburgerstr . 42.

Zu vermieten möbl. Stube mit
nmmer . Kurwickstraße 26, I.

Ohmstede . Gesunden in der
Nähe des Pumpwerks eine Uhr.

H. Freels.
Gef. Damenuhr . Huntestr . 5» ob.

Ver' Iok 'en.
Gestern abend Damenuhr ver¬

loren. Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Filiale Lange-
straße 20.

Verloren am Sonntag auf dem
Kramermarkt oder auf dem Wege
von Großenmeer nach Norder¬
moor eine goldene Brosche ohne
Nadel . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

Gastwirt Gebr . Mesners,
Nordermoor.

Hnruleilien gesellt.
Suche noch versch. sehr gute

Hypotheken zu Nov. Zinsfuß
4—4Vs Prozent.

Nadorst. D . G . Dierks.

HlMthckll.
Altes » reelles» großes Bau-

geschästin sicheransblüh. Stadt
sucht für bestellte Bauten 1. und
2. Hypotheken, mögl. von Selbst¬
geber. Staatliche Schützungen.

Offerten unter R . 0 . 9714 an
Rudolf Masse, Breme«.

2u vekleinen.
13W- MW Rk.

zu belegen zu beliebiger Zeit.
Angebote unter 8. 213 an die

Expedition d. Bl.
Bar Geld verleiht an Jederm.

reelle, diskrete u . schnelle Erled ..
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prov.
v . Darlehn . Glänz . Dankschr. C.
Gründler , Berlin W. 8, Fried-
richftr. 196.

ohne Bürgen schnell dis¬
kret gibt Selbstgeber

Kerste « , Berlin 124 , Uorkstr. 17.

Im Oktober kalbende
Qrrerrerr

zu verkaufen oder gegen güstes
Bieh zu vertauschen.

Colmar. Georg Onken.
Tingeln . Meinen mit einer

ersten Prämie ausgezeichneten»
angekauften

jungen Eber
empfehle zum Decken.

Zu verkaufen ein schöner , an¬
gerörter, bx Monat alter Eder
eigener Zucht._ F . ThieS.

Nadorst ii b . Bürgerbusch.
Empfehle meinen einstimmig
angekörten und FL li s»

prämiierten V H.
zuin Decken. H. Stolle.

Nuttel b.
Empfehle meinen angekörten

prämiierten Eber
zum Decken . Eilert Meinen.

.nlcineuploe v . Rastede . Zu
verk . eine nahe a. Kalb. steh, gute
Milchkuh. Herrn . Glajener.

Wehnerfelde bei Bloh . Zu
verkaufen eine Ouene . nahe am
Kalben. G - Bruns.

Schockumi b. Blexen. Zu ver¬
kaufen eine

5jähr. Stute.
Frommer flotter Einspänner.

D . Booa.

9900 tili.
Kapitalien habe z« vergebe«
gegen 1. Hypotheken. _
MM " Zinsfuß 4- °/° . "Ms

A. Parussel, Auktionator,

liliet- kesucke.
Brautpaar sucht per 1 . Dezbr

oder Januar Wohnung. Prers
ca . 450 in der Räche d . Nord-
oder Kanalstr . Offerten unter
S . 199 an die Exped. d. Bl.

Ges . z . 1 . Nov. kl. Wohnung.
Off , u. S . 208 a . di Exp, d. Bl.

Off. n. 8. 207 an d. Exp. d . Bl.

Iu vermieten.
Zu verm. umftändeh. zu Nov

Wohnung mit Gartenland am
Scheideweg, Bürgerfelde.

D . G . Dierks . Nadorst.
Kl. srdl. Oberw . zu verm. an

der Saareneschstr. (Straßenfront ).^ Näbercs Laarenesckfftr . 43.
>;n verm . für irnijäyr . freunol

möbl. Wohn- « . Schlafzimmer,
nächste Näve der Ins . - Kaserne.

Näheres Lindenstr. 65, oben
MM - Logis f. 2 j. Leute.

Blumenstr . 48 . Eing. links, oben
Möbl . Zimmer an jg. Herrn

zu verm. Nelkenstrnße 12b.
rz. verm. kl. Wohn-, 1 St . . 1 K.,
K . u . Zub . Näh, Kriegerstr. 13.

Möbl . Zimmer . Bikolausstr . 8.
Zu verm. frdl . möbl. Stube

n . Kammer. Elimarstr . 2.
Bess . möbl. Wohn- u. Schlafz.

zu verm. Jakobistr . 4b sPfdm-j.
Zu vermieten zum 1 . Okt. bes¬

sere möbl. 2—Zräumige Herren¬
wohnung. eventl. mit Burschen¬
gelatz und Pferdestall . Näheres
Filiale Langestraße 20.

MUMM
und

zu vermieten. Inventar und
Vieh kann mit übernommen wer¬
den. Weide direkt am Hause.

Rud . Meder u. Diekmann.
Möbl . Zimmer mit Pension,

auch zu vorübergehendem
Aufenthalt.

Bremen , Besselstraße 71.
Zwei von Einj . - Freiw . bew.

Zimmer mit Schlafr. dir. neben
d. Jnf .-Kas. z - 1 . Okt. zu verm.

Johannisstr . 3o . , Seite.
Junger Mann erbälr ganze

Pension zum 1 . Oktober.
Zn erfragen in der Exp. d. B.

Möbl . Wobn- u. Schlafzimmer
zu vermiet . Roggemarmftr. 5.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
frdl . Oberwohnuna . 3 Wohn- , 2
Schlaf- und 1 Mansardenzimm .,
Küche mit Zubehör , Gäs - und
Wasserleitung. Näheres

Brüderstraße g.

8te»en-6s8neke.
Junger Mann w . zur weit.

Ausbildung in der Landwirt¬
schaft Stellung . Etwas Salär
erwünscht. N . Auskunft erteilt

, H. Janßen . Bahnhof,
Carolinenstel.

Landwirts - Tochter wünscht
Stellung , wo sie sich im Haus¬
halt , namentlich in der Küche,
praktisch ausbilden kann, am
liebsten in besserer Landwirt¬
schaft , ohne gegenseitige Vergü¬
tung , jedoch bei vollständigem
Familienanschluß. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Suche eine Stelle als

MWsterill,
Hausdame oderGesellschafterin.

Offerten unter v . k . postlag.
Einswarden.

Jung . Mädchen
sucht zum 1 . Nov . d. I . Stellung
in einem landwirtsch. Haushalt
als Stütze der Hausfrau , bei
Familienanschluß . Aus Gehalt
wird weniger gesehen als auf
gute Behandlung.

Angebote unter O. postlagernd
Bardenfleth erbeten.

Olkene Zivilen.
MSimttebe.

als vncddstter, Se-
XlvlINNNkr ^ r Verwalter
MlMllttU ^ 8. d ato
Zründl . l̂usbild. Lisder ca. 1400
beamtevsrl. ?rosp. gratis. Direktor
Lust » er, keiprig öS - linä.

Brake. Gesucht auf den
1l . Oktober ds . Is . oder etwas
später ein

jüngerer Geselle
für meine Weißbrotbäckerei und
Konditorei.

O. Heimann.
Ges . a. sof . 1 Schuhmachergeselle.

I . Metzer, Steinweg 3a.
Osternburg . Ges . z . 14 . Okt.

ein Schwarzbrotbäcker.
A. Gramberg . Ulmenstr. 13.
Gejucht auf sofort ein tüchtiger

Wmchergesellt.
G. A. Meyer , Hofschuhmacher.

Inh . : H. Wernicke.

Z . verm. möbl. Stube u. Kamm
Donnerschweerstr. 62 , n . d . Kas.

Bünnnerstedermoor. Zu ver¬
kaufen eine nabe am Kalben steh.
Kuh. D . Knüvvel.

Tweelbäke. Zu verkauf." " Oli
, _ . . eine

nahe a. Kalben stehende Ouene.
Fr Schulz.

Zu verm.
u . Schlafz.

schön möbl. Wohn
Staustr . 18.

Zu verm. freundl. und , gut
möbl. Wohn- nebst Schlafzimm

Markt 9, I.
Frdl Logis. Mottenstr . 19b
Möbl . Zimmer. Wallstraße 20.

Zu verm. besser möbl. Wohn
u . Schlafzimmer, auch passend f
Einj .-Freiw . Auguststraße 41.

In allen ?rsi8 >agen ru nlelli 'ig8lsn ? >
'6l86n.

I . szmiOs» bis 2U 40 dallrou erkalten nacki
VUllKv UZvUiiv 4monat1ick6r Wusdilduo§ cdircb

tsaatlidr Zeprükts kekrsr Lssmlvrrslsllsn auk Qütsrn,
Rittergütern n. Domänen nackge v̂iessn . Rur Vsrvcalter- null
Inspelltoren -Ltellen rvird Isndrvlrtsckakticdo Praxis verlangt,
clagegsn eignen sick kür äie lanclivirtLeblaktl .Recknungskübrsr-
Rucddaltsr- nnck Renteistellen Personen m . gut . Rancksckrikt,
Lürobeamte etc. Lrkoräsrlicb sind kür LLnIgelä , Dsllrmittsl,
Lost und Logis etc . ca . 500 Illark . Ossnnds anssicktsv. Oarriere.
IVintersein. 1907/08124 Lckülsr. Pension i. Internat. Prospekt
g . 20 pkg. in Mark. Isnswirtscliaktlictlesleednikum iVltinstsr i . VV.

Ge,
n . Reise , f. eine Bierbrauerei.

Offerten unter 8. 205 an die
Exped. d. Bl.

, Gesucht ein älterer , zuverlässig.

erster Arbeiter !
auf dauernde Beschästignng,
branchekundig bevorzugt.

A«g. LnhrS, Weinhandlung.

Gesucht.
> Delmenhorst . Zu Ostern 1909

ein Lehrling für mein Kolonial-
. waren - Geschäft.

Beruh. Ahlers.

Gesucht.
Delmenhorst. Zu Ostern 1909

MM " ein Lehrling TMjL
! für meine Bäckerei.

Beruh. Ahlers.
Gesucht zu Ostern oder früher
ein Lehrling

für mein Mode- , Manufaktur - '
- und Kolonialwaren - Geschäft . ,
- Carl Strodthoff, Westerstede i
: Zu baldigem Eintritt suchen !
- wir für unseren Betrieb einen
! nüchternen, verheirateten

Man«,
der das Kesselheizen und die
Wartung der Dampfmaschine
übernimmt . Derselbe muß eben¬
falls im Stande sein , sämtliche

. kleinere » Reparaturen auszu-
- führen . Bei zufriedenstellender
- Leistung ist die Stellung dauernd . >

Meldung erbitten baldigst.
Hnntlose» i. O . s

Gebr . Lübbing,
Ges . m. b . H.,

Dampsziegelei.
Suche auf sofort .

3 Rmergesellen. !
! MlW . ÜMg MülM , ^

Bauunternehmer.

Mige WeltWu!
und ein

^ gemMerPolsterer
' erhalten dauernde Stellung.

: k. Wo», Ael I. l>.,^ Möbeltischlerei mit Maschinen-
I betrieb,
s Polster- und Dekorationsgeschäft.
! Gesucht zu Ostern n . I . ein

Malerlehrling.
, Wilh . Kelle.
^ Donnerschweerstraße 32 a.

Nordermoor. Suche zum
I 1 . Okober oder später einen
I kleinen Knecht

und zu Ostern einen

Lehrling
- für merne Bäckerei,
g Joh . Eahlo , Bäckermeister.

Auf sofort ein
° jüngererKnecht

welcher auch melken kann,
ff Brüderstr . 12.
^ Gesucht sofort ein

tüchtiger Bautischler.
Joh . Frerichs . Haarenufer 31.
Gesucht auf sofort ein tüchtig.

d SlhMegeseLe
für Hufbeschlaa u . Wagenbau.

/ Fritz Vosberg,
^ Kopperhörn-Wilhelmshaven.

Westerstede. Gesucht auf so-
f- fort ein junger tüchtiger

, MmMK
-

Gehilfe.

Julius Mayer.
^ Gesucht

auf sofort ein tüchtiger, solider

; — Geselle —
für meine Bäckerei u . Konditorei.

ie Wilhelm Strodthoff»
Delmenhorst.

Gesucht kräftiger

Heinrich Hallerstede»
_ Mottenstraße 20.

Gesucht erster Hausdiener für

>l Ca. 4000 ^ Jahres-
l » einkommen.

Der Alleinvertrieb eines pa-
:ntamtl . gefch. Hausstandsarti-
els soll für Oldenburg verge-
en werden. 4M ^ erforder-
ch. Näheres durch Bretschuei-

Weübttevr.
Junges Mädchen aus besserer

familie m . guter Schnlbild . als
MM " LehrsrSulel«

irr m. Buchhandlung m. Neben-
weigeu z . 1 . Nov. gef . Schrift-
iche Angebote erbeten.

H. Bischofs . Buch- , Kunst-,
Musik- und Papierhandlung,

Osterndura -Oldenburg.
Per sofort gesucht für Bremen

Longierhalle,
bhn . Zu
Pferde-

Dir . Strauß . Bremen,
Hansa-Tbeater.

Stundenmädchen od. Stnnden-
srau gesucht . Frau Hnsmann,

Philosophenweg 15 , oben.
Gesucht erfahrenes junges

ädchen . welches im Nähen u.

Ein Schulmädchen aes . von 12
is 14 Jahr . Charlottenstr . 8.

Auf sofort oder 1. Nov. ein

Fr . Kirchenrat Müller.
_ Huntestr . 2 , oben.

Zuverlässige Arbeiterin
für 1 Stunde vormittags gesucht.

Langestraße 37,1 Treppe.

Noroermoor . Gesucht auf
1 . Novbr . für eine Braut ge-

- Großmagd
eine andere. Gerh . Hashaqen.

Gesucht wird auf sofort oder
später ein

j. Mädchen
zur Stütze der Hausfrau in land-
wirtsch. (kinderlosen) Haushalt
Ostfrieslands geg. Gehalt und
Familienanschl. 2 Dienstmädchen
vorhanden.

Auch finden das. wieder2 Volontäre
frdl. Aufnahme zur gründl . Er¬
lernung der Landwirtsch. unter
persönl. Anleitung des Haus¬
herrn . Mäßiger Pensionspreis.

Offerten unter 8. 212 befördertdie Exped. d . Ztg.
2um l. VIov. 8uetiv ivk

fün msinsn ?nv. - 8sus-
lisit ein

MW. Nllckll
f'lii' Küelie u . llsus gegen
koken l.okn ollen sin eins.

LlLSvNSi»
okno fsmilionanevkluee.
fnau /^nna fisoliei ',

81aulinie 4.
Gesucht wird zum 1. Novbr.

nach auswärts ein

ttlljtizes MWei oder
msche Mtze

gegen hohen Lohn. Zu erfrage»
Frau Münster,

Haarenufer 6, oben.
Gesucht wird zu möglichstbal¬

digem Antritt ein jg. Mädchen
von Arztfamilie auf dem Lande,
ohne Kinder, bei Familienzuge-
hörigkeit, schlicht um Wicht
Dasselbe kann viel lernen,
müßte sich jedoch mit der Haus¬
frau jeglich . Arbeit unterziehen.
Off, u . S . 201 a. d. Exp, d. Bl.

Haushälterin,
ältere, von einem Geschäftsmann
gesucht . Heirat nicht ausgeschl.
Off, erb, u . 8. 204 a. d. Exp. d . Bl.

Gesucht ans gleich od . später
ei« ordintl . ehrlich . Mädchen.

Fra« von Lk« der «,
Kaftanien-Allee Rr. SS.

Suche auf sofort eine ge¬
wandte , selbständig arbeitende
evangelische

Miilismu
auf dauernde Stellung für mein
Kurz-, Galanterie - und Spiel --
waren » Geschäft . Offerten mit
Gehalts ° Ansprüchen bei freier
Station bei Familien - Anschluß
im Hause.

stA »IM in »MW,
_ Grafschaft Bentheim.

Ca. D MnbeslWgillW
durch schriftl . Arbeiten jeder Art , Tierzucht, Platzvertretungen,
Filialleitungen , Hausindustrie usw. Das denkbar Beste auf diesem
Gebiete. Jeder findet zweifellos eine Beschäftigung, die lohnend
ist und ihm zusagt. 2 Hefte a 24 Seiten gegen 4V Pfennig in
Marken franko von der SchristenvertriebSanstalt Lngnst Uinir
in NermSdork« Berli ».

Gesucht zum 1 . Mai 1909 eins
ältere, erfahrene
Haushälterin

für eine Landwirtschaft in der
Umgegend von Varel.

Offerten unter 8. 210 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht auf sofort oder später
ein vertrauensvolles

junges Mchen
für Haushalt und Laden gegen
gutes Gehalt.

F. Bohemann, Bäckermeister,
Heppens, Müllerstr. 36.

Für Bremen.

Junges Müschen
bei 2 Kindern oder Stütze für
ruhigen kleinen Haushalt per
sofort oder 1. November.

Offerten unter 8. 211 an die
Expedition d. Bl.

Weg. Erkrankung d . gemieteten
suche baldigst ein akknr. Mädchen
für tleinen Haushalt (2 Personen)

Vhilosophenweg 15, unten.

Suche per 1. November eine

Verkäuferin.
Branchekenntnisse sind nicht un¬
bedingt erforderlich. Selbige
muß auch Näharbeiten mit über¬
nehmen.

Fr. Wiemke«,
Spezialgeschäft für Ausstattung

von Wohnräumen,
Barel i. O.

Zum 1 . Nov. oder früher ein

tüchtiges Müschen
für meinen kl. Haushalt lgroße
Wäsche außerhalb)

Frau Weber , Langestr. 86.
Für Bremen wird zum 1ö . Okt

oder 1 . Nov. in kl. bürgerliche»
Haushalt ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Näh . Osterstraße 5. .
Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen, L
H. Keüev, Lehe, Langestr . 21.
Gesucht zum 1. Okt. ein tücht.

Lohn monatlich 20—25
Engelhard Hanken. Wangeroog

Gesucht tüchtiges Mädchen zum
1 . November.

D . Fricke , Bahnhofstr. 15 . ,
Nordseebad Waugeroog . Ge¬

sucht zum 1b. Okt . od . 1 . Novbr

von 15— 17 Jahren«
Frau Wilh . Schmidt

? 6N8lON6nI
Pensionats f. junge Mädchen

zur Erlernung des Haushaltes
und der Küche.

Bremen : A. Meenen»
Beffelstr. 12.

Elsfleth a./W.
HoleL

?. WglW'

vp . Mkli . ksong I- isb68
Heil- Anstalt für Lungenkranke.
Waldhof Elgershansen(Kr.Weplar)

Zugleich Heilerziehungsheim
für kranke und kränkliche Kinder

MM " Winterkur . "HKK
Ländl. Kolonie, Tannenwald»

mittlere Preise. Prospekt.
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2. Beilage
zu 271 der„Nachrichten lür Staat unci LsnU" von Mittwoch.

' 30. Septbr. 1908.
Ku§ üem Keohlzerroglum.

Der Nachdruck unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenen OriginalberHM
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeVtHO

4»ber lokale Vorkommnisie sind der Redaktion tzets willko« » »» .
Oldenburg, 30 . September.

* Militärische Personalien . Behrens , Fähnrich im
4 . Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 164 in Hameln,
ein Oldenburger , ist vom 1 . Oktober ab zur Kriegsschule in
Potsdam kommandiert.

* Postalisches . Vom 1 . Oktober ab werden im Postan¬
weisungsverkehr mit Britisch - Indien , Kanada,
Hongkong , der portugiesischen Kolonie Ma¬
cao und Transvaal ans Verlangen des Absenders
Auszahlungsscheine gegen eine Gebühr von 20 F
ausgestellt . — Der anfangs Juli von San Francisco mit ver¬
deutschen Post für Samoa abgegangene Dampfer „ Neon"
der Australian Mail Line ist nahe der Weihnachtsinsel im
Stillen Ocean gescheitert. Die Post , welche vermutlich
die in der Zeit vom 27 . Mai bis 23 . Juni in Deutschland auf¬
gelieferten Sendungen umfaßt , ist gerettet und wird vor¬
aussichtlich zwischen dem 22 . und 26 . Oktober auf dem Wege
über Suva (Fidji -Jnfeln ) oder über Sydney nach Apia ge¬
langen.

* Vor dem Obcrvcrwaltungsgerichtwerden Donnerstag, 8.
Oktober d. I ., von vormittags 9yd Uhr an , folgende Armenstreit-
sachen verhandelt : 1 . des Ortsarmenverbandes Bant gegen den
Ortsarmenverband Jever auf Anerkennung der Kostenerstat¬
tungspflicht in Sachen des Arbeiters Edo Ahrends Janßen ; 2 . des
Ortsarmenverbandes Löningen gegen den Ortsarmenver-
band Knapendorf wegen Erstattung geleisteter Armen¬
unterstützung für den Heuermann Müller in Hagel : 3 . des Orts¬
armenverbandes Hohenkirchen gegen den Landarmenver¬
band Rüstringen wegen Erstattung geleisteter Armenunter>
stützung für die Ehefrau des Arbeiters Herm . Conrads und Kin¬
der : 4 - des Ortsarmenverbandes Bant gegen den Landarmen-
verband Rüstringen auf Anerkennung der Landarmeneigen¬
schaft der Ehefrau Marie Glamann und Erstattung von Unter¬
stützungskosten.* lieber die günstige Entwickelung unseres Eisenbahn¬
wesens wird vielfach geschriebenund setzt namentlich die Voll¬
endung des zweiten Gleises Oldenburg -Sande als Beweis
dafür angeführt . Es heißt z . B . in der „ Butj . Ztg .

"
: „In

neuerer Zeit hat sich der Eisenbahnverkehr im Oldenburger-
Lande so enorm entwickelt , daß zweigleisige Bahnen geschaf¬
fen werden mußten . Die Bahn von Oldenburg nach Bremen
ist zuerst und zwar im Jahre 1904 zweigleisig eröffnet wor¬
den. Die zweite ist die Strecke Oldenburg -Sande , auf der
am Sonnabend der zweigleisige Betrieb eröffnet worden ist.
Der Kostenpunkt der letztgenannten ganzen zweigleisigen
Strecke beläuft sich auf etwa 2 500-000 -F . Hierin einbegrif¬
fen sind die Kosten für die Herstellung von Bahnsteig -Tun¬
nels mit überdachten Treppenanlagen auf den Stationen
Rastede , Varel und Sande, welche je etwa 26 000 s/k
betragen . Dieselben bezwecken, daß die Passagiere , falls sie
den Zug auf Gleis 2 erreichen wollen , nicht , wie es bisher der
Fall war , über Gleis 1 zu schreiten brauchen , um Unglücks¬
fällen nach Möglichkeit vorzubeugen .

"
* Die Schulbaupläne , die der Magistrat dem Stadt¬

rat mitgeteilt hat , erregen — so schreibt man uns —
in weiten Kreisen der Bürgerschaft das lebhafteste Inter¬
esse , und manchem wird es fast ähnlich ergangen sein,
wie dem Stadtratsmitglied Pophanken , daß er fast

Lellaüonna.
Roman von H . U . Revel.

33) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Ein eigenartiges , beinahe melancholisches Gefühl
überkam den Wanderer , der , finster in sich zusammenge¬
sunken , das Kinn in die hohle Hand gelegt , auf einem Fels¬
block sitzend, vor sich hinstarrte.

„Wie lange noch ?" murmelten seine Lippen in düste¬
rer Frage.

Nicht , daß er etwa Furcht empfunden , sondern viel¬
mehr etwas wie eine düstere Vorahnung , ein banges Er¬
warten des Ungewissen oder des gewissen Etwas , das er
sich nicht eingestehen wollte.

Jäh schrak er zusammen . Da — dicht hinter dem
Felsen — hatte er ein heiseres Glucksen und Hüsteln ver¬
nommen . Er sprang auf . Kalter Schweiß stand ihm auf
der Stirn.

„ Wer da ?" Er griff in die Tasche , um seinen Re¬
volver zu spannen.

'Der Mond brach hervor und beschien ein gelbgraues>
gespenstisches Etwas , das schwerfällig springend auf den
Soldaten zukam . Dieser wich zurück . Da — als der Mond
rein erstrahlte , — erkannte er den geheimnisvollen Ge¬
nossen . Es war ein kahlköpfiger Geier , den der Sturm
hier hatte einen Unterschlupf suchen lassen . Im Aufruhr
der Natur sucht auch das Raubtier in friedlicher Absicht
die Nähe des Menschen.

Der Geier hüpfte dicht an den Soldaten heran , nickte
einige Male possierlich mit dem Schädel , wie um sich zu
bedanken , breitete dann seine weiten Flügel und schwebte,
um sich herlugend , um den Felsen herum , wo ihn eine
Sturnrwelle mit sich in ungewisse Fernen riß.

Von neuem begann der Mann zu steigen . Seine Füße
in den unförmigen Stiefeln , die mit Nägeln beschlagen
waren , dünsten ihm so schwer, daß er beinahe alle Hoff¬
nung aufgab , jemals das Fort oben zu erreichen . Irgend¬
wo — tief unten — schlug eine Uhr . Der Wind trug
elf Schläge herüber . Bald deutlicher , bald abschwellend.
Ter Soldat hatte angestrengt lauschen müssen , um sie zu
zählen.

Die höchste Zeit ivar ' s . Um Mitternacht ging Köli-
bius revidieren . Da mußte es geschehen.

Endlich hatte er den Gipfel erreicht . Schwarz und
senkrecht stiegen vor ihm die hohen , fensterlosen Mauern
empor , sich im Nachthimmel verlierend .

'
Dort stand ein Posten . Jetzt sah er ihn . Er riß das

Gewehr von der Schulter , nahm es schußbereit und rief
ein lautes'

vom Stuhle gefallen wäre . Natürlich setzt in den Ge¬
sprächen auch die Kritik eiky wie Wohl nicht anders zu
erwarten ist . Wohl weiß man , daß das alles nur Ge¬
danken und Entwürfe , abeitz noch keine bestimmten Vor¬
schläge sind . Aber dennoch hört man vielfach gerade einen
Punkt

'
herausheben , mit dem man sich nicht befreunden

kann , daß nämlich eine neue Doppelschule (Knaben-
und Mädchen -Mittelschule ) hinverlegt werden soll nach
der Huntestraße, also nach der südlichen Grenze der
Gemeinde . Da hinaus ist der Stadt die Ausdehnungs¬
möglichkeit benommen . Wenn die Stadt sich ausdehnt,
und das wollen wir doch hoffen , so wird es sein nach
Norden und Westen . Ein Blick auf den Plan der Stadt
mit den bereits ausgebauten und den noch projektierten
Straßen beweist das klar . Es würde müßig und ver¬
früht sein , schon jetzt andere Vorschläge , die hier und da
auftauchen , an die Oeffentlichkeit zu bringen ; aber die
Huntestraße erscheint vielen als verfehlt . Anders würde
es freilich sein , wenn Osternburg der Stadt Un¬
gegliedert (eingemeindet ) würde und man hinsicht¬
lich der Schulbauten Rücksicht auf diesen Stadtteil nehmen
müßte . Dann , aber auch nur dann , wäre die Lage ge¬
rechtfertigt . Es ist ja möglich , daß daraus bezügliche Ver¬
handlungen schon im Gange sind und ihre Schatten Vor¬
auswersen und unter anderem auch schon mitbestimmend
gewesen sind bei der Wahl dieses Platzes . Die Eingemein¬
dung Osternburgs , das mit der Stadt unzweifelhaft eine
wirtschaftliche Einheit bildet , scheint doch nur eine Frage
der Zeit zu sein , und je eher sie gelöst wird , um so besser
wird es für beide Teile sein . Engherziges Abwägen , auf
welcher Seite der größere Vorteil oder Nachteil ist , kann
nur zum Schaden gereichen.

ün -. Das Oberkriegsgericht des 10. Armeekorps verhan¬
delte vorgestern unter dem Vorsitze des Oberstleutnants von
Blankensee gegen den Dragoner Heinrich Krack von der
1 . Eskadron des Old . Drag . -Regts . Nr . 19 wegen Dieb¬
stahles gegen einen Vorgesetzten. Krack sollte
Anfang April d . I . ein Paar Weiße, wildlederne Handschuhe,
dem Unteroffizier Trümper gehörend , entwendet haben,
und war hierfür am 20 . August d . I . in Oldenburg vom
Kriegsgericht der 20 . Division zu 14 Tagen strengen Arrests
und Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes verur¬
teilt worden . Gegen dieses Urteil haben sowohl der Ange¬
klagte als auch der Gerichtsherr Berufung erhoben.
Während der Angeklagte seine Unschuld versicherte und seine
Freisprechung forderte , verlangte der Gerichtsherr eine
strengere Bestrafung . In der vorgestrigen Verhandlung gab
der Angeklagte an , daß er die Handschuhe , die man bei einer
Spindrevision , die einem anderen gestohlenen Gegenstände
galt , in seinem Spinde vorfand , unter einem Spinde gesun¬
den und in Verwahrung genommen habe . Es sei seine Ab¬
sicht gewesen, seinen Fund abzugeben , dies sei aber schließlich
von ihm vergessen worden . Diese Angaben des Angeklagten
erschienen durch die Beweisaufnahme nicht ausreichend wi¬
derlegt , wenn auch Krack des ihm zur Last gelegten Dieb¬
stahls dringend verdächtig erschien. In Rücksicht auf den
nicht voll geführten Schuldbeweis wurde hierauf vom Ober¬
kriegsgericht das erstinstanzliche Urteil aufgehoben und Krack
von der erhobenen Anklage freigesprochen.* Brandstiftungen scheinen hier im Lande wieder ein¬
mal überhand zu nehmen . Man wird besonders den Land¬
streichern auf die Finger passen müssen. Auch in der benach¬
barten Provinz Hannover macht man dieselbe üble Erfah-

„Halt ! Wer da ?"
Der Soldat antwortete mit der Losung , worauf er

nähertreten durfte.
Sobald dieser an den Posten herangetreten war , der

eben im Begriffe stand , die innere Torinspektion her¬
auszuklopfen , schlug ihm eine bekannte , weiche Stimme
ans Ohr:

„Pietro ! Lieber Junge , erkennst Du mich nicht ?"
Ter also Angeredete trat einige Schritte zurück, wobei

er auf dem holperigen Felsen beinahe zu Fall gekom¬
men wäre .

'
e

, ,
'Dio ! Dio ! Träume ich nicht ? Ist es : denn die Mög¬

lichkeit ? Sie ? Sie ?"
„Warum ich nicht ? Traust Du einer Frau nicht den

Milt zu , des Nachts in Männerkleidung für den Mann,
den sie liebt , auf das Fort zu steigen ?" Ihr Gesichtchen
sah entzückend aus unter der Mütze.

„Sie — Sie lieben mich also — wirklich und wahr¬
haftig , Signora ? Mich, den armen Burschen aus Ro-
vigno ?"

Tränen der Dankbarkeit , der Aufregung , des Glückes
rieselten ihm über die Wangen , um vom Sturme auf¬
getrocknet zu werd en.

Sie hielt sich an ihm fest, um gegen den Anprall der
Borra eine Stütze zu haben . Er legte zitternd und bebend
seinen 'Arm um ihre Taille , um sie wiederholt — wie
zum Zeichen des Dankes — an sich zu pressen.

Sie ließ es geschehen und überlegte bloß , unter wel¬
chem Vorwände sie das Kastell selbst betreten könnte.
Sie mußte irgendwie drinnen jemand auf sich aufmerk¬
sam machen.

Pietro hatte das Gewehr unter seinen rechten Arm
gelehnt , den Lauf nach oben . Melitta bemerkte dies , bückte
sich rasch und nahm das Gewehr.

„Ich bitte Dich, stelle das Ding weg . Wenn da was
passierte ! Ist es geladen ?"

Sie spannta den Hahn und drückte los . Ein weithin
hörbarer Knall zerriß die Stimmen des Windes und prallte
an der dicken Mauer des Forts ab.

„ Um Gottes willen ! Was Hab' ich getan ?" verzwei¬
felte sie und reichte dem blaß und fassungslos dastehenden
Pietro das Gewehr . „ Nimm , rasch . Wenn sie kommen,
sag '

, Du hättest mich angerufen , hättest aber das Losungs¬
wort nicht recht verstanden , weshalb Du geschossen hät¬
test . Das Weitere überlaß mir ."

Ein Unteroffizier mit zwei Manu trat , nachdem er
die schweren Riegel weggeschoben und die kleine Patrouil¬
lentüre in der großen eisernen Pforte geöffnet hatte , vor
das Kastell . Er trat auf Pietro zu.

„Was ist los ? Haben Sie geschossen, Posten ?"

rung . Man schreibt von dort : „In geradezu erschreckender
Weise mehrt sich die Zahl der Brandstiftungen , die seit dem
Beginn der Erntezeit in den ländlichen Kreisen der Provinz
Hannover stattgefunden haben . Es ist sestgestellt worden,
daß seit Mitte August 187 ländliche Gehöfte bezw. Scheunen
niedergebrannt sind. Bei weitem mehr als bei zwei Drittel
aller Brandunfälle konnte Brandstiftung sestgestellt werden.
In allen Fällen aber handelte es sich um Gebäude , die kurz
zuvor mit Erntevorräten gefüllt worden waren . In einzel¬
nen Ortschaften kamen bis zu vier Brände in kurzer Zeit
vor . Der Schaden , der an Getreide und anderen Feldfrüch¬
ten , ferner auch an Vieh und Mobiliar entstanden ist, muß
als ganz bedeutend bezeichnet werden . In vielen Fällen
war die Ernte noch nicht versichert und entsteht den Betrof¬
fenen ein großer Verlust . In einigen Ortschaften des Calen¬
berger Landes kamen die Feuerwehren jeden Tag in Tätig¬
keit, da sie von Ort zu Ort zu Hilfe eilen mußten . In die¬
sen Ortschaften ist man der Ansicht, daß alle die Brände von
ein und derselben Hand oder von einer Brandstifterbande
angelegt sind . Auch in einzelnen Distrikten der Lüneburger '
Heide scheinen Brandstifter ihr Unwesen zu treiben . Dort'
sowohl, wie auch in den calenbergischen Ortschaften hat sich
der Bevölkerung bereits eine gewisse Unruhe bemächtigt , und
es gibt Dörfer , in denen die Bauern Feuerwachen stellen, die,
sobald der Abend beginnt , ihren Dienst antreten und bis zum
Morgen ausdehnen .

"
* lieber das Schicksal des Marxismus veröffentlicht

Friedrich Naumann einen epochemachenden Artikel
im Oktoberheft der „ Neuen Rundschau" (S . Fischers
Verlag , Berlin ) . Der Autor führt an der Hand dieses The¬
mas die ganze Entwickelung der Sozialdemokratie und der
sozialistischen Probleme bis zur Gegenwart durch, indem er
in einer ebenso warmen wie klaren Sprache die Wendung
beleuchtet , die die sozialistische Theorie im Parteileben und
Wirtschaftsleben unserer Zeit erfahren mußte . Wir haben
einen Teil des Artikels bereits wiedergegeben . Die Nummer
der sehr geschätztenZeitschrift enthält auch sonst noch viele in¬
teressante Artikel.

* Auf der 3. Hanseatischen Junggeflügclschau , die vom
26 . bis 27 . Sept . im Konzertgarten Huckelriede - Bre¬
men stattfand , erhielten folgende stadtoldenburger Züchter
sehr schöne Preise : Fr . Joseph auf silberhalsige Italiener
1. und 2. Preis ; derselbe auf Weiße Italiener 1 . und 3.
Preis : H . Knoblauch auf gelbe Italiener 1 . , 3. und 4. Preis;
I . Lampe auf gesperberte Mechelner zwei Ehren - , vier 1.
und drei 2. Preise ; Meiners auf deutsche Langshan 3. und 4.
Preis ; Osterthun auf Plymouth -Rocks zwei 1 . und 2 . Preis;
Dr . Reiff aus Houdan 2. , 3 . und sechs 4. Preise ; Rohde auf
Rhode Islands zwei 1. und 3 . Preis ; Schelling auf Weiße
Wyandottes 2. und zwei 4. Preise ; schmitz auf Rhode Is¬
lands 2. und rebhuhnfarbige Italiener 4. Preis ; H. Flöge
auf Enten sechs 4. Preise.

Das Freibaden hat für die Allgemeinheit schon eine
Weile aufgehört . Der kalte , regnerische August tat dem Be¬
triebe in der öffentlichen Badeanstalt schon starken Abbruch.
Jetzt wird aufgefordert , die deponierte Badewäsche bis zum1. Oktober abzuholen . Dann haben die Eisbären das Regi¬ment für sich. Allein ihre Zahl ist bedeutend zusammenge-
schmolzen.

X . Die Begemannsche Wirtschaft an der Nadorsterstraße
ging bekanntlich für den Preis von 30 000 ^ in den Besitzdes Herrn Abrahamsaus Kayhausen , der längere Jahre
Besitzer von Reiners Hotel hier war , über . Der Käufer , der

Pietro bejahte und gab Auskunft in dem von Mdlitta
gewünschten Sinne.

Der Unteroffizier lachte.
„Da sieht man so recht, was das für ein Verderb

ist , so lange Ofsiziersbursche zu sein und ganz aus dem
Dienst herauszukommen ! Das hättest Du doch erkennen
können , Mensch, daß der dort ein Soldat war,

'
und ' noch

dazu einer von unserem Regiment . Die Nacht war ja
ganz hell . In stockdusterer Nacht will ich ja

'
nix sagen.— Na, was willst denn Du ?" wandte er sich : an Melitta.

„Was hast denn Du an uns auszurichten ?"
Melitta schlug die Hacken zusammen und meldete

stramm:
„ 'Einen Brief von Herrn Leutnant von Wehnsdorf,dem Herrn Hauptmann Kolibius : persönlich ' zu über¬

geben !"
„So !"
Der Unteroffizier sah sich den Boten schärf von obenbis unten an.

daß er Dir etwas passendere Montur geben soll . Da§
sitzt ja alles schlottrig und abscheulich . Ist ja alles viel
zu groß . Schnall den Gurt etwas fester . Der Häuptmam,
ist höllisch peinlich . Der läßt einem gleich Spangen gebenoder schmeißt einen in ' Kasten .

"
Der Unteroffizier ging voran . Er klopfte mit dem

Sabelknauf an die Eisentüre . Innen wurden die Riegelklirrend entfernt . Er führte Melitta durch einen schmalen,
sich senkenden Rondenweg in einen Turm , den sie auseiner bequemen Treppe emporstiegen . Die Gänge lagenrm -Zickzack . Schmale , von außer kaum schtbare Schieß¬
scharten ersetzten die Fenster.

Vor einer Tür machte der Unteroffizier Halt . Er
klopfte . Dann trat er ein . Drinnen spielten der Haupt-mann , der Oberleutnant und der Kadett einen „ Tapper"(Tarock zu dritt , im Gegensatz zu „Königsrufen "

, Tarock
zu viert ) . Der Unteroffizier meldete.

Kolibius warf die Karten auf den Tisch und sprang
auf . .„In mein Zimmer !" befahl der Hauptmann.Der Unteroffizier geleitete Melitta in die Wohnungdes Hauptmanns , die aus zwei Zimmern bestand - erstern kleines , kahles Tienstzimmer mit dem massiven ei¬sernen Kassenschrank ; daneben das gemütlicher einge-richtete Wohn - und Schlafzimmer . Nachdem der Unter¬
offizier die Petroleumlampe angesteckt und auf den
Schreibtisch gestallt hatte , entfernte er sich mit einemtrockenen : „ Warten !"

(Fortsetzung folgt .)
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die volle Wirtschaftskonzession erhalten hat , wird auch das
neben der Wirtschaft belegene Wohnhaus vollständig um¬
bauen und zu WirtschastslokalitätM einrichten . Das bisher
von Abrahams geführte Restaurant in Kayhausen ging für
16 000 -F in den Besitz des Rentners Schmidt von hier
über . Die Geschäftsübernahme erfolgt am 1 . Nov . d . I.

- -- Die verlängerte Bogenstraße , die in der letzten Zeit
mit mehreren Neubauten versehen wurde , erhält jetzt auch
Gasbeleuchtung. Der Bauunternehmer Hegel er
von hier wird an der genannten Straße in nächster Zeit noch
mehrere Neubauten aufführen.* Zur Jnfänterie - Schießschule in Ruhleben bei Span¬
dau komrnyndiert, , sind eine Anzahl Unteroffiziere und
Mannschaften ^ des Oldenburgischen Infanterie -Regiments
Nr . 91. Dieselben traten gestern vormittag die Reife nach
Spandau an . Das Kommando dauert etwa drei Monate.

* Zu Unteroffizieren befördert wurden bei der hiesigen
Artillerie -Abteilung ' und bei dem Oldenburgischen Jnfan-
ter ^e-Reginient Nr . lft diejenigen einjährig -freiwilligen Ge-
fterten , die daö Reserveoffizieraspiranten -Examen bestanden
haben . Bei dem Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr.
19 wurden sämtliche Einjährig -Freiwilligen schon Anfang
Juli zu Unteroffizieren befördert.

^ Eiüf .jugenMchkr Dieb , der in den letzten vierzehn
Tagen M 'Mei verschiedenen Malen aus 'her Ladenkasfe
eines Geschäftsmannes an der .Heiligengeiststraße einen
größeren Geldbetrag entwendete , wurde gestern vormit¬
tag abgefaßt , als er zum dritten Male einen Griff in die
Kasse machen wollte . Der jugendliche Täter , der kaum
das strafbare Alter überschritten hat , wurde zwecks Fest¬
stellung seiner Personalien der Polizei übergeben . Er soll
aus Donnerschwee gebürtig sein.

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Hein¬
rich Knoke Nächst in Osternburg : Die Firma lautet jetzt:
Christian Koop.

«! -
j Edewecht, 29 . Sept . Der landwirtschaftliche

Verein Ammerland hielt gestern hier eine Versamm-
lung ab, die von 60—70 Personen besucht war . Die Ausbil¬
dung und Anstellung von Obstbaumwärtern wurde als sehr
erwünscht erachtet , und der Verein ist bereit , zu den Ausbil¬
dungskosten Zuschüsse zu gewähren . Jnbetreff der Maß¬
regeln gegen die Dasselfliege hält der Verein ein Vorgehen
für zweckmäßig, kann aber besondere Vorschläge über die Art
noch nicht machen . Der Vorsitzende machte sodann noch Mit¬
teilungen aus dem herausgegebenen General -Veterinär¬
bericht für 1907 und stellte an Hand desselben fest, daß der'
Gesundheitszustand , besonders der Schweine , sich gegen frü¬
her auf dem Ammerlande erheblich gebessert habe . Hierauf
hielt Direktor He inen einen fehr interessanten Vortrag
über die Studienreise Oldenburger Landwirte nach Schwe¬
den und Dänemark . Sodann wurde über die demnächst hier
stattfindende Wander -Ausstellung für Obst - und Gartenbau
verhandelt , der Termin für dieselbe wurde auf den 16. bis
18 . Oktober festgesetzt. Die bereits gewählte Kommission
hat unverzüglich die weiteren Maßregeln zu treffen . Es ist
eine Versammlung dieser Kommission auf den 2. Oktober,
nachmittags 6 Uhr , in Mügges Gasthof hier angesetzt. Den
Kommission gehören an : Hausmann Heinje, Hauptlehrer.
D ü s e r , Gemeindevorsteher Bunjes, Hausmann Del¬
lien, Gärtner König und Lehrer Bormann in Ede¬
wecht , Landwirt Georg Hinrichs, Osterscheps , Landwirt
Earl Gehrels, Westerscheps, Hausmann zu Ieddelo h
und Lehrer Moritz in Jeddeloh , Joh . Br unrund in
Ekern , Obergärtner Bruns in Klamperesch , Landwirt D.
Thy e n in Apen und Hausmann I . Siefkenin Seggern.
Direktor Heinen teilte sodann noch mit , daß er am 6. Okto¬
ber , nachmittags 5ZH Uhr , im Müggeschen Gasthof hier einen
Buchfllhrungskursus eröffnen werde . Es erklärten sich gleich
10 Herren zur Teilnahme bereit : weitere Anmeldungen kön¬
nen bei Gastwirt Mügge erfolgen.

— Elsfleth , 29 . Sept . In der heute nachmittag in Pan-
öorfs Hotel hier stattgefundenen Stadtratssitzung
wurde folgendes erledigt : 1 . Die Pflasterung und Kanalisie¬
rung der Deichstraße bis Leumanns Hause und die Kanali¬
sierung des Wasserzuges über die Steinstraße bis Bargstedes
Graben wurde beschlossen. 2. Betreffs Aufhebung des Berg¬
gesetzes wurde vom Stadtrat kein Antrag gestellt . 3 . Der
freiwilligen Turnerfeuerwehr wurden zwecks Anschaffung
von neuen Geräten usw . 86 bewilligt . 4. Der Beschluß
des Stadtrats wegen Ankaufs der Pastorei nebst Ländereien
soll noch ausliegen , um die zweite Lesung beschließen zu kön¬
nen . Die Pfarrländereien und die Pastorei sollen verpachtet
werden . 5 . Der Beschluß des Stadtrats wegen Erwerbung
eines Streifen Landes von Kaufmann Kunkel wurde heute,
nachdem Einwendungen nicht erhoben sind, in zweiter Le¬
sung wiederholt . 6. Betreffs Vermietung des Krankenwa¬
gens nach auswärts wurde beschlossen , wegen Ueberlassung
desselben .mit dem Gemeindevorstande der Landgemeinde
zu unterhandeln . 7. Für die Nachtwächter wurden zwei elek¬
trische . Laternen mit Batterien bewilligt . 8. Der Lohn für
den Heizer des hiesigen Elektrizitätswerkes wurde vom 1.
Oktober an auf 25 pro Woche festgesetzt. 9. Der Antrag
des Schulschiffversins auf Bewilligung eines Beitrages zueinem Schulschiffneubau wurde bis auf weiteren Antrag des
Schulschiffvereins zurückgestellt. 10. Die bisher für einen
für das Schulschiff zur Verfügung gestellten Lagerraum ge¬
zahlten 40 Pacht wurden bewilligt . 11 . Als Revisoren
für die Rechnung des Elektrizitätswerkes wurden Bankdicek-
tor A . Schiff und Hauptlehrer Künnemann gewählt.

Witdeshausen , 29 . Sept . Die H a up t k ö r u n g e n
für Eber haben im Amtsbezirk stattgefunden . Es sind
s ) einstimmig angekört : 1 Eber des Pächters Martens,
Dötlingen ; des Brinksitzers H . Thölstedt , Neerstedt ; des
Baumanns Fr . Osterloh , Klattenhof ; des Brinksitzers H.
Hollendiek , Ostrittrum ; 2 Eber des Wirts H . Besuden,
Düngstrup ; 1 Eber des Vollmeiers D . Meyer , Hanstedt;
des Wirts Eimann , Holzhausen ; des Neubauers H . von
Behren , Steinloge ; des Halbmeyers L . Meyer , Großen¬
kneten ; des Vollmeiers L . Wolters , Ahlhorn ; des Voll¬
meiers Gerhard Martens , Amelhausen ; des Vollmeiers
Wilh . Bruns , Westrittrum ; der Landesversicherungsanstalt
Oldenburg (Haus Sannum ) , b ) mehrstimmig ange¬
kört : 1 Eber des Pächters H . Krumland , Huntlosen ; 3
Eber des Wirts Aoh . Frerichs , Huntlosen ; 1 Eber des
Pächters Martens ) Dötlingen ; des Pächters Diedr . Gerdes,
Uhlhorn ; des Brinksitzers H . Thölstedt , Neerstedt ; des
Brinksitzers Bernd Ebers , Dötlingen ; 2 Eber des Bau¬
manns Fr . Osterloh , Klattenhof ; 1 Eber des Brinksitzers
G . Helmers , Geveshausen ; des Brinksitzers H . Hollen¬
diek, Ostriftrum ; 2 Eber des Baumanns Diedr . Gras¬
horn , Neerstedt ; 1 Eber des H . Vogel . Lüerte ; des Voll¬

meiers H . Hespe, Kleinenkneten ; des Wirts Eimann , Holz-
Haufen , des Friedr . Sandkühl , Kleinenkneten ; des Neu¬
bauers h . v . Behren , Steinloge ; des Halbmeiers H . Olt¬
mann , Sage ; des Halbmeiers H . Klostermann , Döhlen;
des Müllers D . Asche-Bissel ; des Neubauers A. Ripke,
Großenkneten ; 2 Eber des Vollmeiers L. Wolters , Ahl¬
horn.

: / / Stad - und Butjadingerland , 28 . Sept . Die zweite
He -u ernte, nämlich die des Eftgrüns , fiel in eine äußerst
günstige Zeit . Nach einigen sonnigen und windigen Tagen
war das gemähte Gras total trocken und konnte eingefahren
werden . Trotz reicher Ernte steyen die Heupreise recht hoch.

/ / Nordenham , 28 . Sept . Mer Kabeldampfer hat
unfern Pier verlassen , um eine Reparatur an dem Kabel
Ahrendal —Sylt vorzunehmen . Bei einem Bau auf dem
Werk stürzte ein Arbeiter aus größerer Höhe mit der Brüst
auf eine eiserne Schiene und zog sich schwere innere
Verletzungen zu. Er wurde nach dem Krankenhause
gebracht.

* Einswarden , 28. Sept . Auf der '
hiesigen Schiffs¬

werft von Frerichs u . Co . geht es jetzt wiedCr recht
rege her ; jeden Tag wird bis tief in die Nacht hinein ge¬
arbeitet , um 14 Jischlogger , 7 Dämpf - und 7 Segellogger,
welche dieselbe vor kurzem von der Fischereigesellschaft -
Visurgis in Nordenham zur Erbauung in Auftrag bekam,
zu den festgesetzten Liesernngsterminen fertig zu stellen.
Auch die Lieferung zweier Fischdampfsr steht so gut wie
fest. Demzufolge sind in letzter Zeit über 100 Arbeiter ein¬
gestellt Warden , die durch die täglichen Ueberstunden einen
guten Verdienst erlangen . Als ein gewalttätiger
Bursche entpuppte sich ein feit einiger Zeit aus der hie¬
sigen Werft beschäftigter Nieter aus Vegesack. Als er vor
einigen Tagen mittags entlassen wurde und sich wegen
einer Unregelmäßigkeit 50 Pfg . Strafe abgiehen lassen
mußte , begab er sich in die nächste Wirtschaft , um sich dort
Mut anzutrinken , und erschien dann , in jeder Hand einen
Ziegelstein haltend , im Werstverwaltungsgebäude . Hier
verlangte der Mann unter fortgesetztem Schimpfen dis ab¬
gezogenen 60 Pfg . , wunde jedoch von dem Portier kurzer¬
hand auf die Straße gefetzt. Von hier aus bombardierte
er dann mit den mitgebrachten Ziegelsteinen die Bureau-
fenster des Werftverwaltungsgebäudes . Als die Gen¬
darmerie erschien, verduftete der Gewaltmensch Vor den
Gerichtsschranken wird man sich demnächst Wiedersehen.
Zwei auf den hiesigen Metallwerken arbeitende Maurer

- wurden auf einer in Blexen staftgefundenen Tanzmusik
von zwei Arbeitern , die ihnen schon feit längerer Zeit einen
Denkzettel zugedacht und von denen sie auf ihrem Heim¬
wege schon mehrfach arg belästigt worden waren , mit Bier-
gläsern und Selterwasserflaschen bearbeitet , sodaß ihnen das
Blut vom Kopfe rann.

0 Wilhelmshaven, 29 . Sept . Der für die westaftikanische
Station bestimmte Ablösungstransport wird am 10 . Oktober von
Hamburg aus mit dem Dampfer „Lucie Woermann " nach Kame¬
run (Duala ) abgehen. Den rund 250 Köpfe starken Transport
wird der zukünftige Kommandant des Kanonenbootes „Panther " ,
Korvetten-Kapitän Most, bisher. Kommandeur der Minen -Abtei-
lung , führen . Der Transport wird am 3. November in Duala
eintreffen und nach vollzogenem Besatzungswechselam 9 . Nov.
wieder in See gehen. Die Rückkehr des Dampfers nach Hamburg
soll planmäßig am 1 . Dezember erfolgen. Die Besatzung für die,
in Westafrika befindlichen Schisse stellt die Marinestation
der Nordsee.

WsvrnrfetzlsS.
Auf dem Cholerafriedhof von Petersburg . Bon einem

Gang durch den Preobafchensky -Kirchhiof, auf dem ,die un - ,
glücklichenOpfer der Cholera -Epidemie ihre letzte Ruhestätte
finden , gibt der Petersburger Korrespondent eines großen
englischen Mattes eine erschütternde Schilderung . Ter
Friedhof liegt eine Viertelstunde außerhalb Petersburgs
auf dem Wege nach Moskau ; zwei hölzerne Kirchen flan¬
kieren daK Tor der Stätte des Todes . Däs eine Gotteshaus'
ist geöffnet : noch liegen hier 47 Särge mit Toten , die zu . be- .
graben gestern die Zeit nicht ausreichte . Krächzend um¬
kreist eine Schar Krähen , den Turm der zweiten Kirche. Hier )
vor der Kirchentüre liegen lässig übereinandergeschichtet 34'
Särge , man sieht ihnen an , daß sie hastig und ; ohne (Sorg¬
falt gezimmert , worden ; kaum daß sie zusammengenagelt ^
sind , zwischen den Brettern gähnen Risse und Löcher. Auf
einigen sind mit Reißnägeln hastig improvisierte Weiße
Papierkreuze angeheftet ; eilig mit Wauschrift hingekritzelt,
stehen auf anderen die Namen der Verstorbenen . Die
meisten aber haben weder Kreuz noch Namen . Um den
Sarghaufen schreiten Leute ; sie suchen ihre Toten und
heben die meist ungenagelten Sargdeckel in die Höhe, um
mit von Tränen verdunkelten Augen einen Block auf die
Leichen zu werfen . Aber im Inneren der Kirche ist die
Szene noch grauenvoller . 91 Särge stehen hier in langen
Reihen ; kaum 30 davon sind mit einiger Sorgfalt gearbei¬
tet , sie gehören den Vermögenderen und man hat sie darum
in der Nähe des Altars ausgestellt . Ans einzelnen sicht
man einige kümmerliche Blumenfpenden , auf anderen
flackern unruhig brennende Wachskerzen , deren ungewisses
Licht das Dunkel des Kirchenraumes phantastisch durch¬
zuckt , An den Fußenden sind kleine Papierschilder ange¬
bracht : die Namen der Toten . Hinter den Särgen knarren
die schlürfenden Schritte gramgebsugter Angehöriger . Hier
knien sie oder Wersen sich gebrochen auf die Erde und in den
monotonen Gesang des Geistlichen mischen sich , die mühsam
verhaltenen Schmerzensrufe und das Schluchzen der Frauen.
Die Luft ist schwer und dumpf und getränkt von dem
herben Geruch der Desinfiziernngsmittel , durch die eine
blaue Woge süßlichen Weihrauchs schwer hinzieht . - Draußen
auf dem Kirchhof sind die Totengräber am -Werke ; Arbeits¬
lose haben das Amt übernommen , zu helfen . Am Ende des
Kirchhofes ist ein kleiner Schuppen . Die Tür ist unver¬
schlossen . Man tritt ein und ein gräßliches Bild enthüllt
sich ; vom Boden bis zur Decke in wirrem Durcheinander auf-
geschichtet liegen hier die Särge mit den Leichen umher , die
noch nicht bestattet werden konnten , hundert , hundertzwanzig
oder mehr . Man kann nicht mehr als 140 Tote am Tage
beerdigen , und was der Zug täglich bringt , ist fast - das
Doppelte . Man hat den Eindruck , daß nur Sänge , die von
Angehörigen begleitet sind, sofort bestattet werden . Die
anderen werden beiseite geräumt und bleiben liegen , bis
man Zeit für sie findet . So harren in dem schrecklichen
Schuppen viele Tote seit fünf Tagen vergebens auf ihre
letzte Ruhestätte - . . .

Ein Ueberfall aus einen Eisenbahnzug fand auf der

Station Dedany bei Wilna statt . Die Räuber , dreißig an
der Zahl , schleuderten drei Bomben gleichzeitig unter den
Post - ,, den Gepäckwagen und den Wagen erster Klasse. Unter
den Passagieren brach eine unbeschreibliche Panik aus , be¬
sonders , als die Räuber durch die Fenster sämtlicher Wag¬
gons schossen , um das Publikum zu erschrecken ; niemand
wagte sich an die Fenster . Unterdessen fand ein ' regelrechter
Kampf zwischen den Räubern und dem Personal des Zuges
statt , bei dem der Stations -gendarm Turow erschossen, vier
Soldaten der Zugwache schwer verwundet und zwei gefan¬
gen genommen wurden . Darauf wurde das -ganze Stations¬
personal unter Bewachung gestellt. Die Schaffner waren
-machtlos , da sie keine Schußwaffen hatten . Nun begann
die Arbeit . Erst wurde der Post - , dann der Gepäckwagen
durchgefucht. Im Gepäckwagen blieb zufällig -eine Geld-
kifte ans Wirballen unbemerkt . Die Postbeamten wurden
mit vorgeh -altenen Revolvern gezwungen , alle Wertsendun¬
gen auszuliefern . Auf ein L- ignal verschwanden die Räu¬
ber mit ihrer Beute im nahen Gehölz . Erst eine Stunde
danach wagten die Passagiere , die Wagen zu verlassen . Von
den Passagieren Wurde nur eine Dame durch einen Bom¬
bensplitter leicht verletzt . Die geraubte Snmlme wird vor¬
läufig auf 400 000 Mark angegeben.

Erfundene Raubgeschichten. Zu der Beraubung eines
Referendars in einem Eisenbahnzuge , über die wir kürzlich
eingehend berichteten , wird jetzt aus Hamburg gemeldet , daß
sich der ganze Vorgang , der sich im Dresden —Berliner Zuge
abgespielt haben sollte , als Schwindel herausgestellt hat.
Es Meldete sich nämlich bei der Hamburger Polizei ein Herr
unter dem Namen „ Dr . Bodo von und zu Bieberstein " und
gab an , daß er auf der Fahrt dorthin um eine große Summe
und seine Legitimationspapiere bestohlen worden fei . Den
Kommissar , der ihn vernahm , fiel die Aehnlichkeit dieser An¬
zeige mit der von Berlin aus überall mitgeteilten Raubge¬
schichte auf . Er nahm mit dem angeblichen Herrn von Bie¬
berstein ein scharfes Kreuzverhör vor , bei dem dieser schließ¬
lich eingestand , daß er auch die erste Anzeige erstattet habe
und beide auf Erfindung beruhten.

LLuterneuerunL
8rrt »8tnriL2rittl Irrung ölsi » stsli dssILuLig

Ls sind dies die absolut notwendigen Bordsrungsn der
Lsnssit bei Oeboranstrsngung durch mscbaniscbs sowie
geistlos Leistungen . Nis blittei sur Hebung des Lrnäbrungs-
rmstandss ini aligsmsinsn , rur Lntwicklung des Ilämogiobin-
gebaltes iin Muts und ?ur Lräitigung der Lervensubstans,
stöbt beute iin Vordergrund L- sviBsi 'r'in , cveicbss bei den
Normten Sowie iin allgemeinen rsicbsn Nnklang findet.

Lammerbsrr Brsibsrr v . bl. in L . äussert seine Lrkakrung
mit Leeiksrrin: „Von Lseiksrrin babs icb jetzt 2 '̂ Blascden
eingenommen, schon nacbdem icb dis erste Bisscbs genommen
batte, Leigte sieb bei mir eine wesentliche Besserung iin
^Ilgsmeinbekinden ; dis grosse blüdigksit , dis icb seit langer
2sit nadiinittags und besonders abends küblte , risigt sicd nicbt
mslir und besonders ist der midi peinigende Lckmer ? in
beiden Lcbläken , der sicb abends immer sinstsiite , gänrücb
gsscbvvunden. Icb bann nur sagen , dass icb micb durcb den
Osbraucb dieses blittels direkt verjüngt küble " .

Breis bl. 3, — dis Blascbe, ru babsn in den ibpotbsken,
oder sicbsr von : Rats-Lxotbsks ln Oldenburg u. Lebloss-
Lpotbeke, Hannover.

er fei stockheiser und habe einen so quälenden, trockenen
Husten, daß er ganz schwach sei von der Anstrengung.
— So ! Na , sagen Sie Herrn Schmidt, wenn er morgen
nicht gesund wäre, dann müßt ' ich einen anderen Herrn
auf die Reise schicken. Er soll Fays ächte Sodener Mi¬
neral -Pastillen nehmen — die stellen ihn bis morgen
schon wieder her, verstanden? — Fays ächte Sodener
kauft man für 85 Pfg . in jeder Apotheke , Drogerie oder
Mineralwasserhandlung.

lßoksnloke
ist dis sinrig piobtigs
Xindsensiii ' ung , wo

»iluttspmilek keblt . ks vertUtet Ledesoiisn
und lluroiiksi ! und Iist sieb dsi snglisobsr

Xosnlclioit voorllgiioii dswälnd.

8ckw! d '!
NazMiie

F/'/ftscHs/'
6/v §§ke ^s/ §k</bA§ksH/F^s/k.

Feste/fs ^ e/r̂ s/?.
>vcll .vvcirKL omb m

k^ SdsIksim - Beankkurt 5 IN.
Fc-stcs o. k>s/.

Verkiek' für Mübnduk'
g : Oiliax.

Doppelten VorruS Kat
ckas seit mehr als 50 -kastren in allen Weltteilen l>e^
staunte nncl beliebte

VnüderlroKe n

VneMbekrlick

HL
als blabrrnittet kür Linder, Lranst6
und Rekonvaleszenten,
kür dis Zubereitung von Lucken,
Büddings, Luppen, Lausen n. s. v.
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„Lver » LStor-LppsrLt mit 12 LIwss»

KM
ÄM

WEM

Sckntr -klsrlle

Mt dem Dvsv UsLÄV Kami sied
Decker okve zeZIieke VorükunF sofort taäol- ^
los rasieren . ,v?

«seäe einzelne LlinZe ivirä garantiert.

kowxlett.

/

f. f. vernickelter Halter mit xoliertew LolrgriS, ^k-
rieli -Vorriedtung nnä 12 kaarsedarken Dingen in

elegantem lLtui nur ^ 3, —« ' ^ '

^ ieäerverkäuker erkalten koken RaÄktt. . .
' ' ^

2n Kaken in allen einsekl . Aesekakten evtl . '
«lirekti

von äen (Generalvertretern '
,

' /

üllNillier & l!o., ksmliurg.
VÜ80k8ll'L88S 7,

gegen Nnsenänng von
8,20 kranco.

Leichter , gilt erhaltener

Rollwagen
zu kamen gesucht.

Offerten unt . L . 206 befördert
Üie Exped. d. Bl.

Eine neue ein» bis zweipferdige
W>M " Dreschmaschine 'TDW

mit Göpel und Schüttler habe
billig abzugeben.
Ed . Borggrä 'e, Nlexanderstr . 36.

KI-semdriteü'^LL ""
A. H. Oetkeu, Malermeister,

Nelkenstr. 7.

Von Mittwoch , de« 3V. Sept .,dem Borabend des großen Vieh-
markteS , bis Mittwoch, de«
7. Oktober, dem letzten Krain-
marktstage,

Fortsetznvg
des

Preiskegellls
Nnr CeHreise.

t . Preis 150 2. Preis 100 ^
u . s. w.

Auf der zweiten Bahn Schiuken-
verkegel«.

Kartenverkauf bis Mittwoch,
den 7. Oktober, nachm. 4 Uhr-

Kegelfreunde ladet von nah
und fern ein

^ ol » . lSaalLS,
Varel.

. I I eael weih ist unsere UlSseve I«
11 unü eael weih Ser SlsnL . .» 11

„ DÄ « 1 ^ V6188"
Ist ürrroL ül « » vuv kadimLmiisvLv

iu 6er I ^ags , alle "Uäsekeu in ksinster Ausführung iu
VLUVI » ^ Vovklb Luruekkekeru ru können.

8«

wird innerkalb 1 — 2 lagen ^uruekgeliekert ( IrovlLSirSS
wird nur bereoknet und stellt sieh weit billiger

als ^Vasvlksn ln » Hsnss ) .
>. . . > Llan fordere krsislisten . — — . . . . —

OGO«OOGGOOVOO «W
kLäagogillw Larsingdallseab. Nallllvrer8

--- -- -- -- - Schnellst « uns sickerst « VvrdereitnnA kür alle . -
: : ALiLttär - irrirL LiolinIexaniLnLl , : : G

desonckers tür Sie d

Lirij ^
ltäkeres Svrck Prospekt nnck Äen Leiter Ser anstatt L . Hiuv . ^

WGO^ OGGOOOGGOGGG»

am
Mittwoch, 7. Oktober 190»,

nachm . 5 Uhr.
m Tapkens Gasthause zu Wiefel¬
stede.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über Auflösung

der Genossenschaft und Wahl
der Liquidatoren.

Wiefelstede, den 29. Sept 1908.

«msse »st ! ,ste . 8 . M. ii. H.
Der Vorstand.

Tanken. Runken. Onken.

Die größte
Linderttns

^beiHusten. Heiserkeitu. Erkäl-
f wagen der Athnmngsorgane l
I schaffend. ächtenLaragheen -I

Vrnst'Bonbon » v « »rl ^
Fr. LSllner , Vre«»««.
^Wsolutunschädl . u . leicht^

verdaulich, Beutel
25u.4« 4

Zu beziehen durch Apotheken
und Drogerien ._

Moir

^ Mdlllei '8 ^
^ anatomisches

^ kl 11 8 6 UM . »

Spezialvorträge ^
für Dame» ^

- ^ am?

Heute: BarschlSte, Post Warfleth. Ich
suche zwei Fuder

First -Heide
zu kaufen.

Will,. A. Freels.

Ende 2 Uhr.

1 Ueberzieher
und ein gut erhaltener

Frackanzug
billig z» veriiau,eu.

Jakadistraßek.
Wenig gebr. Damensattel mit

Zaumzeug zu verkaufen. Zu er¬
fragen Filiale Langestratze 20.

NvUlmer UMbil - KenellmitiL
- e. G. m . b. H. -

Am 1. Oktober tritt ein neuer Fahrplan in Kraft:
V. N. ^ > V. N.
9.09 2.00 8. 1b ? Oldenburg ^ 7.50 1 .10 7.25

10.20 3.30 9.35 V Neuenbrok 6.30 11.40 5.50
_ W >̂ - Näheres auf den Haltestellen. _

StrcheWWl «,
ganz neu, von Frati öd Cie., Wert 85V Mk.,
geben wir für 5SV Mk. ab, da diese Artikel
nicht mehr führen.

L L1lLSI» !8.

^ usverksm
von

I . aäen V u . VI

MMM 7" pi -eiss in T Lckaukenstern. "7WU

Ab/'i/ürik-ri/
2 LingänAS : Laumgsrtsnstrasss dir. 1 u. 3.

Lu verkaufen 2 fast neue I Zu verkaufen ei« wenig gebr.,
Mühlensteinkrühne, 1 Kinder- sehr gut erhaltener

kÄpstuhb
" ^'' '" '̂ Luxuswagen.
Mittlerer Damm 6. > Nadorsterstr. 75.

Auf dem Kramermarkt.

5cdicitt1 '8
Slarioaetleo- »

VarlÄS - Vd«Lt«r. I
Deutschlandsgrößtes «nd vornehmstes FamMen-Theater.

OLirv Loulruvervi »-! 1» gs » 2 Luvops . : :
Eigene elektr. Lichtzentrale. Eigene Theater-Kapelle.
Schichtls Mignon - Bariete - « . Pantomimen - Gesellschaft.
Die besten Marionetten der Welt mit großartigem neuen
Programm . Ohne Konkurrenz dastehend. Noch nie in
- dieser Vollendung hier gezeigt worden . — -
Myk ' Und das andere großartige Programm. ^D»N

laMck S Zroüe Vorstellungen.
Ansang 4 Uhr. 5x — 7. »X «. 10 Uhr.

Während des Kramermarktes:
M8 -" Täglich

» > »

(Lüschen -Paul .)
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Es ladet höfl. ein
Dietr. Meyer.

Auhausen.
Me diejenigen, die sich für

einen

Pfeifenklub
interessieren, werden gebeten, am
Sonntag , den4. Oktober, abends
7 Uhr, bei H. Köhler Ww . das.
sich einzustellen.

Mehrere Raucher.

ViistenIsnNvr
Knechts - Verein.

Am Sonntag , den 4. Oktober,
nachmittags 6 Uhr:

Versammlung
bei Ww. Köhler in Oberbaiqen.

1. Aufnahme neuer Mitglieder;
2. Besprechung wichtiger An¬

gelegenheit.
3. Verschiedenes.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
l"

Nordermoor.
Am Sonntag , den 4. Oktober:

Ik» U
wozu freundlichsteinladen

Der Vorstand.
Gebr. Meiners.

Sofas von 42 ^ an . gut und
fest gearb . , zu verkaufen.

Fr . Rudolph. Polsterer,
Kurwickstraße 1.

Halte meine

: Restauration:
während des Kramermarktes
bestens empfohlen.

Abends : Mocktnrtle.

L. llelmericks.
Kvssng - Verein

Kvusiiclsnlle.
Am Sonntag , den 4. Oktbr .>

^)ersammluug.
Ainang 6 Uhr.

Um vollzähliges Erscheinen
bittet dringend

Der Vorstand.

OläeabroK
Am Sonntag , den 4 . Oktober:

Ball,
wozu jedermann freundlichst ein
ladet Joh . Klee«.

Meoir
Heute:

Ende 2 Uhr.



Garnierte M einsche
llLmeiilillle

in großer Auswahl.

Rastede.
Neilbllil Ser CHMeehriicke

Aber die Ante bei Antebriilk.
Die Lieferung von rd . 37 ebm

Eichenbohlen
UNd rund 21 obm

Eichenkantholz
ist zu vergeben . Die Lieferungs-
Bedingungen sind bei dem Un¬
terzeichneten einzusehen und ge¬
gen Einsendung von 60 Ä zu
beziehen . Angebote sind späte-
stens am 1v . Okt . einzureichen.

Huntebrück , den 28 . Sept . 08.
I . A . Friedrichs»

Reg .-BauMrer.

mit grobem Garten und Kegel¬
bahn in der Nabe der Stadt mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Rud . Metzer u . Diekmann.

Delmenhorst
Wegen andern, . Unternehmens

des jetzigen Pächters soll der

„Helmenh-rskr
Wtzeilhof

",
größtes u . bestes Vergnügungs-
Etablissement am Platze , mit
Antritt zum 1 . Mai 1909 ver¬
kauft oder verpachtet werden.

Die fast neuen Gebäude ent¬
halten eine , geräum . Wohnung,
große Restaurations - n . Klub-
Zimmer und zwei Säle . Der
vorhandene Konzert - Garten,
Park , Tennis - und Sport -Platz,
Festwiese u . Gemüsegarten um¬
fassen einen Flächenraum von
ca . Zs/?, Hektar . Der Schützen¬
hof — ca . 10 Min . vom Bahn¬
hof entfernt — dient allen grö¬
ßeren Vereinen am Platze als
Vereins - und Versnügungslokal.
Vollst . Wirtschafts - Inventar
kann auf Wunsch übernommen
werden.

Bedingungen sind äußerst gün¬
stig . Kauf - und Pachtliebhaber
Wollen sich bis spätestens 10 . Ok¬
tober er . bei dem Unterzeich¬
neten melden , der weitere Aus¬
künfte unentgeltlich erteilt.

D . Millers , Auktionator,
_ Delmenhorst.

Scheibenhonig u. hell ausgel.
Honig zu Marktpreisen . Humboldt-
straße 21 ( Mitgl . d. Jnstervereins ).

Achtung!
Die Kammerjäger u . 0 .

kounclot empfehle» sich zur
Vertilgung von sämtlichemUn¬
geziefer, als Ratten «. Mäuse,
Wanzen, Käfer n. dergi. unter
Garantie!

Bitte Bestellung «ach Ostern«
bnrger Hof, äußerer Damm.

Telephon 723.
Tadellos betriebsfähige 20 V8.

ZmiWsmtm- Anlage,
8 V8 . sehr guter

Kenmmotor,
beides unter Garantie , sofort
spottbillig.

I > . Ll . SoNröüsi »,
_ _ Breme«.

Wegen Gasanlage verkaufen
wir erneu Posten

darunter

2 große Saolkronen,
billigst.

Kebnülisn keokemsyei ',
Donnerschwee.

Lllslum -köekv,
Vamkn - Klou 8kn„
Win 1 er'- ?alk1ol8,
Mäoken - taekkM

empfiehlt

kr . lopken
Rastede. ^

urüvksobUeb . Sokülor
höherer Lehranstalten

« -erden bsi ^ rundsätzlicksr verücksickliZunA
ihrer viZenart scknelt und sieben Zekärdert

^ durck clen Lesuck des

MW «« AI üMlOsiWü d«i Um»
LtrsnZ § sre § . vensionat . Liste ^ uksickl.
VorbersiiunA kür alle llxainina energisck,

- - nacklmItiA , kurx und doller billig . -

»eil IlckWg VW Wr » Me
in dis entsprscksnden Lisssen einer

Köderen I^ekraiMall
vermittelt scknsll, sicker und Isicbt das

kSüsgogium SsiÄNglisunii dkl IImiiM.
HE Junge Jagdhunde , 'Wtz

kurzhaarig , getigert , edle Rasse , 7 Wochen alt , Preis 25—50 Aik.
Direktor Fröhlich , Bant , Bremerstr. 57.

vv
. Zternbers,

Honigversandhans,
Kernspr . 31) ^ isckenakn <Grßß. Wbg.),

zahlt für

« okkoM !
"

ausnahmsweise hohe Preise.
Fässer werden gratis geliefert . Anmeldungen baldigst erbeten.

keke -Lkeviot.
Ein eleganter Anzugstoff , modern und echt, reine neue Schaf¬

wolle , unzerreißbar , 140 ein breit , 3 Meter kosten 12 MK . franko.
Direkter Versand nur guter Stoss - Neuheite « zu Anzügen , Paletots,
Hosen bei billigen Preisen . Jeder genaue Bergleich überrascht.
Aus über 2000 Postörten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen
vor . Verlangen Sie Muster portofrei , ohne Kaufzwang.

^Vlllrslrr » SoStLlrss in vltrsn S . SS bei Aachen.
AH— — — e Bei Störungen der Periode ist mein
K L 2/T » vü ö erprobtes Menstrnations - Mittel
—— . > von unschädlicher » . garantiert sicherer

Wirkung . Tiskr . Zus . g , Nach « . 3.59 Tropfen Stärke 2—6.50
61 -168 . Lsi -Iiir w . 81 , bckol28lr >388S TO.

-r-

öe ^ utr

Verksnk im llobrs 1807 vLvktveisllvh über
7 Nillionsn k^lasedsn

von keiner Lonknrrens erreicht, bester Lsrvsis,
ÜLSS „ Siilol " allen Lodern plltrmlttela vorgerogen « lra.

radrUc : Siogvl L vo ., Lül » .

klsoSönS fskisse Vilseks
ocilMPZML

8bIfPktpUlVbkr

orrmit man mit

Dr- skompsoo'
*

/2 K
'

? 3ket t § ? sZ.

Vertrvlmis u . I/axer bei 6 . ^ 6sr1 k 'isvlihevk zr .,
OILeußurA.

Feines 6romŝprscdrige5srbe
SusreforäenkickerV/o^ yes^ wsö^

PH . 6i'kvk ^8ti>'nb6k 'g'»
, Msß 8c !ilvel!k"

8e8lkk -lM ^ 6L ^ l. iKöl ? !

6eHrünö6t185A.

Jagdflinte«

6eHrünö6t185A.

bseve - Ztimbeeg^
s o n ts

in größter Auswahl von
30 Mark an,

Jagdpatronen
empfiehlt

kl. »SlloiüMilH.
Brake.

Deich stücken bei Elsfleth.
Empfehle meinen nerton

Viehwagen
zum Vieh - u - Schweinetransport.zum Vieh - u - Schweinetransport.

4». rorvyriag.

Zmtscheil
kaufen

sioßocst L 6o.,
Konservenfabrik . Zwischsnah « .

Bmischiile RHest.
Meister - u . Polierkurse . Voll¬

ständige Ausbildung in einem
Winter . Mehrere Schüler be¬
standen bereits die Meister¬
prüfung . Beginn d. nächsten
Sem . Ende Okt.

Programme kostenlos durch
C . Rohde, Rastede.

An Private
liefere ich die beliebte g anzvorzügl.

WM -Ugm .Wn -Me"
zunr Engros - Preise von 4,60 pro

100 St . franko.

lUlisrM eil M - veiMiüiiM
v . Kölrlsn,

Berlin - Schöneberg, Klixstr . 3.

We hohe Preise
für getragene Herren -, Damen-
und Kindergarserobe.
Frau Müller , mittl . Damm 10.

1 elegante

L,ieiieii« n- Eimichtiiill
dunkel eichen , und

1 mb . Garnitur
billigst zu verkaufen.
F. Rehme» Donnerschweerstr . 18.

* Für Wirtet
Gekochte Schinken in Dosen.
Zwischenahner Würstchen in Do¬
sen u . landgeräuch . Schinken bei

A . Hinrichs . Bu rgstraße 30.
Z . verk . die Besitz. Ziegelhosstr . 67
lLaus ohne Sout .t Näb . daielbst.

Defekte »—
WriilgmslhiM -Wchen

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg. IV. dl . Sasse,

Motteustraße 8—S.

Rat in Damenanaelegenheiten
b . fr . Hebamme.

Fra» S . Schmidt. Rixdorf-
Berlin . Sanderstr . 51.

Guter Pmatinittugstisj,
60 Pfg . Pferdemarkt 1l.

»
Hamburg , Griudelallee 53

vr . 6 o1ämannt '§
seit 1870 bestehendes

lU8lil »1
beginnt Oktober d . neue Semest.

V. d . 151 Schül . d . Instituts,
die in d . letzten 3 Jahren be¬
standen , waren vorgebildet ge¬
wesen : 74 i . Volksschulen , 77 i.
höh . Schulen . M § !- J . M -irz
d . Js . bestanden 27 Schüler.

— Prospekte auf Verlangen . ^

und trocken liefere
Saatevlärrder
Maschinentorf

und Grabetorf
frei Haus.

EMschM llolSL

Ausschneiden! ^ ukkeben!
IVas beute nickt v.
Interesse scheint,
bann morgen sckon

>? liUWWiM R 8i«
sein ! Vvrlaaßea 8ie

^ deskalb sek . Krstis-
seadan ^ des neuen

Lucker - LstaloZss über
blotürlicke lleilweise, Vege¬
tarismus und Körperkultur.
WriuliM .ZMiüleil

".
Sreinen , 8t . Laubstr . 21.

fn. Vilk . keuttzs ',
Buchhalter

«. beeidigter Bücherrevisor
Barel i . Oldb . Fernspr . 401.

sieilekörbekauft man direkt von-Zabrtk
Jul . Iretbar in örimms - Ic>

langcm40SV so 70 so yo loo
Mk. Z,Z0. 4,«0. S,—. 7,50. 9.50. l I.S0. 1«.—

Lur NeLäkll L llueM
Rostvolr (Igeoki.)

xabrlle
kür verrinkte

^Orsbtgoklkokts
isdit »ll. Lidedör.
vraktrSuns
Zisebelärshi

! lli^ernepfssten
^Tksre , Tdürsn

Drahtseils.
Loppeldradt , Wildgatter,

vradt rum Strohpressen,
kroduetiou 6000 ststm -6eü .r>.'I'aL.

Vvotstilts kottorlkvoi.

WS .Oktoberi
ganz herabgesetzte Preise

acif

Kinderwagen,
Lehnstühle,
Reisekörbe,

Waschkörbe,
sowie aus alle nur mög¬

lichen Körbe.

kr . ^ ekMlMN,
Gaststratze 10.

iBitte Schaufenster beachten!
Rabattmarke«.

kaust
ernst ttoyer , Ll-e«bmg.
Eine gebrauchte aber tadellos

erhaltene
40pferdigc

Dampfmaslhine,
desgleichen eine

8 bis lOpferdigc
sollen billig verkauft werden.

Reflektanten wollen Offerten
unter 8 . 729 au die Expedition
d . Bl . senden.

Spnrherde,
Oefe « ,
Kesselöfe «.

rr . Iöpkvll
Ruftede»

Wliliiiieii- >i. lirsIiM
in bekannter vorzügl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . -

UM 8 W.
Kontor : Markt 5. Fernspr . 326

Maschinen- n. Grabetarj
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . vv« Stevendaal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.

iH«eIi llder ille ktze
» E von vr . Reta « mit 39 Ab-
11 bildungen statt 2 .50 nur
MM Mk . 1 .- . Liebe und Ehe

ohne Kinder von vr . insd.
Lewis mit Abbild .Mk . 1.50 . Beide
Werkezus .Mk .2.70frei .A .G « «ther.
Versandhaus,Vörnestr . 22, Frank»
fnrt a. M. s122).

j HygienischeBedarfsartikel , I
>Spülkannen , Mutterspritze«,I

Menstrnationspnlver.
kkivll.

Dresden I , Postplatz 22.
Preisliste gratis n . diskret.

Bei Ausbleiben bestimmt . Vor¬
gänge , Unregelmäßigkesten der
Menstruationen für Frane « , von
hervorragender Wirksamkeit , a Fl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hannover 3,
Schlägerstraße 11._

kl»
Beschwerden jede«

Art, Flutz . Regel-
störnngenrc. Hilfe
diskret.

Lturmkels, München,
Wittelsbach - Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

V.

debeims leiden , Lustlüsse,
188 NN KP . krük --«itiAS
INNllllO » Lchvöcheruständs,
nackveisbar « rkolgrsLsNs
dis krete Lur ohne LtörunZ durck
m . bevväbrl . SpSLlsI - ültttsl.

Strirurksls,
Nüncken , Wittslsback -Viatz 3.
vorm . Or . kess , üokopotkeker.

?vniol!vn 8löi'ung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine ervrb . Tropfen . Fl.
4 F .-. Mutterspr . m . Gebrauchs»
anw . v. 4 ^ an . Frau Stelzer.
Hannover , Schlägerstr . 11.

4 » siygienisctiö
^ suest . Lata1o8

M. Lmvkskl .vre1.^.sr2Ls u.krok.
L. vüL«r , 6m »m1v »reokLdrL ^

g- rlln ktVi.« k'risckricdLtrsZssSI/S -.
Zu verk . billig gut erhaltene

Herren -, Damen - und
Kindergarderobe.

Frau Müller , mittl . Damm 10.

werden infolge günstigen Ab«
chlusses zu Fabrikpreisen ab¬

gegeben.

0 - keseclle»
Kldenöur .q.

Eversten. Zu verkaufen zirka
30 junge Hühner , 1 Jahr alt.

Schillerstraße 7-

ÄMiiile»
« Nd

geloiienePitrsile».
kr. Vöpkev

Rastede.
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